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Hierzu drei Beilagen.

Tagesrim-schau.
Der Kaiser schiebt seine Mittelmeersahrt der ostafiatischenVer¬

wickelungen wegen auf.
*

Omaruru ist vom Feinde frei geworden. Die Schutztruppe versucht
jetzt Gogabis zu entsetzen.

Oberst Leutwein fuhr gestern von Port Nolloth ab.

Eine Kriegserklärung zwischen Rußland und Japan ist immer
noch nicht erfolgt.

Die japanische Torpedoflotte hat die russischen Panzer ans der
Reede von Port Arthur angegriffen und mehrere Schiffe beschädigt.

*
Der Kaiser von Rußland wird nach einem Besuch in Kasan von

Moskau aus eine Proklamation an sein Volk erlassen.
»

Der sozialdemokratischeReichstagsabgeordnete Rosenow (20 . sächs.
Wahlkreis Zschopau) ist gestorben.

*
Baltimore ist säst ganz durch einen Brand zerstört.

Außtand und Japan.
Man schreibt uns aus Berlin, 8. Februar:
Je weniger es zweifelhaft sein kann, daß es sich bei dem

Konflikt zwischen Japan und Rußland am Ende um die
Vorherrschaft in Ostasien handelt , umsomehr Interessebeansprucht die Haltung derjenigen Mächte, die die
Frage der Vorherrschaft in besonderem Maße angeht.
Deutschland gehört nicht zu ihnen, da seine Mission in
Ostasien auf die Provinz Schantung beschränkt bleibt, und
keine Macht darauf ausgeht , ihm die „ offene Tür " dort zuzu¬
schlagen. Die Mandschurei ist zwar von Kiautschou nicht
allzuweit entfernt , aber es gibt nach den Worten des GrasenBülow keinen Ort der Erde, an dem wir weniger zu suchen
hätten, als in der Mandschurei. Daß England die Vorherr¬
schaft in Ostasien anstrebt , ist seit langem ein Lehrsatz der
politischen Wissenschaft. Es scheint indessen , als besteheer nicht mehr unbedingt zu Recht, als wolle Englandmittelbar durch seinen Verbündeten Japan seine politischen
Geschäfte in Ostasien fördern , im übrigen aber sein Augen¬merk auf Südasien konzentrieren , wie der Vorstoß , nachTibet und die Reise des Vizekönigs von Indien nachdem Persischen Golf erkennen lassen . Wohl in der An¬
nahme , der Kampfum Indien werde dermaleinst nichtim Rordosten , sondern im Südwesten Asiens ausgesochtenwerden . Ten im Hinblick auf die Zukunft hervorragendstenAnteil an der Frage der Vorherrschaft in Ostasien haben
unzweifelhaft die Vereinigten Staaten, und deren
Verhalten im Konflikt zwischen Japan und Rußland ist
daher besonderer Aufmerksamkeit wert . Mit der Besitz,
ergreifung der Philippinen hat die Union sozusageneinen Posten vor das Tor Asiens gestellt, desjenigenLandes , das für die Union die allergrößte Bedeutung er¬
langt , wenn der Panamakanal sertiggestellt sein wird,an den man bekanntlich viele Millionen Dollars wendet.Tie nordamerikanische Union wird deshalb bedach: seinmüssen , ihr Eisen in dem KriegsseEr zu schmieden, eine
Aufgabe , bei der die Männer in Washington zeigenkönnen , ob sie Meister in der Politik sind . Zuerst wirdman wohl versuchen, sich der Regierung in Peking „an-
zubiedern ", die ja schon während der chinesischen Wirrenüber eine entgegenkommende Behandlung seitens des
Washingtoner Kabinetts quittieren konnte.

Die , ,Norddeutsche Allgemeine Zeitung ",die fast täglich zu drei Eogenem, d . h. nach Nolizen odInstruktion des Auswärtigen Amtes, die Beziehung-zwischen Rußland und Japan kurz glossiert hatte, — Hamsächlich galten die Bemerkungen der Kriegstreiberei der enlrscheu Presse — enthält heute nicht ein Wort zur volzogenen Tatsache! Das offiziöse Blatt beschränkt sich adie Zusammenstellung der Meldungen . Pariser Priordepeschen geben die Auffassung wieder, in Berlin sei mcschlecht unterrichtet gewesen , weil man dort bis zulekt d,Pessimismus bekämpft und der Erwartung der Erkaltmdes Friedens Ausdruck gegeben habe . Wir glauben daß dAnnahme von dem Schlechtunterrichtetsein eine irrtümlüist . Die russische und die deutsche Regierung Lvon Beginn der Krisis an so offensichtlich im Einverständngehandelt, daß zweifellos unsere amtlichenStellen von den Vogängen eine so genaue Kenntnis besaßen, wie nur iraendwim verbündeten Frankreich. Deutschlands Bestrebungen „ inaiem,ach dahin , nach Möglichkeit den Krieg im fernen Ost,vermeiden zu helfen; die natürliche Folge war, daß unse:offiziösen Organe die Weisung erhielten, derKriegHetze entgegenzutreten, wie sie von cnglisä er Seite fortqesebetrieben wurde. Ter Abbruch der diplomatischenBeziehung
Aftch Japans Initiative hat alle Welt überraschNiemand konnte aus diese schroffe Form gefaßt sein . Au°er Kaiser, der noch vor wenigen Tagen im neuen Reich

tagspräsidialgebäude lebhafte Unterhaltung mit dem japanischen
Gesandten in Berlin pflog, dürfte nicht den Eindruck
empfangen haben, daß die Verständigung aussichtslos sei.
Noch am Soiuitagmorgen war die Sprache der „Nor 'od. Allg.
Ztg . " eine beruhigende. Heute vormittag harte .der Kaiser
eine Besprechung mit dem Reichskanzler. Wie wir ver¬
nehmen, steht die offizielle Neutralitätserklärung
Deutschlands für den Fall des . russisch - japanischen
Krieges bevor. Tiefer scheint nunmehr auch in unserem
Auswärtigen Amt als unvermeidlich angesehen zu werden.
Verlautet doch sogar , bah der Kaiser seine Mitte lmeer-
fahrt anläßlich der Wendung in Ostasien aufgegeben
habe . Mindestens wird Wohl eine Hinausschiebung der
Reise in Betracht kommen . Die russische Botschaft
in Berlin nimmt nach unseren Erkundigungen den Stand¬
punkt ein , daß „ jede Brücke abgebrochen ist " .
Rußland sei vorbereitet , in jeder Hinsicht völlig vor¬
bereitet . Wie nicht anders zu erwarten , wird von der rus¬
sischen Botschaft Japan die alleinige Verantwortung zu¬
geschoben für diesen vom Zaun gebrochenen Krieg . Wir
fügen hinzu , daß nach Mitteilung von gut unterrichteter
Seite schon vor Wochen der Gedanke einer Vermittelung
von Rußland höfliche aber bestimmt zurückgewiesen wurde.
Im gegenwärtigen Augenblick kann von einer Interven¬
tion umsoweniger die Rede sein . Aus der japanischen
Gesandtschaft sind Stimmung und Haltung natürlich
nicht minder zuversichtlich. Japans Geduld sei von Ruß¬land in herausfordernder Weise auf die Probe gestelltworden . Der japanische Gesandte hat sich heute zum Aus¬
wärtigen Amte begeben , um die Gründe für die Ent¬
schließung der japanischen Regierung darzulegen . Ein höchst
wichtiger Faktor in einem japanisch -russischen Kriege ist
die Haltung Englands. Die englische Botschaft in
Berlin wünscht vorläufig ein näheres Eingehen aus die
Sache abzulehnen . Die führenden Londoner Blätter sind
selbstverständlich der Meinung , England dürfe Japan nichtallein lassen . Durch das Bündnis ist aber England erstdann verpflichtet , Japan zur Hilfe zu kommen, falls Ja¬
pan zwei Mächte als Kriegsgegner hat . Wie
erinnerlich , hatte der Zar seinerzeit der Königin von Eng¬land das Versprechen gegeben , Englands Gebundenseinin Südafrika nicht auszunutzen . Dies loyal gehaltene Ver¬
sprechen könnte der englischen Regierung den Entschluß
erleichtern , zunächst gänzlich neutral zu bleiben . Auf der
anderen Seite wird auch Frankreich dem Verbündeten
Rußland keinen militärischen Beistand leihen . Die wohl
unumgängliche finanzielle Hilfeleistung steht auf einem
anderen Blatt . Die Berliner Abendzeitungen halten durch¬
weg den Krieg für unabwendbar. Die „Deutsche
Tgsztg ." erfährt sogar schon von der Wegnahme dreier
russischer Schisse durch die Japaner . Das scheintdenn doch eine stark verfrühte Meldung . — Einen s ch w a r-
zen Tag hat die Berliner Börse zu verzeichnen . Fastalle leitenden Werte erlitten namhafte Einbußen , in 'erster
Reihe russische Banken.

Streitkräfte Rußlands in Ostaste«.
Die Flotte:

In Port Arthur sind stationiert die 7 Linienschiffemit 412 Geschützen und 4803 Mann Besatzung, Tonnengehalt84248 ; ferner der Panzerkreuzer „ Bajan " und die großen
Kreuzer „ Aßkold" , „ Pallada " , „ Diana " und „ Warjag " mit
184 Geschützen und 2584 Mann Besatzung, Tonnengehalt33500 ; ferner die kleinen Kreuzer „Nowik", und „Sabjoka ",die Kanonenboote „Gremjachtschi" und „Koreetz " , die Torpedo¬
kreuzer „Poffadnik " und „Gaidamak ", endlich 12 protze und
7 kleine Torpedoboote. In W ladiw osto k stehen 3 Panzer¬
kreuzer und d .r große Kreuzer „Rogalyr " mit 230 Geschützen
und 2932 Mann Besatzung, Tonnengehalt 41167 ; ferner das
Kanonenboot „ Mandshur ", endlich 3 große und 7 kleine
Torpedoboote. In Dalni und Niutschwang sind 2, in
Chemulpo und Masampo je ein Kanonenboot postiert.
Auf der Ausreise nach Ostasien befinden sich das Linienschiff
„Osslabja" , der Panzerkreuzer „Dimitri Donskoi" , der große
Kreuzer „ Awrora " , 6 große und 4 kleine Hochseetorpedoboote
wahrscheinlich auf dem Weg- zwischen Aden und Colombo.

Das Landheer.
Nominell bestehen zwei Armeekorps -Verbände : Das

1 . sibirische Armeekorps im Militärbezirk Amur , und das
2 . sibirische Armeekorps in der Mandschurei und dem Kwan-
tungebiet . Außerdem gibt es aber eine große Zahl von
Truppen außerhalb der Korpsverbände . Infanterie
108 000 Mann , Kavallerie 6 900 Mann , Artillerie
208 Geschütze und 7380 Mann , Pioniere 12250 Mann,
Grenzwache längs der Bahnen mindestens 32 OOOMann;
Summe derFeldtruppen 166630 Mann . Festungs¬
truppen 7 800 Manu . Als Hauptreserve für Port Arthur
ist die 7 ., für Madiwostock die 8. ostsibirische Schützen-
briqade bestimmt.

An asiatischen Truppen stehen in zweiterLi-
nie- Infanterie rund 43000 , Kavallerie rund 11000 , Ar¬
tillerie rund 2000 Mann zur Verfügung , die längs der
Bahn echeloniert sind und voraussichtlich von Beginn et¬
waiger großer Transporte aus dem europäischen Rußland
nach dem Kriegsschauplätze herangezogen werden . In sei-

I ner europäischen Kriegsmacht aber besitzt Rußlandein fast unerschöpfliches Reservoir zur beliebigen Verstär¬kung seiner ostasiatischen Streitkräfte . Die sibirische Bahngestattet , innerhalb vier Wochen ein tnobiles Armeekorpsaus Rußland bis nach Wladiwvstock oder Port Arthurzu befördern . Japan wird somit trotz seiner augenblick¬lichen numerischen Ueberlegenheit einen schwe¬ren Kamps zu bestehen haben.
Die japanische Flottebestand im Juli 1902 aus 8 Schlachtschiffen, 20 Panzer«kreuzern, einem Transportschiff, 10 Küstenverteidigern, 16Kanonenbooten, 4 Avisos, 15 Torpedojägern , also 74 Fahr¬

zeugen . In jüngster Zeit sind fertig geworden 2 Kreuzer,und außerdem hat Japan zwei erstklassige Schiffe von
Argentinien gekauft. Mehr als 40 Handelsschiffe sind von
Japan zur Verstärkung der Flotte gechartert worden. Außer«dem zählt die japanische Flotte 13 Torpedoboote erster, 36
zweiter, 37 dritter Klaffe und ein Torpedoschulschiff.

Deutschlands Streitkräfte im Osten.
Das dem Befehl des Vizeadmiral v. Prittwitz und

Gas fron unterstellte Geschwader umfaßt folgende Schiffe:1 . Großer Kreuzer „ Fürst Bismarck" (Flaggschiff des Ge-
schwaderchess ) mit 40 Geschützen und 520 Mann Besatzung;2 . Großer Kreuzer „Hansa " (Flaggschiff des II . AdmiralsKontreadmiral v. Holtzendorff) 34 Geschütze , 465 Mann Be«
satzung; 3 . Großer Kreuzer „ Hertha ", 34 Geschütze » 465 Mann
Besatzung; 4. Kleiner Kreuzer „Thetis ", 18 Geschütze , 249Mann Besatzung; 5 . Kleiner Kreuzer „ Geier", 15 Geschütze,165 Mann Besatzung; ferner sind dem Kreuzergeschwaderunterstellt : 6 . Kanonenboot „ Iltis ", 12 Geschütze , 121 Mann
Besatzung; 7 . Kanonenboot „Jaguar " , 12 Gesch ., 121 M . Bes. ;8. Kanonenboot „Tiger " , 10 Gesch ., 121 M . Bes. ; 9 . Kanonen¬boot „Luchs", 10 Gesch . , 121 M . Bes. ; 10. Flußkanonenboot
„Tsingtau ", 4 Gesch ., 53 M . Bes. ; 11 . Flußkanonenboot „Vor«wärts "

, 2 Gesch ., 15 M . Bes. ; 12 . Torpedoboot „S . 90", 3
Gesch .» 49 M . Bes. ; 13 . Torpedoboot „Taku " , 6 Gesch ., 49M . Bes. ; 14. Flußtanonenbook „ Vaterland " , 4 Gesch ., 49 M.Bes. ; 15 . Kleiner Kreuzer „Seeadler " , 15 Gesch . , 165 M . Bes. ;16 . Kleiner Kreuzer „ Bussard" , 15 Gesch ., 165 M . Bes. ; 17.Kleiner Kreuzer „Sperber " , 15 Gesch .» 117 M . Bes. Demnachversagt das deutsche Kreuzergeschwader in Ostasten über 17
Schiffe und Fahrzeuge, 249 Geschütze und 3023 Mann Be¬
satzung.

Die Lage in Ostasie»ist verworrener als je. Von verschiedenenSeiten wird gemeldet,die Kriegserklärung kann jeden Augenblick erfolgen. Ineinem längeren Telegramm des Petersburger Korrespondentender „ Köln. Ztg . " von gestern heißt es dagegen: „Anscheinendsieht man den jetzigen Zustand an maßgebender russischerStelle noch nicht als Kriegszustand an . Dafür spricht der
Umstand, daß der Hosball morgen stattfindet und dre in Aus¬
sicht genommene Reise des Kaisers Nikolaus nach Moskau,um, wie gesagt wird, in üblicher Weise von dort vor Beginndes Krieges eine Kundgebung an sein Volk zu erlassen, zu¬nächst ausgeschoben wurde. " Man erwartet ein Manifest des
Kaisers Nikolaus mit Erklärungen . Von Japan wird amtlichgemeldet, daß die russische Antwortnote im Gegensatzzu europäischen Nachrichten, der japanischen Regierung nochnicht zuging. In England findet man natürlich einmütigdas Vorgehen Japans sehr erklärlich, während Frankreich
Rußland zustimmt.

Neueste Nachrichten.8TL . London , 9 . Febr . Aus Söul wird ge¬meldet : Japanische Geniesoldaten find hier ein-
getrofsen . Infolgedessen sollen Unruhen unter der Be¬
völkerung ausgebrochen sein. Gerüchtweise verlautet , eine
japanische Divrsion sei bereit , in Mosampo zulanden.

ML . Petersburg , 9 . Febr . Die Zahl der rus¬
sischen Truppen in Ostasien wird auf 240 000 Mann
angegeben , denen noch über 100 000 Mann im Laufe desMonats folgen werden.

ML . London , 9 . Febr . Der japanische Gesandte er¬klärte , die Feindseligkeiten würden sofort beginnen . Die
Mobilmachung von 400000 japanischen Truppen sei ver¬
fügt worden.

LTL . Washington , 9 . Febr. Der amerikanische Marine-
Attachee in Tokio meldet , eine Schiffs -Division sei aus¬gelaufen mit Ts chemulpo als Bestimmungsort.ML . Peking , 9 . Febr . Die chinesische Regierungsandte schleunigst Truppen an die Grenze von Petschili.Ferner gab sie Instruktionen an die Provinz für denFall , daß während des Krieges Unruhen ausbrechen.Ausbruch der Feindseligkeiten.ML . Petersburg , 9 . Febr . Der Regierungsbole veröffentlichtfolgendes Telegramm des Statthalters Aleresew anden . Zaren:

Ungefähr um Mitternacht vom 8 . auf 9 . Februarmachten die japanischen Torpedoboote einen PlötzlichenMrnenangrrff auf das auf der äußeren Reede von PortArthur Legende russische Geschwader » wobei die Panzer-
V.

*
.visan" und „ Zessarewitsch " «nd der Kreuze*.Pallade " beschädigt wurden.



politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Vom Aufstand in Deutsch - Südwestaf-
ri ka . Der Kommandant des „Habicht" meldet vom 8.
Februar : Ter Feind verließ die Umgebung von Oma¬
rur u . Tie Operationen gegen Gobabis wurden wieder
ausgenommen.

— Gouverneur Leut wein telegraphierte vom 8.
Februar aus Port Nolloth , daß , er heute nach Swakop-
mund abreise.

— Tie geplante Mittelmeerreise des deutschen
Kaiserpaares ist zunächst aufgegeben worden . Es ist
nur zu natürlich , daß der Kaiser in dieser Zeit starker
politischer Spannung nicht ans Reisen denken kann.

— Ampreußis chen Abgeordnetenhause kon¬
stituierte sich> heute vor Beginn der Plenarsitzung die
Unterrichtskommission. Zum Vorsitzenden wurde
der Abg. Tr . Kropatschek, zum stellv . Vorsitzenden der
Abg . Dr . Arendt gewählt.— Das Präsidium des deutschen Handekstags
hat für den März eine Volksversammlung nach Berlin
einberufen . Tie Tagesordnung lautet : 1 . Schiffahrts -Ab¬
gaben auf natürlichen Wasserstraßen , 2. Börsengesetz, 3.
Gesetz über den Versicherungs -Vertrag , 4. Veredelungs-
Verkehr.

— Der nationallib . Reichstagsabg . Dr . Jlänecke hat
sein Mandat, das die Wahlprüfungskommission zu
kassieren empfahl , nie d erg e legt. — Bei der Neu¬
wahl , die bald erfolgen dürste , kandidiert Dr . Jänicke
wieder.

— Der sozialdemokratische Reichstagsabg . Rosen ow
(20 . sächs . Wahlkreis Zschopau ) ist gestern in Schoneberg
im Alter von 33 Jahren am Herzschlage verstorben . Ro-
senow hat sich auch als dramatischer Schriftsteller , ins¬
besondere durch seine Komödie „ Kater Lampe ", einen Ruf
erworben.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

* Wien , 8 . Febr . In hiesigen diplomatischen Kreisen
besteht die Befürchtung , daß sowohl die Türkei , wie
auch BulgarienundS erbten die Inanspruchnahme
Rußlands in Ostasien benutzen werden , sich in Abenteuer
zu stürzen , was Oesterreich-Ungarn zum aktiven -Eingreifen
Ms dem Balkan zwingen würde.

Belgien.
* Brüssel , 8. Febr . Gestern nachmittag tagte im

„Maison du peuple " unter Vorsitz van der Veldes das in¬
ternationale sozialistische Bureau. Anwesend
waren Singer , Kautsky und Rosa Luxemburg als Vertreter
Deutschlands , Vaillant als Vertreter Frankreichs und Adler
als Vertreter Oesterreichs . Nach einer Erörterung der
deutsch-russischen Pvlizeibeziehungen wird eine vorläufige
Tagesordnung für die Amsterdamer Konferenz festgelegt.
Betont wird , daß im Falle eines russisch-japanischen
Krieges gegen eine weitere Ausdehnung desselben Stellung
genommen werde . Das Bureau spricht sich gleichzeitig
für die Unabhängigkeit Mazedoniens aus.

Türkei.
* Konstantinopel , 8 . Febr . Obgleich die letzte Ant¬

wort der Pforte keineswegs befriedigend ist, sind die Bot¬
schafter entschlossen, ihren Resormplan auch unter
den großjen Schwierigkeiten , die sich seiner Ausführung
entgegenstellen , zu verfolgen . Morgen findet aus der
österreichisch-ungarischen Botschaft die erste Zusammen¬
kunft des italienischen Generals Giorgis und seiner Be¬
gleiter mit den Militärattachees statt.

Nordamerika.
* Newyork , 8. Febr . General Rehes wurde als

Marroquins Nachfolger zum Präsidenten Kolum¬
biens erwählt . Die Kriegsgefahr auf dem Isthmus ist
dadurch definitiv beseitigt . Die amerikanische Regierung
beorderte drei bisher in Colon stationierte Kriegsschiffe
nach San Domingo . Die Presse spricht die Erwartung
aus , daß so dem dortigen schmachvollen Treiben endlich
ein Ende gemacht werde.

England und der Brand von
Aalesund.

* London , 7. Febr.
Kaiser Wilhelms schnelles Eingreifen, um den Abge¬

brannten in Aalesund Hilfe zu bringen, hatte offenbar in
König Eduard den Wunsch rege gemacht, etwas ähnliches zu
tun , und so traf denn am 25. Januar , nachdem die Nachricht
von dem Unglück in England bekannt geworden war , von der
Admiralität telegraphischer Befehl bei dem Regierungsspeicher
in Deptfort ein, 350 Tons Vorräte zu sofortiger Verschiffung
nach Aalesund bercitzustellen. Der Befehl wurde auch sofort
ausgeführt . Noch am Abend desselben Tages waren die
Vorräte verpackt und die Angestellten auf dem Speicher
arbeiteten mit Nachtüberstunden, um die Pakete zum Hafen
zu schaffen . Die Vorräte bestanden aus Kisten mit Tee,
Biskuit , Fleischkonservenund Paketen mit Decken und Kleidungs¬
stücken . Der Wert der Sendung wurde von einem Beamten
des Speichers auf mehrere Tausend Pfund geschätzt . Am 26.
Januar traf dann das Kanonenboot „ Heariy " aus der
Nordsee ein und legte im Hasen bei, um die Vorräte an Bord
zu nehmen. Am Dienstag , 3 . Februar , abends, elf Tage
nach seiner Ankunft und dreizehn Tage nach dem Brande von
Aalesund, lag das Kanonenboot immer noch ruhig im
Hafen, und auf dem Hafenkai lagen ebenso ruhig die ver¬
packten Vorräte , die für die hungernden und obdachlosen Ab¬
gebrannten bestimmt waren . Sie konnten nicht verschifft
werden, weil die Admiralität das Blatt Papier nicht schickst,
das die Weisung für das Kanonenboot enthielt, die Vorräte
an Bord zu nehmen und nach Aalesund zu bringen. Ohne
einen solchen Befehl darf der Direktor des Speichers die Vor¬
räte nicht verschiffen lassen. Er hat die Admiralität be¬
nachrichtigt, daß alles fertig ist, und um die erforderlichen
Befehle ersucht . Alle seine Mitteilungen blieben von der
Admiralität unbeantwortet , und den Befehl zur Verschiffung
erhielt er nicht. Inzwischen liegt das Kanonenboot „ Hcarty " ,
das seinem Dienst, die britischen Fischer eiintercssen in der
Nordsee zu schützen, entzogen wurde, zwischen Kohleuschiffen
müßig Mit 130 Mann an Bord am Quai von Deptford.
Offiziere und Mannschaften sind an Land gegangen, und
überall wird ironisch gefragt, wann die Reise nach
Aalesund denn eigentlich losgehen werde. Ebenso
sonderbar wie das Verfahren der Admiralität ist die Wahl
des Kanonenbootes „ Hearly " zum Transport der Vo . räle.

Schiü konnte nun einen kleinen Teil den Lweenee nnH

nehmen, günstigenfalls 50 Tons , also ein Siebentel der
ursprünglich beabsichtigten Sendung . Die am Kai ausge¬
stapelten Kisten und Pakete sind zum Teil mit Segeltuch ver¬
näht , das sie vielleicht vor den Einwirkungen der Witterung
schützen wird, vielleicht aber auch nicht.

* Bremerhaven , 8. Febr.
Der Lloyddampser „ W eim ar " ist Sonnabend mittag von

seiner Hilfscxpedition nach Aalesund hierher zurückgekehrt.
Die Direktion des Norddeutschen Lloyd ließ durch den hiesigen
Oberinspektor Engelbart die Teilnehmer an der Hilfsexpedition
begrüßen und ihnen Dank und Anerkennung für ihre auf¬
opfernde Tätigkeit aussprechen.

Unpolitisches.
Berlin , 8. Febr . Während des Jahres 1903 sind in

Preußen 1494 Ehejubiläumsmedaillen verliehen worden. Von
den mit der Medaille beliehenen Epepaaren gehörten 1125
der evangelischen, 309 der katholischen Konfession an , 17
lebten in evangelisch -katholisch gemischter Ehe, 1 Ehepaar
war altkati olisch , 1 gehörte der Mennoniten «, 1 der Wallonisch
reformierten, 1 der Baptisten -Gemeinde, 1 Gemeinschaft der Ad-
venristen vom siebenten Tage 38 der jüdischen Religion an;
15 Jubelpaare feierten das 60jährige Ehejubiläum.

— In den beiden Hauptversammlungen der deutschen
Lehrerversammlung , die in Königsberg Pfingsten
1904 stattfindet, werden folgende Vorträge gehalten : 1 ) Zum
Gedächtnis Kants (Festvortrag ), Universitätsprofessor Dr.
Busse in Königsberg, 2) Universität und Volksschullehrer¬
bildung , Seminarlehrer Muthesius aus Weimar . 3) Die
Schulaussichtssrage, Rektor Juds aus Kolberg. 4) Die
allgemeine Volksschule, Lehrer Guimann aus München. Es
finden außerdem mehrere Nebenversammlungen statt.

— Nach hier vorliegenden Nachrichten besteht für das
Befinden Professor Lenbachs keine so starke Besorgnis,
wie aus München gemeldet war.

— Enthüllung des Euler - Denkmals. Aus
dem St . Johannes -Evangelist -Kirchhof in der Barsusstraße
hatten sich! gestern mittag mehrere hundert Vertreter und
Förd erer der deutschen Turnerschast eingesnnden,
um der Enthüllung eines Denksteins beizuwohnen , den
deutsche Turner dem um das Turnwesen so hoch verdienten
Schulrat Professor Dr . Euler in dankbarer Erinnerung ge¬
stiftet haben.

Meiningen , 8. Febr . Wie von hier gemeldet wird,
wurde die Wiener Ausgabe des Bilseschen Romans
„ Aus einer kleinen Garnison" auf eine Be¬
schwerde hin für Sachsen-Meiningen freigegeben , mit der
Begründung , daß nach dem Urteil des Metzer Kriegsge¬
richts nur die in Braunschweig gedruckte Ausgabe des
Romans in Deutschland zu konfiszieren sei.

Baltimore in Flammen.
* Baltimore , 8 . Febr.

Hier brach gestern in einem Stadtteil , in dem sich
die großen Manufak turwarenlagerhäuser be¬
finden , eine Feuer sbrunst aus , welche erst drei Lager¬
häuser und zwei Bankgebäude einäscherte . Menschen sind
nicht verunglückt . Bis abends war es noch nicht ge¬
lungen , den Brand im Lagerhausviertel zu lösche « . Die
Feuerwehr vermag wenig gegen den gewaltigen Brand.
Man unternimmt jetzt, die zunächst liegenden Häuser mit
Dynamit in die Lust zu sprengen , um der weiteren Ver¬
breitung Einhalt zu tun.

Ter große Brand dauerte nachmittags noch immer an,
und sein Ende ist nicht abzusehen . Da die Flammen
sich in verschiedenen Richtungen ausbreiten , ist die fast
vollständige Zerstörung der Stadt nicht ausgeschlossen,
lieber den Fortgang des Brandes sind schwer Nach¬
richten zu erlangen . Um Mitternacht versagten die Tele¬
graphen und Telephone den Agenturen , sowie den Nach¬
richtenbureaus den Dienst . Ueber Washington , welches
nicht allzu weit von Baltimore entfernt liegt , kommen
Meldungen , wonach 30 Häusergevierte verbrannt sind.
Keine einzige Mvrgenzeitnng konnte erscheinen , da die
Geschäftshäuser der drei englischen und zwei deutschen
Blätter ausgebrannt sind . Schon um 6 Uhr abends war
die Hitze eine derartige , daß die Feuerwehr nicht mehr
in der Nähe der brennenden Gebäude kommen konnte.
Rauch und Staub waren so schlimm, daß die Rettungs¬
mannschaften zu Dutzenden erkrankten und starben . Bisher
sind 100 verletzt, darunter der Brandchef , welcher unter
eine stürzende Mauer geriet . Die Stadt ist taghell erleuch¬
tet , obwohl alle künstliche Beleuchtung versagt . Die
Straßen Baltimores sind von einer ziellos hin- und her-
wogenden Menge gefüllt , welche mit Grauen sieht , daß
der starke, durch den Brand erzeugte Luftdruck große
Feuerbrönde in entlegene Stadtviertel trägt und dort
neue Brände erzeugt . Die Gesamtzahl der verbrannten Ge¬
bäude beträgt bis jetzt 700.

Seit dem großen Brand von Chicago im Jahre
1871 wurde in den Unionstaaten eine solche Feuersbrunst
nicht mehr erlebt . Die Gebäude , die zerstört sind , be¬
decken zusammen 60 000 Acres Land . Ter bis jetzt ange¬
richtete Schaden wird mit etwa 50 Millionen Dollars an¬
genommen . Das Zollhaus , Bank - und Theatergebäude,
sämtliche Zeitungsdruckereien und viele Warenhäuser sind
dem verheerenden Element zum Opfer gefallen . Auch das
Stadthaus steht in Hellen Flammen . Sonderzüge brachs¬
ten die Feuerwehren von Washington , Philadelphia , New-
vork und anderen Städten , doch alle Bemühungen gegen
Las wütende Feuermeer waren vergeblich. Das Feuer
gleitet einer Feuerwelle von 200 Fuß Höhe gleich die
Straßen entlang , an den himmelhohen Wolkenkratzern
hinaufleckend und sie gleich Streichholzschachteln ver¬
zehrend . — Tonnen Dynamits wurden angewendet , um die
Brücken zu sprengen und dadurch die Flammen am Weiter¬
greifen zu verhindern . Tie brennenden Funken flogen je¬
doch über die Zwischenräume und zündeten.

LDL . Baltimore , 9 . Febr.
Die ganze Stadt ist zerstört . Der Scha¬

den wird auf mindestens 200 Mil l . Dollars
geschätzt. _

Aus dem Hroßherzoglum.
» 8 «ch»rl>ck uns « « «tt K»rr -!>»nI»!N»-ich«l ivr »s « _
»ur mit g-n»u-r Qu -Ien- n «-»- , -stattet , « ttteil, » , «» »«» W

S»«r l«i«U st»» »« A«»«ttt»u stet«
° Oldenburg , 9 . Februar.

* Herr Rektor Johanns von der hiesigen ersten Stadt-
mädchechchule wird Oster» den üädtiiwen Schuldienst »er«

lassen . Auf Grund eines ärztlichen Gutachtens über ein
mehrjähriges Augenleiden und aus besonderes Anraten des
Arztes wegen einer erheblichen Steigerung des Nebels m den
letzten Monaten ist Herr Johanns beim Magistrat um seine
Entlassung eingekommen. Mit ihm scheidet einer der be¬
liebtesten Lehrer aus dem städtischen Schuldienst aus und ein
Mann , der sich durch seine mannigfachen Leistungen und Ver¬
dienste weit über dem Rahmen der Stadt hinaus bekannt ge¬
macht hat . Wir werden auf seine Wirksamkeit demnächst
zurückkommen ; zuvor sei hier dem Bedauern Ausdruck ge-
gegeben , daß die Stadt den tüchtigen Mann verliert, und der
Wunsch, daß ihm ein langer, heiterer Lebensabend vergönnt
sein möge.

* Der verstorbene Holzschnhmacher Müller a«d
Osternburg , der ein Alter von 82 Jahren erreichte, war ein
Achtundvierziger. Der Veteranenverein, dem er lange Jahre
als treues Mitglied angehörte, gab ihm neben vielen anderen
Leidtragenden am Freitag das Geleit zur letzten Ruhestätte.

* I « der Privatklagesache Stalling -Biermann tonnte
die Verhandlung bisher mchl pattftnden , weil der Angeklagte
Biermann den Oberamtsrichter Bothe wegen Befangenheit
ablehnte. Das Amtsgericht hat den Ablehnungsantrag zur
Entscheidung an das Landgericht weilergegeben. Dieses
lehnte ihn ab, weil der betroffene Richter durch eine dienst¬
liche Aeußerung erklärte, daß er sich durch die im „Residenz¬
boten" erschienenen , sowohl den oldenburgischen Juristenstand
im allgemeinen angreifenden als auch die direkt auf ihn
gemünzten Artikel nicht beleidigt fühle und somit ein
Befangenheitsgrund nicht vorliege. Der Verhandlungstermin
wird nunmehr vom Schöffengericht anberaumt werden.

* Im Verein ehemaliger IS . Dragoner wird Herr
Hauptleyrer Franz Poppe « onntag , den 21 . Februar , einen
Vortrag halten, zu welchem auch die Damen emgeladen
werden. Der Vortrag beginnt abends 8 Uhr. — Dem
Musikoirigenten Feuße ließ der Verein zu seinem Jubiläum
eine sehr husch ausgeführte Adresse , mit blauem Einband und
einem silbernen mit Krone geschmükt ist, überreichen. —
Ter Verein hat für seine Mitglieder die E nrichtung getroffen,
das Eintrittskarten zum Panorama zu halben Kassenpreis
bei der Vereinsmitgliedern Eisenwarenhändler M yer, Haaren¬
straße, und Fahrcadhändler Traut , Bremerstraße, zu haben
sind.

* Vom Kohleffen der Oldenburger in Berlin . Zwei»
mal im Jahre versammeln sich die in Berlin lebenden Olden»
kurzer zu gemeinschaftlichemEssen, im November zur Ge»
burtstagsfeier des Großherzogs, im Februar jedoch zum be»
liebten heimatlichen Kohlessen . Wie üblich , erging auch in
diesem Jahre von Herrn Regierungsrat Lüerssen die Ein¬
ladung zum Kohlessen , und viele, viele kamen, um sich Sonn¬
abend abend, o . 6 . d . Ri ., am oeliebten braunen Kohl mit
Pinkel» und Wurst rc., nach heimatlicher Art in Oldenburg
zubereitet, zu erfreuen. Vorzüglicher Stoff aus der Münchener
Brauerei Weihenstephan, daM, wie stets, ein liebenswürdig
duckt aus Etzhorn gespendeter Hullmann ' scher, taten das
ihrige, um das heimatlicheGericht munden zu lassen und für
die wünschenswerte Stimmung zu sorgen. Zu letzterem
Umstande trugen aber, was nicht verschwiegen werden
soll , ganz besonders eine Reihe ebenfalls aus der
Heimat verschriebener Kohllieder bei, die , aus sehr ge«

schätzter Feder stammend, sreundlichst zur Verfügung
gestellt morden sind. Die Drucklegung derselben hatte wie
seit Jahren unser Landsmann , Buchdruckereibesitzer Hartmann,
übernommen . Herr Geh. Staatsrat Bucholz brachte u. a.
das Hoch aus das Fürstenhaus aus ; erschienen waren u. a.
Herr Landrat v . He im bürg, Gymnasial -Direkter Welt¬
mann, Kgl. Bankdirektor Freiherr von Schele , Geh.
SanitcllsratOr . Thielen, Dr . weck. Ernst Schnitze , Musik»
schriststeller Fritz Hoyer, Assessor Dr . Rabeling, Ober¬
leutnant Schoiser, sowie verschiedene andere aus dem
Oldenburger Lande stammende Offiziere. Eine große Anzahl
Studenten hatten sich ferner eingefunoen. Eine Musikkapelle
sorgte für musikalische Genüsse, so Laß der Abend in alle»
seinen Teilen zu einem rechr befriedigenden sich gestaltete.

//. Zur Mellerschen Mordaffäre . Die Verdachts¬
momente gegen den Einbrecher Gottmato verdichten sich immer
mehr und lassen es als säst sicher erscheinen , daß man in
seiner Person sowohl den OestermannschenEinbrecher wie auch
den Mörder der Ww . Meller und Tochter verhaftet hat. Wie
noch nachträglich bekannt wird , hat G . einige Tage vor
Weihnachten m der MellerschenWirtschaft zu Mittag gespeist.
Ein hiesiger Anwohner, Luckow , hatte ihn an dem fraglichen
Mittage zum Tischnachbar und erkennt ihn nach der auf
dem Gericht ausgelegten Photographie absolut sicher wie¬
der .

'
Gottwald trug damals ein etwas auffälliges Wesen

zur Schau . Er war mit einer Jagdflinte versehen und gab
an , von Jever zu kommen, woselbst er aus der Jagd ge¬
wesen sei. Es liegt nur zu sehr die Möglichkeit vor , daß
G . die Flinte ber einem bis jetzt noch, nicht bekannten
Einbruch erbeutete . E . Wie wir hören , findet heute die
Verhandlung gegen ihn in Almelo statt , woselbst er für
den Einbruch in Hengelo zur Verantwortung gezogen wird.
Es darf nun Wohl als ziemlich sicher angenommen werdest,
daß er die dafür erhaltene Strafe erst in Holland abbüßen
muß , bevor er nach hier ausgeliefert werden kann . Seitens
des Gerichts sind schon die erforderlichen Schritte getan,
die seine Auslieferung bringen dürften.

* Der Klub „ Freundschaft " , gegründet 1898, veranstaltete
am vorgestrigen Sonntag in den Lälen des Oldenburger Schützenhofs
ein Narrenfest, zu welchem sich viele Narren und Närrinnen ein-
gesunden hatten . Jung und alt amüsierte sich aufs köstlichste , und erst
nach Mitternacht fand die wohlgelungcne Feier ihren Abschluß.

et. 23 Jahre i« derselben Familie . Die Aufwartestau
Witwe Gräber ist morgen 2b Jahre in der Familie Würdemann an
der Adlerstraße tätig , gewiß ein Zeichen guten Verhältnisses zwischen
„ Arbeitgeber " und „ Arbeitnehmer " .

* Ein selten schönes Fest hat der Klub „ Neue Ver¬
einigung" in der gestern abend in der „ Union" stattge¬
fundenen Maskerade seinen Mitgliedern und Freunden
geboten. Das vielversprechende humoristische Programm hat
den Teilnehmern in keiner Weise eilte Enttäuschung bereitet,
im Gegenteil ! Die ausgelassenste bei einem solchen Feste un¬
erläßliche Carnevalsstimmung entwickelte sich bald zu der
richtigen Höhe und trieb im Lause des Abends ihre schönsten
Blüten , unterstützt durch die Mitwirkung zahlreicher Clowns,
welche unermüdlich zur Erheiterung beitrugen. Die Pracht der
Costüme überbok alles bisher hier Gesehene, und man konnte
in dieser Beziehung wahre Trachtenstudien machen. Der um
12 Uhr staltgefundene Umzug des Prinzen Carnevals mit
seinem tollen Gefolge bildete den Höhepunkt des Abends und
erntete reichsten Beifall . Vorher war die allgemeine De¬
maskierung durch ein humorvolles von Herrn Hosschauspieler
Glesecke gesprochenes Gedicht proklamier» worden. Es lautet:
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Schart Euch um mich , Ihr werten Festgenofen
Ihr , die Ihr hier im schön geschmückten Saal
So manche frohe Stunde schon genossen
Die schönste bietet Euch Prinz Carneval.

Heut in dem farbenreichen Festgetümmel,
Des Pracht mein Herrscherauge sehr erbaut.
Heut in der Masken tausendfach Getümmel,
Wie Oldenburg noch keines je geschaut.
Ihr Eheleute! Tanzt und tollt nach Noten
Hier seid des Hauses Fesseln Ihr erledigt.
Hier gibt's nicht Residenz- und andere Boten,
Unstatthaft ist hier die Gardinenpredigt.
Schaut frei drum Euch einander in 's Gesicht,
Entfernt der engen Masken Peinigung!
Doch demaskiert Ihr Euch , so geht noch nicht
Bleibt hier in fröhlicher „Vereinigung ".
Dem jungen Volk tut solcher Wink nicht not.
Das bleibt auch so in frohbewegtem Chor,
Drum folget alle jetzo dem Gebot:
„Die Masken ab ! Frei walte der Humor!"

Die letzten Stunden eilten dann leider zu schnell dahin ; man
konnte nur noch konstatieren, daß von einem Müdewerden
und einer Verringerung der lustigen Gesellschaft auch in
späterer Morgenstunde noch nichts zu spüren war . Jedenfalls
werden alle Teilnehmer dem Verein Dank wissen für diese
wohlgelungene Festlichkeit und sicherlich einstimmen, wenn wir
den Wunsch aussprechen, daß die nächste Maskerade nicht
wieder so lange, wie die gestrige auf sich warten lassen möge.

*
w . Osternburg , 8. Febr. Der Osternburger Turn¬

verein feiert in diesem Jahre sein 28. Stiftungsfest durch
Schauturnen , Herrenkommers und Ball in Frohns Sälen.
Der 1 . Teil des Festes fand am gestrigen Nachmittag, 4Vs
Ähr beginnend, statt , und setzte mit dem üblichen Schauturnen
ein, wozu sich ein zahlreiches Publikum eingefunden hatte.
Herr Möller , der 2 . Sprecher des Vereins , begrüßte die Er¬
schienenen und bat darum , Nachsicht zu üben in der Be¬
urteilung der Leistungen, da der Verein einerseits im Laufe
der letzten Jahre mehrere tüchtige Turner durch deren Ein¬
berufung zum Militär verloren habe und andererseits einige
bewährte Turner durch Krankheit an der Teilnahme verhindert
seien . Ferner gab er die Gründe dafür an, weshalb die
Damenabteilung auf dem heutigen Programm nicht vertreten
sei und die alte Riege fehle . Er ermahnte dann noch mit
eindringlichen Worten dazu, dem hiesigen Turnen ein auf¬
richtiges Interesse dadurch zu bekunden, daß der Turnerei
immermehr neue Kräfte, sowohl der Männer - wie der Damen¬
abteilung , zugeführt würden. Mit Freude begrüßte er den
im verflossenen Jahre erfolgten bedeutendem Zuwachs . Nach¬
dem die Turnerschar das Turnerlied „ Frei und unerschütterlich"
gesungen hatte, begannen unter Leitung des Turnwarts Staade
die Hantelübungen , woran reichlich 30 Turner beteiligt waren.
Die sorgfältig vorbereiteten, schwierigen Uebungen wurden
sehr stramm und exakt au-geführt und fanden den verdienten
Beifall . Das anschließendeRiegenturnen an Barren , Doppel¬
reck, Pferd und Bock legte ein schönes Zeugnis von der
fleißigen, zielbewußten Arbeit in der Halle ab. Sämtliche
Uebungen, schwere und leichte , wurden mit Eleganz und
Sicherheit geturnt . AusgezeichneteLeistungen bot eine Muster¬
riege, die ihre Darbietungen an dem mit Bock und Schwung¬
brett verbundenen Pferd ausführte . Glänzende Leistungen
aber waren die bei einem Kürturnen gebotenen turnerischen
Stücke, die wegen eines Defektes am Reck unvorbereitet am
Barren stattfinden mußten . Man sah hier aufs deutlichste,
daß der Verein trotz des Fortganges bewährter Kräfte eine
ganze Reihe von Turnern unter sich hat , die über ein er¬
staunliches Können, gepaart mit großer Sicherheit und Eleganz,
verfügen. Viel Interesse ries der von acht Turnern nach
dem Takte der Musik vorgeführte Fechtreigen wach . Das
Fechten wird erst neuerdings vom Verein gepflegt und ist, so
weit wir unterrichtet sind, heute zum erstenmal öffentlich ge¬
zeigt worden. Der 1. Sprecher, Herr Aktuar Hummel, dankte
zum Schluffe namens des Vereins für die durch zahlreiches
Erscheinen bewiesene Sympathie , lud die Anwesenden freund¬
lich zu den nachfolgenden Teilen des Festes ein und wies
daraus hin, daß die Osternburger Turner gerade heute vor
25 Jahren in der neuerbauten Halle zum erstenmal ein
Schauturnen abgehalten hätten . Heute reiche die Turnhalle
nicht mehr aus , und die ersten Schritte zur Beschaffung einer
größeren Stätte für die hiesige Turnerei seien geschehen . Er
hoffe , daß die neue Halle zum Spätsommer d. Js . fertig sei,
um dieselbe alsdann mit einem Schauturnen zu eröffnen.
Dem ersten Teil des Festes reihte sich in würdiger Weise der
auf 8 Uhr angesetzte Herrenkommers an. Die Beteiligung an
demselben war wie immer gut. Herr Hummel begrüßte die
Erschienenen. Bei fröhlichemTurnergesang , Rede und Vortrag
war bald eine einer Festkneipe nötige sidele Stimmung da.
Im Verlaufe des Abends wurden Toaste aus Kaiser und
Großherzog, auf dse deutsche Turnerei und den Osternburger
Turnverein ausgebracht, in welche die Teilnehmer am Feste
begeistert einstimmten. Alles in allem nahm der erste Teil
des Stiftungsfestes einen ausgezeichneten Verlaus . Am
Dienstagabend folgt nun der Festball, bei dem es an einer
allseitigen Beteiligung nicht fehlen wird.

lH Zwischenahn » 8. Febr . Im Turnverein wurdedie Gründung eines Turnhallenbaufonds beschlossen . Manwar in der Lage, schon jetzt eine Summe von 250 Mk. beider Spar - uud Darlehnskasse zu hinterlegen. Nach und nachhofft man , in den Besitz genügender Mittel zu kommen , sodaßnach etwa 10 Jahren an die Erbauung eines eigenen Heimsgedacht werden kann. Nicht alle Turner sind gleicher Ansichteine Gruppe neigt dem Gedanken zu . die Sache müsse be¬schleunigt werden, da man nach 10 Jahren kaum nock einpaffendes Grundstück im Orte bekommen würde A der

großen Sympathie , die in Zwischenahn und Umgebung für
den Turnverein herrscht, dürfte es nicht allzu schwer sein,
freiwillige Beiträge zu erhalten . Zu erwägen wäre auch , ob
nicht die Ausgabe von Anteilscheinen, die nach und nach wieder
ausgelost werden, möglich sei . Jedenfalls wird der Verein in
nächster Zeit sich eingehender mit der Frage beschäftigen. —
In dem Sägewerk neben der Molkerei sind in der Nacht
von Freitag auf Sonnabend die ledernen Treibriemen von
böswilliger Hand zerschnitten worden. Bis jetzt ist nicht er¬
mittelt , wer der Täter sein könnte.

O Zwischeuah », 8. Febr . Nach dem Bericht, der in der
Generalversammlung der Zwischenahner Kuhkasse dargelegt
wurde, sind bei der Kasse 539 Kühe mit einem Gesamtwert
von 153895 Mk . versichert. Die Beiträge , IVs »/«, betrugen im
Vorjahre 2413,27 Mk., Restanten sind mit 200,90 Mk . vor¬
handen. Der Erlös für verkauftes Fleisch betrug 225,35 Mk .,
im ganzen wurden 8 Schadenfälle reguliert . Die Ausgaben,
einschließlich Betriebskosten und Tierarztkosten beliefen sich aus
2494,15 Mk. Der übernommene Kassebestand war 164,67 Mk.,
der Ueberschuß aus dem verflossenen Geschäftsjahr ist 309,14
Mark . Geleitet wird die Kasse von dem Vorstande I . G,
Hashagen und dem Rechnungsführer I . H . Hinrrchs, Haupt-
taxator ist Henschen-Elmendorf . In den verschiedenen Bezirken
der Gemeinde sind Achtsmänner angestcllt, für Zwischenahn
F . Reil -Zwischenahnerfeld, für Rostrup Ehr . Schröder, für
Elmendorf B . Arntjen , für Helle Gerh . Stoffers -Meyerhausen,
für Aschhaufen und Harenstroth D . Albers -Harenstroth , für
Kayhausen F . Afken , für Specken G . Wehlau , für Ekern G.
I . Krüger, für Ekernemoor L. Helms, für Ohrwege I . Katen
und F . Luers, für Dänikhorst I . Schröder. Für 1904/05
werden wieder IVs °/„ erhoben.

gs. Westerstede , 7. Febr . Vom Kriegerverein Wester¬
stede war auf gestern eine Versammlung in Henkens Gasthof angesetzt,
welche gut besucht war. Der Vorsitzende, Dr . Schramm, teilte mit,
daß das verflosseneVereinsjahr als ein recht günstiges zu bezeichnen
sei. Das Vereinsvcrmögen beträgt 665,76 Mk. Der Verein zählte
am 1. Januar 1904 1 Ehrenmitglied, 188 wirkliche Mitglieder und
9 Vereinsfreunde. — Der Vorstand wurde wiedergewählt. Die Sterbe»
lasse wies am 1 . Januar 1904 ein Vermögen von 3128,43 Mk. auf,
gegen 2902,17 Mk. im Vorjahre. Die bisherigen Vorstandsmitglieder
wählte man auch hier durch Zuruf wieder.

js . Brake , 8. Febr . Einen schönen Verlauf nahm die
gestern stattgefundene erste Festlichkeitdes vor kurzer Zeit ge¬
gründeten Turnvereins „ Freie Turnerschaft ". Derselbe
zählt über 100 Mitglieder , von denen etwa 50 bis 60 regel¬
mäßig die Turnabende besuchen . Die sehr exakt ausgesührten
turnerischen Vorführungen bewiesen den äußerst zahlreich er¬
schienenenZuschauern, daß der Verein tüchtige Kräfte unter
seinen Mitgliedern hat . — Der hiesige Radsahrerverein
hatte gestern ebenfalls eine Aufführung mit nachfolgendem
Ball veranstaltet.

js . Brake , 8 . Febr. Die bisher von dem verstorbenen Dock-
besitze! Ferd. Thyen innegehabte Korrespondenz-Reederei ist Herrn
Schiffsmakler Wieting übertragen. Zur Thyenschen Reederei gehörten
nur noch der 168 Registertonnen große Schuner „Falke" und der
185 Registertonnen große Schuner „Pelotas ". — Laut Telegramm istdie hiesige Bark „ Marga ", Kapt. Buß, gestern wohlbehalten von
Kapstadt in Bunburg (Australien) eingetroffen. Die Reise wurde
durch widrige Winde verzögert. Das Schiff wird Holz für Europaladen.

* Bohlenberge , 8. Febr . Erschossen hat sich hier am
Sonnabend ein junger Mann , namens Plöger, der bei der Marine
diente und bei seinem Schwager Buntkiel zu Besuch weilte. Der
junge Mann brachte sich den Schuß im Bette bei und verstarb dann
nach mehreren Stunden . Man nimmt an, daß ein Nervenleiden die
Ursache des Lebensüberdrusses gewesen ist.

Aus den benachbartenGebieten.
* Wilhelmshaven , 5 . Febr. Dem Aufblühen unsere*Stadt ist es zuzuschreiben , daß nunmehr auch die vor

wenigen Jahren hier errichtete Reichsb ank - Neb enstelle ihr
eigenes Gebäude erhält . An der Ecke der Peter - und
Mühlenstraße , gegenüber dem Realschulneubau, soll ein
schmuckes Gebäude entstehen, welches dem ganzen Stadtteil
zur Zierde gereichen wird. Das ganze im Ziegelrohbau mit Sand¬
stein-Einfassung aufgeführte Gebäude ruht auf einer 0,70 m
starken Betonplatte , welche durch kreuzweise übereinanderliegende
Rundeisen-Einlagen erhöhteFestigkeiterhält. DieBetonplatte liegtmit ihrer Sohle ca . 1,30 m unter der Straßenkrone und hat
eine Ausdehnung von 41,29 m Länge und 22,12 m Breite,das Gebäude selbst eine solche von 39,29 m Länge und 18,12m Breite , sodaß die Betonplatte an den freien Mauern 2 ra
unter dem Mauerwerk hervorragt . Die Hauptfront mit dem
Eingänge liegt nach Süden an der Pelerstraße , die Giebel¬
seite nach Westen (Mühlenstraße ) . Das Mauerwerk wird
über dem Terrain bis zur Unterkante der Erdgeschoßsenster-
brüstung mit Dorlaer Muschelkalkstein von außen vorgc-blendet. Die Erker-, Tür - und Fenstereinfassungen werden
von Plagwitzer Sandstein hergestellt. Die übrigen Teile des
Mauerwerks erhalten Mauersteinverblendung . Der Bau
wird nach dem „W . Tbl . " voraussichtlich 1 >/s Jahr
beanspruchen, so daß die Fertigstellung im Spätsommer 1905
zu erwarten ist.

Reiche NHlilhteilIUI- letzte IM «.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

»Machrichtenfür Stadt und Land ".
(Nachdruckverboten .)

8 Berlin , 9. Febr . Die Denkschrift über die Witwen-
und Waisenversicherung wird , wie verlautet, in etwa 14
Tagen vom Ministerium des Innern veröffentlicht.

Z Berlin , 9. Febr. Nach einer Verfügung des Staats¬
sekretärs der Marine wird die Ausbildung der Marine-
Jntendantnr -Referendare bei einer Werftverwaltung aus

6 Monate erhöht und bei der Intendantur aus 1 Monat
ermäßigt werden. Die weitere Dienstleistung bei einem See¬
bataillon kommt in Wegfall.

LDL. Berlin , 9 . Febr . Das Zentralkomiteevom Roten
Kreuz macht bekannt, daß die Geldsammlungen für Aalesnnd
am 10. ds. Mts . geschlossen werden.

*
LDL . Wien , 9. Febr . Gestern nachmittag fand beim

Kaiser Familiendiner statt, woran u . a . der Großherzog
von Mecklenburg - Schwerin, der Herzog und die Herzogin
von Cumberland mit ihren beiden Töchtern, sowie die hier
weilenden Erzherzöge und Erzherzoginnen teilnahmen. Abends
fand zu Ehren der hohen Gäste Festvorstellung in der Hos-
oper statt . *

LDL . Petersburg , 9. Febr . Nach Meldungen aus
Jakutsk vom 8. Februar traf die Expedition des Leutnants
Koltschak , dem es nicht gelungen ist, Baron Toll auszufinden,
gestern hier ein.

Zum japanisch -russischen Kriege.
Z Petersburg , 9 . Febr . In Hoskreisen kam der plötz¬

liche Brnch mit Japan gleichfalls völlig unerwartet , da der
Zar und die Kaiserin-Witwe durchaus gegen den Krieg waren.
Trotzdem war der Zar am Sonntagabend im Michael-Theater.
Er trug eine heitere Miene zur Schau.

Die sibirische Bahn wird für Privatfrachten gesperrt
werden, da nur ein Geleise vorhanden ist, welches sürKriegs«
transportzwecke in Anspruch genommen ist.

*
8 London , 8. Febr . Der französische Botschafter hatte

eine Unterredung mit dem englischen Staatssekretär des Aus¬
wärtigen . Es verlautet , Frankreich sei entschlossen , größte
Anstrengungen zu machen, um eine Vermittelung zwischen
Rußland und Jqtzian herbeizuführen . In London ist das
Gerücht verbreitet, daß das in den ostindischenGewässern be»
findliche englische Geschwader nach dem gelben Meer
absahren werde und daß in Südafrika 5000 Mann britische
Truppen provisorische Ordre erhalten haben zur Abfahrt
nach Colombo und Singapore.

LDL . Neapel , 9. Febr . Der Minister des Auswärtigen
erklärte einemMitarbeiter des „Pungolo " über die ostasiatische
Frage folgendes: Der Streitfall wird für Italien nur
sekundäre Bedeutung haben, wenn er auf Rußland und Japan
beschränkt bleibt.

LDL . Aus Söul wird das Eintreffen japanischer
Pioniere gemeldet. Unter den Bewohnern daselbst herrscht
in Erwartung des Eintreffens japanischer Truppen Unruhe.

Es liegen Nachrichten vor über die Landung japanischer
Truppenabteilungen in Söul und Mosampo.

LDL . Peking , 9. Febr . Durch am 7. Febr . abends hier
eingetroffene russische Truppenabteilungen wurde der
Mannschaftsbestand der hiesigen russischen Gesandtschaft be¬
deutend verstärkt.

LDL . Petersburg , 9 . Febr . Aus Port Arthur wird
vom 8 . Februar , 10 Uhr 45 Min . abends gemeldet: Die Ab¬
reise der Japaner dauert fort . Sonst ist alles ruhig.Dem russischen Depeschen -Bureau zufolge ergaben Erkundi¬
gungen, daß die englische Meldung über das russische Kanonen¬
boot „Andszhur" auf Erfindung beruht.

LDL . Port Arthur , 9 . Febr . Auf der M an d s chur ei-
Bahn ist die Annahme von Bestellungen auf Frachten einge¬stellt worden. Die russisch -chinesische Bank ist angewiesenworden, ihren Kredit an Private einzustellen. Die Schiffe des
Geschwaders gehen oft in See. Maßregeln zur Ueberwachungdes Horizonts und zur Bewachung der Vorräte , besonders der
Kohlen, sind getroffen. Wegen der mangelhaften Zufuhrgingen die Preise bereits gestern in die Höhe. Die meisten
japanischen Läden sind geschloffen worden. Die meisten In¬
haber derselben verlassen Port Arthur.

LDL. Newyork , 9. Febr. Der UnterstaatssekretärLoo-mis erklärte dem russischen Botschafter heute wiederum,
daß die V ereinigten Staaten strengste Neutralität
bewahren._

SiHiffSHewsAirngerr.
Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.

Dampfer „Vianna " , Wichers, passierte am 4. Februarnach Oporto fahrend Quessant . Dampfer „ Guadina ", Hülfe-
dusch , hat am 4. Februar von Lissabon die Rückfahrt ange¬treten . Dampfer „ Bremen", Schmidt, ist am 8 . Februar inSünderland angekommen.

Schiffsverkehr in Brake.
Angekommen: 30. Jan . : „ Primus "

, Reumann , vonBremen . 4. Febr . : D . „ Matin ", Reemts, vonMethil ; „Hilde-gard "
, Straatmann , von Bremen. 5 . Febr . : D. „Perth"

Lindsag, vonGrangemouth . 7 . Febr . : D . „ Michael", Hodoulis.
'

von Navarossisk.
Abgegangen: 6 . Febr . : D . „Matin ", Reemts , nach

Bremerhaven ._

Vollkommenst « -ü»«
"

vrot . Vr . in-a , Nul V,

- r«. o-pp-m. u z - 1- Oi-Llno . So PL. Uaks -zl ! I

Südfrüchte,
feinste Marken , in großer Auswahl.

F . H . Trouchon.
Mod . gut erhalt . KinderwagenM kaufen gesucht . Offerten unterA . B . C . postlag, erbeten.

Osternbg . 3 beste Milchkühe , naheam Kalben. Clovvenb. Chaussee 26.

Hankhausen.Am Sonnabend , den 13 . Februar,nachm. 5 Uhr, sollen bei der Schulehiers. mehrere alte Schulpulte gegenBarzahlung verkauft werden.
J > Führten . Jurat.

Wmilidis u»L vsibUcks
W 8l6UlLL88U6d6Ilä6
V sllsr StSllSs srk-Ntsll sofort xrosss7 Lii,v »Iü gssiAUSt-LnZedotsäirrciicl. ^M „vsutselis VüIcsiiroiipoU ", kLMng,». G

Zu verlausen
Kinderwagen.

ein gut erhaltener
Bockstraße 11.

Friedrichsfehn . Zu verk . eine
junge, nahe am Kalben stehendeKuh.

H . Wichmann senr«

Junger Landwirt
sucht zu seiner weiteren Ausbil-
bildung zum 1. Mai d . I . ander¬
weitig Stellung in einer größeren
Landwirtschaft . Angemeffenes
Salär wird beansprucht. Offerten
un ter S . 411 an Exp . d. Bl . erb.

Herr, 26 I ., von fest . Charakter,wünscht die Bekanntschaft einer Dame
zwecksspäterer
Wb " Heirat . "MlEcwas Vermag erwünscht. StrengsteDiskretwn. Offerten unter S . 40Sbefördert die Exped . d . Bl.

verk. 1 schönes.Kuhkalb. _ D . Schmidt.
Kli8 >(unftsi unä Internationales Detektiv - Institut.

lüdsLsr : Am lk ««8vl»lev.
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rrm.

AegMIIllll Ü88 MM,
ülSenburg , Langeste . sr.

I» N.

Prima hiesiges Schweineschmalz,
L Pfd. 70 P -g ., b. 10 Pfd. 60 P,g.

P . Richter , Nadorsterstr . 47.

Atelier s. kilkstl . WtogWhie
von

VorherigeAnmeldnngvonCostume-
mrfuahmen erwünscht.

kitreerkeiiftseiejseilschlist
Ohmstede,

e. G. m. b. H.

8k Mm>»ns« »>liing
am Mittwoch , den 17. Februar,

abends 7 Uhr,
beim Wirt Denker , Ohmstede.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht, Rechnnngs-

ablage und Genehmigung
der Bilanz.

2. Entlastung des Vorstandes
S. Aenderung der Statuten und

Geschäftsordnung.
4 . Verschiedenes.
Jahresrechnung und Bilanz

liegen beim Geschäftsführer zur
Einsicht der Genossen aus.

Der Borstand.
Georg Hanken . Herm . Harms.

Aug. Tönjes.

Empfehle meine
eigenem Verfahren
frisch gerösteten

Kaffees

««»»»»»«««»«
. X

nach ^
stets «

8
HZ

Eg- zum Preise von F
K 65 ^ 80 90 ^ 1 .— K
M 1 .20 ulL, 1.30 ^ü, 1.60 IL
M per Pfd. A
88 »st»» I^d5sI»edl.8
W Inh. Heinrich Eikers.

LrmVArrrrrerrrrrrL
E .u Tafelklavier billig zu ver»

kaufen. Lamberiiür . 49.

Hrotzherzogl. Weater.
Dienstag , den 9 . Febr . 1904.

73. Vorstellung im Abonnement.
Gastspiel v . Frau Etfgen van Holverd

und des Herrn Leo Gollanin.
Die Fledermaus.

Operette in 3 Akt . v . Johann Strauß.
Kassenöffnung 7, Anfang 7 >/z Uhr.

Mittwoch , den 10 . Febr . 1904.
9. Vorstellung im Abonnement für

Auswärtige.
Familie Schierke.

Schwank in 3 Akten v . G . Kadelburg.
Kaffenöffnung 3, Einlaß 31/2 ,

Anfang 4 Uhr.

Aremer SladILHealer.
Donnerstag , 11 . Febr . : »Zapfen¬

streich ".
Freitag, 12. Febr . : „Kain" . Hier¬

aus : „Lehrlinge des Lebens".
Sonnabend , 13 . Febr . : „Die Zauber-

slöte" ._ — .
Familiennachrichten.

_ TodesAnzeiqe ».
Wüsting , 8 . Febr . Heute morgen

7 Uhr entschlief sanft nach kurzer
Krankheit mein lieber Mann, unser
guter Vater , Schwieger, Großvater u,
Bruder , der Landmann

Liberi Kemd« «»
im 64. Lebensjahre, welches mit tief»
betrübten Herzen zur Anzeige bringen

D e trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Sonn¬

abend, den 13 . Febr ., nachm. 2 Uhr,
auf dem Kirchhof in Holle st att.

Todes -Änzeigen.
Stall besonderer A zeige.

Nadorst, 6 . Febr . Heute morgen
7 Uhr starb unsere liebe Mutter,
Schwieger- u . Großmutter , die Witwe
Cath. Röben, geb . Knetemann, in
ihrem 66. Lebensjahre.

In tiefer Dauer:
Gerh . Roben u . Angehörige.

Die Beerdigung findet Donnerstag,
den 11 . Februar , nachm, um 3 Uhr,
auf dem Kirchhof zu Ohmstede statt.

. ,K, 0 ^ 7 '' , -p!,-

MijsrilsW . UortrSgr
« cr datsche P - litil

von

II
.

krieSneb Hz « » » » » «
im Lasliro.

— Anfang abends 8 Uhr. —
Donnerstag , 18. Febr. : Die Fran m InbußriezeitaNer.
Freitag , 18. Febr. : Die Schule m Inbußriezeitalter.
Dienstag , 23. Febr. : Die Kunst im Hnbustriezeitalter.

Preise der Plätze : Numerierter Platz für alle drei Vorträge 2
numerierter Platz für einen Vortrag 1 nichtnumerierter Platz für einen
Vortrag 50 Vorverkauf der Karten bei Herrn Buchhändler Eschen,
Abends an der Kasse.

Don nslionAlsori 'alv Vsnein.
Vi'lsgi'uppk ävn fkeis. Vereinigung.

L. ilhel «> v. Luitz Mb >ur d«u LMEElli L. Srkvtveg7

Visses isst Zie eiariLS Ouaker Oats
Packung . ^ Nss andere , sonnr suck

LusKswoLsns XVasre ist ^ ackskmunx.
tzuaksr Oats ist äas feinste 6as es Liebt,
—sorLkäitiL Ke rieste Ul, —von äelicatem

Oesekmactc, - sparsam im Qedrauek.

^ usstsrOLkL
Hankhaufen , den 7. Febr. 1904.

Heute morgen starb nach längerem
Kränkeln unsere 'gute Mutter, Mete
Rohde geb. Warns, in ihrem
52. Lebensjahre.

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige
die Hinterbliebenen Kinder.

Die Beerdigung findet statt am
Donnerstag , den 11 . Februar, nach¬
mittags 3 Uhr aus dem Kirchhofe zu
Rastede.

Drielakermoor, 7. Febr. Heute
nachmittag 2 »/- Uhr entschlief nach
langen mit Geduld ertragenen Leiden
unser lieber Sohn und Bruder

im eben vollendeten 14 . Lebensjahre,
welches mit betrübtem Herzen zur
Anzeige bringen

D. Osterthun , Fra« «. Kinder.
Die Beerdigung findet am Donners¬

tag, 11. Febr ., nachm, um 3 Uhr, auf
^em alten Osternburger Kirchhofstatt.

Langebriigge , den 7. Febr. 1904.
Heute abend 6 »/s Uhr entschlief sanfc
und ruhig nach kurzer Krankheit unser
lieber Vater , Schwiegervater und
Großvater , der Köter

M .SLH8
in seinem 70. Lebensjahre.

Dies bringen tiesbetrübt zur Anzeige
die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Freitag,
den 12. d . Mts ., nachmittags 4 Uhr,
in Zwischenahn statt.

Wehnen ( Post Bloh) . Die Be¬
erdigung des Landmauns Johann
Grashorn findet am Donnerstag,
den 11 . d. M. , nachm. 2 Uhr, vom
Sterbehause aus aus dem St . Ger-
truden -Kirchhofe statt.

Weitere Familiermachrichterr.
Verlobt: Marie Boldt, Boizen»

bürg, mit Richard Cornelius , Bur>
have. Antonia Arlinghaus mit Joses
Tabke, Lohne i . O. Wobke Anna
Bokelmann, Deternerlehe, mit Johan»
Grünefeld, Augustfehn. Berendje
Wolzen, Großefehn, mit Hinrich I-
Schmidt, Holtland . Maria Meyer,
Ermke, mit Heinrich Henke , Oster»
lindern. Bernhardine Lampe mit
Josef Lüllmann , Steinrieden
b. Löningen. Johanne Nolopp mit
Johann Sieling , Westerstede.

Geboren (Sohn) : S . H . Regen»
dorp, Emden . A . Goemann , Eilsum.
(Tochter) : Friedr . Tyedmers , Garins,
Wilhelm Schneider, Neuendors.

Gestorben: Elise Gristede, geb-
Weser, Nordenham . Landmann Eil-
Boog, Heering. Schachlmeister Joh-
Strahl, Delmenhorst, 64 I . En/l
Behrends , geb . Paunbacker, Rahrdum,
76 I . Anna Sophia Tyedmers,
Garms , 53 I . Elsa Johanna
Bavink, geb. Rulffes , Leer, öS I-
Fentje Grüuefeld, gib. Goudschaal,
Schalteburg , 82 I . HarmsJacobus
Kautscher, Augustfehn, 76 I . Köter
Gerd Reins , Langebriigge, 70
Gustav Piöger , Schwerinbrück, 26 I-
Kalharina Coners , geb . Kappe, Va ^
Marine-Obermeister a. D. Ka"
Norkus , Wilhelmshaven . Kaufw"^
Hillrich Diekenga, Emden , 46 L'
Sohn des I . Breiiger, Emden, ° ^
Lagermeister Gerh . Kläuer, Delmem
Horst, 31 I . Minna Jürgens, g^ '
Wilkening, Steinkunmen , 54 I.
Sophie Holte, geb . Böhmer, Delmen¬
horst, 62 I . Partikulier El.
Oslerkamp, Uppum, 74 I . Reich-
gräsin Wilhelm . Bentinck , geb-
Auerbach. Hinrich Gerh. v . Vicud ,
Neustadt , 83 I. _ ^
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Der Kriegsschauplatz
i« Malien.

Aus der Karte ist die Lage des von
Japan wie von Rußland so heiß begehrten
Kaiserreichs Korea sowohl in bezug auf
Japan als auch in bezug aus die benach¬
barte russische Mandschurei, ferner Wladi¬
wostok und Ostchina mit der deutschen Be¬
sitzung von Kiautschou deutlich zu ersehen.

Die gegenseitigen Kriegsrüstungen
Japans und Rußlands zu Wasser wie zu
Lande sind in unserer Karle durch deutliche
Signaturen für den Flottenteil , sowohl für
die Landtruppen markiert. Ganz besonders
geht aus der Karte die hohe Bedeutung der
Korea-Straße für die Verbindung Rußlands
zwischen seinen Kriegshafen Wladiwostok
im Osten und Port Arthur im Westen
hervor. Diese Passage erscheint durch die
natürliche Lage und Konfiguration Japans
stets ernstlich bedroht und bildet so
einen strategisch sehr schwachen Punkt
in Rußlands ostasiatischer Position . Daß
man daher eine dauernde und befestigte
Niederlassung Japans in Masampo an der
Südküste Koreas nicht zugeben will, liegt
klar auf der Hand.

Außer den russischen und japanischen
Flottenteilen ist in unserer Karte auch das
deutsche ostasiatischeKreuzergeschwader, wel¬
ches auf der Reede von Kiautschou unter
dem Kommodore Kontreadmiral von Pritt-
witz und Gaffron zusammengezogen ist, in
unserer Karte bezeichnet . Ferner sind in
dieser die meistbesahrenen regelmäßigen
Dampferlinien und die bei allen Kriegs¬
operationen zur See so hochwichtigenKabel¬
linien deutlich angezeichnet.

Zum russtsch-japamschen Konflikt.

Zar Nikolaus von Rußland. Kaiser Mutsuhito von Japan.

Aus dem Hroßherzogtum.
N«ch»ruck unserer «tt K-rresr-nbeuaetchek» « r « tt , »neuer Qu«»e»»u«»te ^ ftutte «. >_« er l»««le »er»»»» ut-« ß»» d» »-»»Nt»» i

Oldenburg , 9 . Februar.
— x . Konsum alkoholische Getränke . Man darf es wohl

als eine auffallende Tatsache bezeichnen , daß gerade in den
letzten Jahren , in denen doch die Bestrebungen der Mäßigkeits¬
bewegung in unermüdlicher, überaus rühriger Weise und an¬
scheinend auch keineswegs erfolglos in unserer engeren Heimathervorgetreten sind, nicht, wie man erwarten sollte, eine Ab¬
nahme, sondern vielmehr eine Zunahme im Konsum von
geistigen Getränken konstatiert werden muß . Es liegt z B.
eine Statistik über den Verbrauch der bayrischen Biere inner¬
halb Deutschlands — d . h . außerhalb Bayerns — vor undm dieser steht unser Herzogtum seit Jahren in steigenderSkala verzeichnet. Wahrend z . B . im Jahre 1901 an bayrischemBier hier rund 565 700 Liter konsumiert wurden stieg die
Zahl im nächstfolgenden Jahre aus rund 610000 und im
letztverflossenenJahre sogar auf rund 660000 Liter Diese
Zahlen sind um so schwerwiegender, als der Absatz

'
unserer

heimischen Brauereien innerhalb der genannten Zeit mehr zu-als abgenommen hat . Ganz ähnlich verhält es sich mit dem
Brantweinkonsum. Trotzdem die hier bestehenden Brannt¬
weinbrennereien in den letzten Jahren vielfach erweitert unddarum in den Stand gesetzt worden sind, größere MengenAlkohols zu fabrizieren, als bisher, trotzdem andererseits nochzwei größere Brennereien in dieser Zeit hier neu erstandenstnd , nimmt die Einfuhr auswärtiger , d . h . nicht im Herzog¬
en gewonnener Branntweinmengen fast alljährlich zu unv
dürfte sich zur Zeit aus mehrere Millionen Liter Spiritus be¬

rechnen. Diese Angaben sind sehr bezeichnend und beweisen,
daß die Mäßigkeitsbewegung bislang leider noch nicht so tief
eingegriffen hat , wie wünschenswert wäre.

* Die Naumannvorträge finden diesmal im „ Kasino"
statt . Der berühmte Redner spricht am Donnerstag , 18.
Febr. , über die Frau im Jndustriezeitalter , am folgenden
Tage über die Schule im Jndustriezeitalter und am Dienstag,
23. Febr ., über die Kunst im Jndustriezeitalter . Es sind drei
Themata , die für unsere wirtschaftliche Entwickelung von
größter Bedeutung sind und auch in unserer Stadt ein leb¬
haftes Interesse finden werden. Vorverkauf der Karten bei
Herrn Buchhändler Eschen . «Siehe Annonce).

* Donnerschwee , 8. Febr. Sonntag , den 14 . Februar,
feiert der Bürgerverein Ohmstede sein diesjähriges
Stiftungsfest im „ Krähnberg", wozu die Vorbereitungen schon
seit längerer Zeit getroffen sind. Nach dem Interesse , das
dem Fest in allen Kreisen entgegen gebracht wird, zu urteilen,
wird der Verein für seine viele Mühe durch zahlreichen
Besuch vollauf entschädigt werden.

* Feuersicherheit. Daß unsere städtische Behörde es an
nichts fehlen lägt , um für die Sicherheit des Publikums zu
sorgen mag den Besuchern der diesjährigen Maskeraden zur
Berukiauna erwähnt werden. Bei der gestrigen M askerade
in der Union" waren außer anderen Vorsichtsmaßregeln
eine Rettungsleiter , ein Schlauchwagen, sowie 3 Feuerwehr,
leute, jeder mit dem Handlöschapparat Minimax bewaffnet,
hinbeordert.

- Hengstkörung zu Rodenkirchen . Zu der heut°
und morgen hier anberaumten Körung . sind insgesamt
104 Hengste, und zwar 30 ältere, bereits gekörte , und
74 jüngere (3jährige ), bislang noch nicht gekörte Tiere.
Bon diefen wurden heute, vor Beginn dex Körung , nbge-

meldet 20 Tiere , und zwar 2 ältere und 18 jüngere Hengste.
Bon den jüngeren Hengsten sind zur zweiten Besichtigung
zugelassen worden : 1 . (Katl .-Nr . 35) der Hengst der Töllner
und Tantzen -Esenshamm , braun , V . Patagonier , M . Un¬
schuld 'Nr . 2146 . 2 . (37) der Hengst des D . Heinemann -Bol¬
lenhagen , braun , B . Coco, M . Herba Nr . 5445 . 3 . (38) der
Hengst des H . von Tungeln -Oldorf , schwarz, B . Wittels¬
bacher , M . Juno Nr . 9506 . 4 . (43) der Hengst des Nie . Denk-
ker-Mvrsee , braun , B . Ehrenberg , M . Pauline II Nr . 9493.
5. (44) der Hengst des H . Kohlmann -Strückhausen , braun,
V . Coco, M . Jlione Nr . 4484. 6. (50) der Hengst des Hinr.
Gerdes -Oldenburg , schwarz, V. Asmar , M . Calma Nr . 1107.
7 . (51) der Hengst des Ludwig Schmidt -Varel , schwarz, V.
Matfried , M . Tarantella 4458. 8. (55) der Hengst des H.
G. Glüsing -Oberrege , braun , V . Ruthard , M . Amalthea
8514, inzwischen verkauft für 9000 Mark an das König !.
Sachs . Landgestüt . 9 . (56 ) der Hengst des Heinr . Hedden-
Seefeld , dunkelbr . , V . Germane , M . Studie II 8993 . 10.
(58 ) der Hengst der Töllner und Tantzen -Esenshamm,
braun , V . Ehrenberg , M . Goldesche 2769 . 11 . (62) der Hengst
des Georg Wulff -Schwei , braun , V . Gabton , M . Hochzucht
9819 . 12. (66) der Hengst des Gust . Gristede-Frieschennioor,
schwarz, V . Adalbert , M . Zigeunerin 1599. 13. (67) der
Hengst des G . P . Gerdes -Strohausen , schwarz, B , Wittels¬
bacher, M . Deuzia II 9475 . 14. (73) der Hengst der Fr.
Hedden u . L. Janßen -Alferdeich, braun , V . Ehrenberg , M.
Kaserne 5732 . (15 (77 ) der Hengst des Ehr . Frels -Jader-
bvllenhagen , braun , V . Asmar , M . Edelgard 9967 . 16.
(79) der Hengst des Nie . Dencker-Moorsee , braun , V . Amber,
M . Octava II 9230 . 17. (83) der Hengst des Heinr . Gräper-
Atensevaltensiel , braun , V . Patagonier , M . Halben « 6872.
18. (84) der Hengst der Kühlten u . Ehlers -Oberhammelwar¬
den, dunkelbr ., V . Ruthard , M . Roma 1707. 19. (85) der
Hengst der Jul . Hedden u . B . Lübken-Würbka , braun , B.
Ehr -enberg , M . Schlange 1065. 20. (86) der Hengst des
Joh . Schwartmg -Großenmeer , dunkelbr ., B . Ruthard , M.
Gambe 4700 . 21. (88) der Hengst des D . Heinemann -Bollen¬
hagen , braun , V . Ruthard , M . Centiana 4944 . 22. (89) der
Hengst der Gebrüder Beckhusen-Hammelw .-Außendeich,
braun , B . Herdo , M . Peruna 5119 . 23 (94) der Hengst des
W. Büschen jun .-Eckwarder-Hammerich , dunkelbr . , V. Ger¬
mane , M . Wermuth 1914. 24 . Katl .-Nr . 96) der Hengst des
Nie . Tencker-Morsee , braun , V . Ehrenberg , M . Waisen¬
kind II Nr . 9779.

* Arbeitsnachweis für Frauen und Mädchen . Die¬
jenigen Mitglieder des Vereins , welche sich für die Petition
interessieren, die von der Aibeltennnenschutz-Kommission des
Bundes deutscher Fraucnvercine eingebracht worden ist und
in der Generalversammlung beraten wurde, werden freundlichst
eingeladen, sich an einer Versammlung zu beteiligen, welche
Mittwoch , den 10 . Februar , iu der Bavaria um 3 ^ Uhr
stattfinden soll . Herr Regierungs -AssessorThorade hat es
freundlichst übernommen, an der Hand der Oldenburger
Gesindeordnung ein,. erläuterndes Referat zu geben . Gäste
sind willkommen!

b. Leichenfund. In der Hunte bei Jprump, Gemeinde
Holle, wurde heute eine männliche Leiche gefunden. Wahr-
sche nlich wird dieselbe mit dem seit November vermißten
Sandsuhrmann Stotle aus Donnerschwee identisch sein.

* Eversten , 9 . Febr. Ein sehr schönerTeufels fisch
(st augenblicklich im Lokale des Herrn E . Schmidt zu sehen,
selbiger wurde von China mitgebracht.
. . / «- Petersfehn, 8 . Febr . Der hiesige Klub„ Heiter¬te " " hielt am letzten Sonntag in seinem Vereinslokal bei
W . Kayser Hierselbst seine diesjährjge ordentliche General¬
versammlung ab, welche recht gut besucht war . Die Gesamt-eimiahme überstieg die Ausgabe um ein bedeutendes, so daß
ein ansehnlicher Kaffenbestand zu verzeichnen ist. Bei der



Neuwahl des Gesamtvorstandes wurden fast sämtliche Vor¬
standsmitglieder wiedergewählt. Diejenigen vier Mitglieder,
welche die Versammlungen des letzten Vereinsjahres am
meisten besucht hatten , wurden durch Ehrenpreise ausgezeichnet.
Sodann wurde beschlossen , Sonntag , den 6. März d. I . in
Gemeinschaft mit dem hiesigen Gesangverein „Frohsinn " nn
Lokale des Herrn W . Kayser einen großen Gesellschastsabend
zu veranstalten , wozu die nötigen Vorbereitungen schon ge¬
troffen werden. — Der MühlenbesitzerGerh. Oeltjenbruns
Hierselbst verkaufte seine hier an der Hauptstraße belegene
Mühlenbesitzung nebst Wohnhaus und etwa 23 Scheffelsaat
Ländereien an den Brinksitzer O . Cordes aus Bloherfelde.
Der Kaufpreis beträgt 8000 Mk. Der Antritt erfolgt am
1. Mai d . I . — Herr Gastwirt Diedr. Schmidt hrerselbst
wird in diesem Frühjahr einen der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichteten Tanzsaal erbauen.

* Delmenhorst , 8. Febr . Versuchter Gatten¬
mord . ) Ein Anwohner der Bremerstraße , namens Gut¬
schar, ein viel bestrafter Mann , bekam vorigen Sonnabend
wegen einiger Geringfügigkeiten mit seiner Ehefrau Streit,
welcher in eine Schlägerei ausartete , während welcher die
Ehefrau stark mißhandelt wurde . Die Ehefrau flüchtete,
da der Mann sie mit dem Tode bedrohte , zu ihrem an der
Lindenstraße wohnenden Schwiegersohn . Gutschar , welcher
heute eine längere Gefängnisstrafe anzutreten hatte , hat
anscheinend seine Drohung , die Frau zu töten , ausführen
Wollen , denn heute morgen um 5,15 Uhr drang derselbe
Mit einem Messer bewaffnet in die Wohnung seines Schwie¬
gersohnes ein und versuchte , sich auf seine Frau zu stürzen.
Der Schwiegersohn wehrte den Wütenden ab, flüchtete
aber vor dem sich noch mit einem großen Handbeil bewaff¬
nenden Eindringling , welcher dann mit dem Beil nach
ihm warf , wobei ihm der Oberarm gequetscht wurde , so daß
er in ärztliche Behandlung gehen mußte . Die schnell her-
beigerusene Polizei verhaftete den Gutschar , der sich, nach
dem Wurfe entfernt hatte , an Der Bvemerstraße . — Er
räumte unumwunden ein , daß er beabsichtigt habe , seine
Frau umzubringen . (D N .)

Kandel, Heweröe und Aerkehr.
Vom Geld - «nd Warenmarkt . Zur Begebung

der preußischen Konsols wird von zuständiger
Seite mitgeteilt , daß sich unter Leitung der Seehandlung
die Bankengruppe , die auch schon in früheren Jahren für
die Unterbringung und den Vertrieb der preußischen An¬
leihen tätig gewesen ist, wieder zusammengeschlossen hat.
Es ist in Aussicht genommen , den Betrag von ca. 70
Millionen succesive je nach der Marktlage zu verkaufen.
Die Lage der preußischen Finanzen macht eine Beschleu¬
nigung des Verkaufs nicht erforderlich . Ter Grund , wes¬
wegen überhaupt mit der Begebung jetzt vorgegangen
worden ist, liegt im wesentlichen darin , daß die für die
preußische Finanzverwaltung zu erwartenden erheblichen
Mehreinnahmen vielleicht erst verhältnismäßig spät in die¬
sem Jahre den Kassen zufließen , und der Finanzminister
deshalb in dem Wunsche, nicht durch eine unvermeidbare
Abziehung größerer Summen die günstige Entwickelung
des Geldmarktes irgendwie zu stören , aus alle Fälle sich
stark halten wollte . Daß Preußen nicht ohne Fühlung mit
dem Reiche vorgegangen ist, bedarf kaum der Erwähnung.
— Trotz der in dieser Mitteilung enthaltenen Versicherung,
daß Preußen nicht ohne Fühlung mit dem Reiche in dieser
Angelegenheit vorgegangen ist, bildet die Begebung sei¬
tens Preußens eine Art Konkurrenz mit dem Reiche, für
das tatsächlich ein dringender Geldbedarf vorliegt , den
es durch eine Anleihe erst nach Genehmigung des Etats
Lecken kann . Eine Art Kuriosum , das aber nicht ohne
alle ernste Bedeutung ist, liegt insofern vor , daß die frühere
— sogar auch in der Thronrede enthaltene — Ankündi¬
gung , Preußen werde in diesem Jahre keine Anleihe aus-
geben , zu einer Besserung unserer Anleihekurse geführt
hatte . Mit der Begebung der Anleihe ist dieses Motiv
für die Kursbesserung nachträglich wenigstens einigerma¬
ßen desavouiert worden . — Das Nachteilige an Vorkomm¬
nissen dieser Art erblicken wir besonders darin , daß sie
unserem Anleihemarkt schaden, der der vorsichtigsten Be¬
handlung bedarf . An der letzten Sonnabendbörse gingen
unsere dreiprozentigen Anleihen unter dem Eindruck der
preußischen Begebung tatsächlich zurück. Mit welcher Plötz¬
lichkeit übrigens seitens der preußischen Finanzverwaltung
dieser Entschluß gefaßt wurde , geht daraus hervor , daß zu
der betreffenden Beratung , die zwei Stunden dauerte,
unsere Bankwelt erst unmittelbar vorher eingela-
den wurde.

Die Absatzstockungen auf dem Kohlen¬
markte während des Monats Januar waren erheblicher,
als es zunächst den Anschein hatte . Sie haben nicht nur
auf vielen Zechen im Ruhrbezirk , sondern auch in Ober¬
schlesien Feierschichten zur Folge gehabt . Allerdings muß¬
ten auch im Vorjahre während des Januar vielfach Feier¬
schichten eingelegt werden . Aber während im vorigen Jahr
die Verstauung auf dem Kohlenmarkte ausschließlich die
Folge der milden Witterung war , spielte in diesem Jahre
neben der Witterung auch die Abnahme im Verbrauche
von industrieller Kohle eine große Rolle . Die
Roheisenindustrie braucht so wenig Kohle, daß die Vor
räte sowohl aus den Hüttenwerken , als auch in den Koke
reien stark anwachsen . Außerdem ist der Kohlenabsatz im
Ruhrbezirk auch noch durch den Rückgang des Wasserstands
des Rheins beeinträchtigt gewesen.

Ueber den zu gründenden deutschen Stahlwerks¬
verband' wird folgende Mitteilung verbreitet : Nach dem
Stande der Verhandlungen vom Sonnabend gewinnt es
den Anschein, daß der Zusammenschluß der großen Grup¬
pen als gesichert zu betrachten ist. Die außenstehenden
Werke scheinen sich mit Ausnahme von Krupp , dem Bo
chumer Verein und dem Phönix zum Beitritt zu entschlie
ßen . Mit diesen drei Werken konnte nunmehr auch in
ernste Verhandlungen eingetreten werden . — Die Ver¬
handlungen werden also noch fortgesetzt werden . Eine wei¬
tere provisorische Verlängerung der alten Verbände wird
dann um so notwendiger.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 9 . Februar.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank . Alle Kurse verstehen sich
frei von Provision.

Ankauf Verkauf
I . Mündelficher.

pCst pCst
V/, M . alte Oldenburg. Konsols . . . . 100 100,50

S' /s PCt. neue do. do. (halbst Zinszahlung ) 100.25
3 pCt. do. do. . . . . 88,60
4P Ct. Oldenb. Bodenkreditanstalt -Oblig . (unk. b. 1906) 102,25
3hg PCt. do. do. 89,50
8 PCst Oldenburg . Prämien -Anleihe . . —
4 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe» unkilndb. b. 1907 102,25
4 PCt. Stollhammer , Jeversche, Dämmer von 1877 . 100
4P Ct . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen . 101,75
3hg pCst Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 . . 99,25
Zi/g pCst Butjadinger , Goldenstedter . . . 99
3>/g PCI. sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen . 99
4 PCst Eutin -LübeckerPrior .-Obligatio »en, garantiert 100,75
3hg pCst Deutsche Reichs-Anleihe, abgest., unk. b. 1905 102
3hg PCt» do. do» . . . . . 102
3 pCt» do» do« . . . . . 90,50
3hg pCst Preußische Konsols ., abgest., unkündb. b. 1905 101,90
3hg pCst do. do. 101,90
3 PCst do. do. . . . . . 90,50
3hg pCst Bayerische Staats -Anleihe . . . 100,80
3h , pCt . Deutsch-Ostasrikanische Obligationen . . 99,70
3hg pCst konv. Darmstädter Stadt -Anleihe . . 99,20
Shg pCst Kölner Stadt -Anleihe . . . . 99,60
3hg PCst Rostocker Stadt -Anleihe von 1903 . . . 99

H . Nicht mündelficher.
4 PCst Russische Staats -Anleihe Von 1902 . . —
4 PCt. Moskau -Kasan-Eisenbahn-Prioritäten , garant . —
4 pCst alte Jtal . Rente (Stück v. 4000 frc. u. darunter ) —
3 pCt . staatsgar . Italienische Eisenbahn -Prioritäten —
3hg PCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903 . 96,70
4 pCst Moskauer Stadt -Anleihe von 1903 . . —
4 PCst abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth .-Bank 99,70
4 pCst Psandbriese der Mecklenburg. Hyp.-- u . Wechsel

bank, Serie V., unkündbar bis 1914 —
4 PCI. Psandbriese der Preuß . Central -Boden-Kredit-

Aktien-Ges., v. 1903 unkündb . b. 1912 103
4 PCst Psandbriese der Preuß . Bodcn-Kredit-Aktieu-

Bank, Serie XXI , unkündbar b. 1913 102,90
3hz do. Preuß . Boden-Kredit-Aktien-Bank

Serie XL ., unkündbar bis 1913 . 100,30
ZhgpCt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannov . Hyp.»

Banst Serie XX ., unkündbar bis 1910 96,70
ShgpCt . abgest. do. der Preuß . Hypoth.-Aktien--Bank 93,70
4hg PCt - Rütgerswerke Obligat , rückzahlb. 105 PCt . —
4 pCst Gewerkschaft Ewald -Obst, rückzahlbar 103 102,25
4 pCst Obst Deutsch - Atlantischer TelegraPhenHes. 101,40
4 PCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 101,50
4 pCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 105 104
Wechsel aus Amsterdam kurz für sst 100 in Mst . 169,10
Check London . . . „ 1 Lstr . „ , . 20,445

do. New-Dork . . » 1 Doll. » » . 4,1975
Amerikanische Note» . „ 1 „ „ „ . 4,1825
Holländ . Banknoten für 10 Gulden „ „ . lg . go

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien —
Oldb. Eisenhütten -Aktien (Augustfehn) 96,50 pCst bez.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCst
DarlehnszinS do. do. 5 PCst

100.75
89,15

102.75
100

102,75

99^ 0

102
102

91,05
102,45
102,45
91,05

101,35
100,25
99,50
99,90
99,55

97.25

100,25

102,60

103,55

103,20

100,60

97
94.25

102,50
102,75
101 .95

169,90
20,525
4,2325

a>
r
*
AlS's
sr-«

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf Verkauf

3H, Cpt. Oldenöurg . kons. Aul. m. ganzj. Zinsen 100 100,50
3 >/ , pCt. dergleichen mit Halbjahr. Zinsen . 100,25 100,75
3 Cpt. dergleichen . — —
3 pCt. Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt. 130,10 130,90
4 pCt . Oldenb . Bodenkred.-Ansst -Obl.,künd. a. I906 — 102,75
3H, pCst Oldenburger Bodenkreditanstalt -Oblig.

von 1903 mit halbjährigen Zinsen 99^ 0 100
4 pCst Oldenburger Stadtanst v. 1901, verstärkte

Tilgung bis 1907 ausgeschlossen 102,25 102,75
3 '/, pCst Oldenburger Stadtanleihe von 1903 99,25 —
4 pEst Cloppenburg -Lastruper Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligationen , »erst. Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . . 102,25 —

4 pEst versch . Oldenburg . Amtsverbands - und
Kommunalanleihen . . . 101,75 —

3 '/, pCt . dergleichen . 99 99,50
4 pCt . gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Oblig. I . Em. 100,50 —

'S

8

3H, pCt. Deutsche Reichsanst, unkündb. bis 1905 102 102,55
Sh , Deutsche Reichsanleihe . . . . 102 102,55
3 pCt . dergleichen . . . . . . 90,50 9l,65
3 '/ , Preuß . kons . Anleihe, unkündbar bis 1905 101,90 102,45
3H, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . 101,90 102,45
3 pCt . dergleichen . . . . . . 90,50 91 .05
Sh , pCt . Rheinprovinz -Anleihe-Scheine . . — 100,25
3H, pCt . Rostock « Smdtanleihe von 1903 . — 99,50
3h , pCt . Kieler Stadtanleih « . . . . — —

4 pCt. Eutin -Lübecker Eisenb .-Prior .-Oblig. 2 . Em. 100,— —
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . 100,— —
4 pCt. Braunschweig. -Hannov . Hyp.-Bank-Pfandbr . 102,45 102,75

unkündbar bis 1911.
4 pCt. Frankfurter Hypoth . -Kredit-Verein-Pfandbriefe.

unverlosbar und unkündbar bis 1913 102,20 102,50
Sh , pCt . dergleichen, unkündbar bis 1913 . . 100 100,30
3H, pCt . Preuß . Central -Boden -Kreditbank-Pfandbrrefe

von 1896, unkündbar bis 1906 . . 97 97,55
4 pCt . Preuß . Boden -Kreditb.-Psandbr . unk. b . 1913 102,90 103,20
Zh , pCt . dergleichen, unkündbar bis 1913 . . 100,30 100,80
4 pCt abgestempelte Preuß . Hypothekenbank-Pfandbr . 100,20 100 .75
4 pCt . Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr ., unk. b. 1913 102,70 103
4 pCt . Schwarzburger Hypotheken-Bank-Pfandbriefe 100,50 100,80
4 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . 102 102,30
4 pCt . Jütländ . Pfandbr ., in Dänemark mündelsicher 95,60 96,35
4 PCt . staatsgar . Jütländische Vodcnkredit-Pfandbr . 100,55 —
4 pCt . staatsgar . Finnl . Hypoth.-V« ein-Pfandbr . v. 1902

unkonvertierbar bis 1913 . . . 99,75 100,50
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . 98,50 —
8H, pCt. Ungarische Staatsrente von 1897 in Kronen 90,60 —
4 pCt . alte Italienische Rente, kleine Stücke . . — —
4 pCt. Rufs. Staatsanl . v. 1902, unkonvert . b. 1915 — —
3 pCst steuerpst. Jtal . garant . Eisenbahn -Obligationen — —
4 pCt. gar . Moskau -Kasan-Eisenbahn -Priorist -Obligast,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschst — —
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank-Obligationen . . 99,60 100,10
4 pCt. Norddeutscher Lloyd-Oblig . v. 1902, unk. b. 1907 101,20 101,35
4 pCt . Moskau « Stadtanst von 1903, unkonv. b. 1914 — —

Kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk. . . . 169,20 170
„ London „ 1 Lstr. „ „ . . . 20,44 20,52
„ New-Iork „ 1 Doll . „ „ . . . 4,1975 4,2325

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk. . . . 4,1825 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk. . 16,90 —

Diskontsatz d« Deutschen Reichsbank 4 pCst

Oldenburger Bane.
Gekauft Verkauft

PstE pCst
Mündelficher.

Sh , pCst Oldenburgische konsost Staats -Aul ., ganzj.
Coupons . . . . . . 100 100^ 0

LH , pCst neue Oldenburgischekons. Staats -Aust, . halbj.
Coupons . . . . . 100,25 —

S PCst Oldenburgische konsost Staats -Anleihe . . — 89,25
4 PCt . Oldenburg , staatst Bodenkredit-Anstalt -Schuld-

veffchreibungen» unkündbar bis 1906 . 102,25

3h , PCt . desgst.
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd.

bar bis 1907 . . .
Sh , pCst Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1903
3H, pCt. Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1903
3 pCst Oldenburgische Prämien -Anst (40 Taler -Lose)
4 pCt . Oldenburger Kommunal -Anleihen.
3h , pCst do. do. . . .
3h , pCst Deutsche ReichSanleih«. konv., unk. b. 1905
3Hz PCst do. . . . .
3 pCst do. . . . .
3h , pCst Preuß . konsost StaatSanst » Luv -, unk. b. 1905
Sh , pCst do. . . . .
8 PCst do. . . . .
Sh , pCst Bayerische Staats -Anleihe
4 PCst Mtona « Stadt -Anleihe v. 1901, unk. b. 1911
Sh , pCst Kieler Stadt -Anleihe von 1901
Sh , pCst Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
Sh , PCst Posen« Stadt -Anleihe von 1903
3h , pCt . Leer« Stadt -Anleihe von 1902
3h , PCt . Lübeck -Büchener Eisenbahnanleihe von 1902
4 PCt. Eutin -Lübecker Eisenb.-Prior .--Obligast gar.
Sh , pCst Sachsen-MeiningerLandeskredit -Obligationen
Sh , pCst Gothaer Landeskredit -Oblig ., unk. bis 1908

Nicht mündelsicver.
4 PCst Deutsche Dampffischerei-Ges. „Nordsee" Obligo

durch erstes Schiffspfandrecht sichergestellt
4 PCt . Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr ., unk. b. 1913
4 PCst Mecklenburg. Hypothek, u . WechselbankPfand¬

briefe Ser . IV ., unkündbar bis 1913
4 PCst Mitleid . Bodenkredit-Anst .-Pfdbr ., unk. b. 1908

mündelficher im Fürstentum Reuß
4 PCst Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie 111),

mündelsicher im Fürstentum Reuß
LH,pCt . Preuß . Bodenkredit Akt. Bk. Pfd ., unstb . 1913
Sh , pCt. Braunschweig —Hannov . Hypoth. Pfdbr.

unkündbar bis 1910 . . . .
4pCl . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-Psandbr.

von 1902, »erst. Tilg , bis 1913 ausgeschst
4 PCt. Türkische Adm. Anst v. 1903
4 PCt . neue steuerfreie Italienische Rente , Leine Stücke
4 PCt. OesterreichischeGoldrente . . . .
4 PCst Ungarische Goldrente (Stücke » 1012,50)
4 PCst Ungarische Kronenrente . . . .
3h , pCt . do. . . .
4 PCt. Russischesteuerfreie Staats -Aul . v. 1902 ver-

100

102^ 5
99.25
99.25

130, ! 0
101.75
99

102
102
90.50

IOt .90
101,90

90.50
100,80
104,20

99,40
99.30
99,20
99,20

100.75
99,90
99,80

101.25

102,

101,20

101,20
100,30

86,70

85,45

101,90
100,50
98,50
90,70

100,50

99,75
99,75

130,99

99^ 0
102,55
102,55
01.05

102,45
102,45
91.05

101,35
104,75

99,95
99,85
99,75
99,75 -

100,35
100,45

103

102,55

101FW

101,50
100,60

97

102,45
101,05

98
81,45

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen 95,70 —
4 PCst Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen. . 101,50 102,05
8H, PCt . Kopenhagen« Stadt-Anleihe . - — —
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903 89,70

169,10 169,90Kurze Wechsel aus Amsterdam . . 100 fl. » Mst
Scheck „ London . . iLstrsta
Kurze Wechsel „ Paris . . . lOOfrs . a
Scheck „ New-Dork . . 1 Doll. »
Amerikanische Noten (Greenbacks) . 1 Doll. »
Holländische Noten . . . . 10 fl. »
Diskont der Reichsbank 4 PCst
Lombardzins der Reichsbank 5 pCst

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet» Papi » - billigst g-ms»

den Tages -Kursen.

20,4450 20,5250
81,25 81 ^ 5

4,1975 4,2325
4,1825 4.2325

16. 80 17,01

Märkte.
Oldenburger Wochenmarkt vom 6. Februar. Der Markt.

verkehr war heute nicht besonders lebhaft . Die besten Geschäfte machten
die Schlachter, deren Stände wieder die reichhaltigste Auswahl in den
verschiedenengangbaren Fleischsorten aufzuweisen hatten . Die Qualität
war die schönste . Preise wie gewöhnlich, entgegenkommend, namentlich
Schweinefleisch ist in diesem Winter nicht so teuer wie sonst. Butter
war weniger zugebracht, doch genügend für die Nachfrage. Sog . Pfund¬
schlagen erzielten 1,10 Mst , größere Schlagen wurde» pro Psd. für
1,05 Mk. abgegeben, Zentrifugenbutter kostete 1,20 Mk. In frisch«
Hühnereiern war der Markt überreichlich beschickt . Forderung pro
Dutzend 70 Pfg . Der Handel mit Geflügel ging flott . Vertreten
waren hauptsächlich geschlachtete Hühner , Enten und Gänse . Durch¬
schnittspreis pro Psd . 60 bis 65 Pfg . Der Handel mit Winter-
gemüsen ging nur matt , nur Eßkartofseln wurden noch stark nachgefragt.
Dieselben kosteten pro 25 Liter -Scheffel 1,20 bis 1,30 Mst Der
Handel mit blühenden Topfblumen war nicht besonders flott und
wurden nur geringe Absätze erzielt, obwohl die Gärtner auch heute
die schönsten Erzeugnisse ihrer Kunst auf den Markt gebracht hatten.

Konkursnachrichten.
Rüstringen. In dem Konkursverfahren über das Vermögen

der Witwe des Bauunternehmers Karl Schulz, Emma geb. Kalberlah
zu Bant ist zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf den 3. März 1904 anberaumt.

Varel I . In Konkurssachen über das Vermögen des Kauf¬
manns , Gastwirts und Bierbrauers Johann Anton Ohmstede zu
Astede ist Termin zur Abnahme der Schlußrechnung aus den 23 . Februar
d . Js . angesetzt.

Eingetragen ins Handelsregister.
OldenburgV. FirmaundSitz : Abfuhr - Gesellschaft,

e. G . m . u . H., Eversten . Gegenstand des Unternehmens : Abfuhr
und Verwertung der Fäkalien sowie des Haus - und StcaßenkehrichtS
aus der Stadt Oldenburg . Vorstand : Fritz Spanhake , Landmann,
Eversten , Hermann Lehmkuhl, Landmann , Bloherfelde, Hermann
Neunaber , Landmann , Eversten . Bekanntmachungen erfolgen unter
der Firma in den „ Nachrichten für Stadt und Land"
in Oldenburg . Die Willenserklärungen des Vorstandes « folgen durch
zwei Vorstandsmitglieder , die Zeichnung geschieht, indem zwei Mit¬
glieder der Firma ihre Namensunterschrift beifügen.

Zur Firma Rabeling u . Kröger in Oldenburg ist einge¬
tragen : Dem Kaufmann Georg Sonnewald in Oldenburg ist
Prokura erteilt.

Rüstr in g en II . Bei der Firma B. Levie in Belfort : Die
Firma ist erloschen.

Lvitterungsveo bach tmrge» in OWenvurg
von A. Schulz, Hof-Optiker.

Monat.
Therme - l 2ar«

W l
-

Meter
Pariser
tz»ü a.
Sin.

Lufttempera
Moiiatl s höchste

tue
niesr-

8 . Febr.
9 . Febr.

7U . Nm.
8 „ Vm.

- ff 2,8
-ff 4

743,4
744,2

27 . 5,4
27 8,6

8 . Febr.
9 . Febr.

s?
.

-

ffI
ff 1.7

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 31 . Jan . bis 6 . Febr . 1904.

. 1. Aufgebote.
Keine.

II . Eheschließungen.
Dienstknecht Eilert Johann Friedrich Küpken zu Wahnbeck und

Haustochter Gesine Margarete Klockgether das. ; Arbeiter Joh . Bakenhus
zu Ohmstede und Nähterin Gcsche Helene Helms das.

III. Geburten.
Sohn des Arbeiters Carl Friedlich Wilhelm Freese zu Etzhorn;

desgl . des Vizefeldwebels Friedrich Emil Hermann Albrecht zu Donner¬
schwee . Tochter des Arbeiters Karl Heinrich Ahlers zu Wahnbeck;
desgl . des Arbeiters Diedrich Struck zu Etzhorn ; desgst des Arbeiters
Diedrich Gerhard Lüschen zu Ohmstede.

IV. Sterbesälle.
Arbeiter Herm . Hinr . Mohrmaun zu Nadorst , 78 Jahre ; Wärter

Johann Anton Friedrich Pätz, 74 Jahre ; Witwe Eacharine Margarete
Roben , geb. Kuetemann zu Nadorst , 65 Jahre alt.
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Vertreter gesucht.
eutsche Lebens-, Unfall - und HastpfliEine alte deutsche Lebens-, Unfall - und Hastpflicht-Vers. - Gesellschaft

hat ihre Agentur für Oldenburg (Stadt ) zu vergeben. Es werden hohe Pro-
visionen gewährt ; Fixum ev. nicht ausgeschl. Off, u . S . 382 an Exp, d . Bl.

Jmmobilverkaus.
Als Verwalter über den Nachlaß

des Bierverlegers B « Hellmers
werde ich am

Donnerstag,
de« 11. d. Mts . ,

abends V Uhr,
in Holzes Wirtshause die zu Eversten
an Hoyersgang belegene

schölle Mvllg,
bestehendaus dem geräumigen Hause,

Stall und dem 24 gm großen
Garten , in welchem sich viele Obst¬
bäume und Nutzsträucher befinden,

öffentlich meistbietend durch den
Aukt. B . Schwarting nochmals zum
Verkauf aussetzen lassen.

Bei nur irgend annehmbarem Ge¬
bot soll in diesem Termin der Zu¬
schlag erteilt werden.

Eversten . Georg Schwarting.

Wemkendorf . Z « verkaufen
eine nahe am Kalben stehende
junge Kuh.

D . Klarmann.
Petersfehrü Zu verkaufen ein

trächt. Schwein » welches Anfang
März ferkelt. H . Seyen.

eleg . u. neu, billig zu verk . Nachzusr.
vormittags Langestratze 1.

Mansholt . Zu verkauf . 2 schöne
schwere in den ersten Tagen kalbende

Lb Kühe. "WW
G . Boedecker

SM- M Lilrlehuskllsse,
e . G. m . u . H.,

zu
Am Sonntag , den 21 . Februar d. I .,

abends 7 Uhr,
findet in H . Ahlers ' Gasthause die

Kenei'alvkl 'SAmmIung
statt , wozu die Genossen eingelaven
werden.

Tagesordnung:
1 . Geschäftsbericht; 2 . Genehmigung
der Bilanz ; 3 . Gewinnverteilung ; 4.
Festsetzung des Rendantengehalts ; 5.
Neuwahl ein. Aufsichtsratsmitgliedes;
6. Verschiedenes.

Die Bilanz liegt beim Rendanten
zur Einsicht der Genossen aus.

Der Vorstand.
H. Wiechmann. Bargmann.

H . Scbmalriede.

von
(Kaufmännischer Verein) in Hamburg.

Hauptzweck:
Stellenvermittlung , kostenfrei,

für Prinzipale und Gehilfen;
bislang über 10v,VVVStcll . besetzt.

Wohlsahrtv-Abteilungen : Pensions -,
Lebens - und Kranken - Versicherung,
Spar - u . Darlehns -Kasse usw.

Vereinsorgan : „ Der Handelsstand " .
Beitrag jährlich 6 Mk. Die Mit¬

gliedskarten für 1904 müssen bis
März in Hamburg oder den Ge¬

schäftsstellen cingelöst werden, sonst" 0 Psg. Verzugsgebühr.
Geschäftsstelle in Oldenburg bei

Hr» . Robert Chmelarz , Haarenst. 16.

Heppens b. Wilhelmshaven. Im
Aufträge habe ich ein hier belegenes

neues Eckhaus
mit großen Ladenräumen , Einfahrt
und großem Hofraum , passend für
einen Schlachter, preiswert zu ver¬
kaufen.

Weitere Auskunft wird unentgeltlich
erteilt.
_ H. P . Harms , Auktionator.

Bloherfelde . I . Lentz und G.
Vorwold aus Friesoythe lassen am

Dienstag,
den i6. Febr . d . Is .,

nachm. 1 Uhr ans.,
beim Hause des Gastwirts Hohnholz
zu Bloherfelde
15 schwere, nahe am Kalben

stehende
Kühe und
Quenen

sowie 2V große und kleine

Weine
darunter mehrere trag .,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

F . Lenzner , Aukt.

Wiefelstede. «-LW
bürg läßt am

V 13. Mm,
nachm. 2 Uhr ans . ,

bei Eilers ' Gasthanse hrerselbst:
8—18 Wtrag. Wt

M Ziem,
8— 18 tM . Weine,

Februar u . März ferkelnd, sowie
mehrere kl. und gr.

Schweine
öffentlich meistbietendaufZahlungsfrist
verkaufen, wozu einladet H . Brötje.

Zu verkaufen Hühnerdünger . Off.
erb , unt . S . 405 an d . Exp, d . Bl.

Welcher Händler hat zirka1200 Schinken
(Landschinken)

vom 1. März bis 1 . Juni abzugeben?
Offerten unter S . 407 an die

Exped. d . Blattes.

BWiifleMMMecf
ln Büchsen von 2 Pfd . , 6 Psd .,10 Pfd . und auch im Anschnitt.
_ W . Stolle.
Sardellen ! Sardellen!
per Pfd . 120 ^ und 160 ^ gewogen
empfiehlt

W . Stolle , Schüttinastraße.
Erbswurst mit Schinkens NNriI,
Erbswurst mit Gemüse

" INI.
Erbswurst mit Speck ( Llslis
ErbssuPPe für 20 Ollllls

«11s

Lonki ' irralLon

8016011- Knonarlinos,' Diamins , Voiles,
83iiniuoke,

° Olieviots , k/iokairs.
71 ^ ^ , Vioies , eoverloogiZ,
n ! ^ > 1 l kpingies, Moulines,
L t 1 ilub. 8 »1 ' " S eiisviots,

A Kammgarne.
LrSsstv kllsvabl . SMtKstv krvlsv.

1. «. ?sKeu.
extrs selwere sedvsrre u . krdlge

Lileviots, Nets? 1 Ml

Mein

büllert nur llch einige Tage.
StvZtrieS Insel,

Langestratze !»? ,
Speria ! - Keseiiäst für tterrsn- unr!

Knaden - Lküleiäung.

Ar Kslißrmickil
empfehle zu LnssSi - Kt lsiLliNGi » Preisen:

schwarze «. farbige

, Schwarze, blaue u. dunkelgraue
vdevlots und Vnekskins

für Anzüge.

kölliM LMM kür LüllürwMÜM.
k. üilillstLüe,

Achternstr. 32 , Ecke Ritterftr.

Dis syairsams HarxlslDarx vsDWSurlsI slsls nur?
8uppsn - Husrrsiolit in

n . Lxeiseu - " " > Ls . "Vsiürr-estrakt uvä
^ roma ! ^ uAsIsASutliesist erapkolrlsQ von

_ ZLLlllLlilll , LolouiLlzvarau uncl'
LoxxemLNQstrLsse 15.

ML b l

Lrntslsi'
von gelben Orpington . Stamm 1
Dtzd . 4 Mk., Stamm 2 Dtzd . 1 .20 Mk.

Frau Helene Calberla,
_ Ol denburg i. Gr.

Mehrere Bauplätze zu verkaufen.
_ Hochheiderweg208.

In der

AM des Seminars
Mittwoch , 10. Febr ., abends 7 Uhr:

Klastische Vorträge
(aus Hamlet von Shaekespeare und
Medea von Grillparzer; frei aus

dem Gedächtnis).
II . Teil:

aus Baumbachs , H . Seidels und
Fr . Reuters Werken.

Entree 50 Schüler 20

Wmr - 8ts»zittki»
Loy.

Am Sonntag , den 14 . Februar;

(Nefangvonrage uno Siau)
im Vereinslokal ( Fr . Bremer ) .

Anfang 7 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Aschhausen.
WM- Sonntag , den 14 . Februar:

Aschhausen
E " Ball, "HM

wozu sreundl. einladet Joh . Hots.

Verlorene und nachzn»
weisendeSachen.

Gesund, a . d . Nadorsterstr . Porte « .
m . Inhalt . Bulge , Lindenstr. 31.

In der Nähe der Wirtschaft Otte,
Rastede, eine Schere gefunden.
Gcg. Erst , d . Unkosten abzuh. Bockstr . 4.

Z« belegen «. anzuleihen
gesucht.

-Darlehne zu 4, 5, 6 «/g an
jedermann auf Schuldschein,
Bürgschein, Lebensversicher,
u . Hypothek. Auch in kl.
Raten rückzahlbar.

A . Lölhöffel , Berlin, 7V .64. Rückpto.
Wev Geld braucht
wende sich an Geldmarkt Gera (Reuß).

Allzuleihen
3mal 15,000 — 2mal 10,000

2mal 7000 — Imal 5000 ^
auf sichere empfehlenswerte hiesige

Hypothek zu S «/o Zinsen x . ».

8 . 8 . Züdrwruiil,
_ Wilhelmshaven.

Edewecht. Auf sofort
120Ü und lv,vüv Mk. und
aus August d. I . 37»500 Mk.
zu belegen . H . Set je.

Hypotheken-
Darlehrre

in beliebiger Höhe u . unter günstigen
Bedingungen können jederzeit durch
mich bezogen werden.

W . Köhler , Aukt.

Wohnungen.
Zu verm. z. 1 . Mai kleine separ.

Unterwohnung . Mietpr. 150 Mk.
Näheres Lerch enstr. 7 a.

Zu vermieten eine nette Wohnung
im Hintcrhause.

I . Berendmeyer » Haarenstr . 59.
Zu verm. z. 1 . Mai eine Unter-

Z . vm. Si . m . B . bill. Langestr. 45,2 . Etg.
Zu vermieten eine tl . Oberwohu.

an der Wallstraße , Stube , Kammer,
Küche und Boden, 140

Näheres Heiligengeistwall 2.
Gesucht zum 1 . Mar ein Hau s»

Nähe der inneren Stadt , ev . Unter¬
wohnung zu mieten.

Näheres Lambertistraße 52.



Zu vermieten zum
1. Mai er. eine iu der
Mitte der Stadt delegene

Etage
zum Mietpreis von
450 Mk.

E. Memmen, Aukt.
Zu verm. zum 1. Mai e. bequeme

Unterw « mit Stall u. Gartenland.
I - Ha ase, Brakmannsweg1 , Gerbhf.
ÄKöbl . Zimmer z v . Steinweg 3a, oben

Eversten . Zu verm . z. 1 . Mai
eine Stube . Bloherfeld. Chaussee 23.

Zu verm. zu Mai Oberwohnung
m . St . und Land. Artilleriewea 1.

Zu vermieten zum 1 . Mai eine

sr«MiHe LkrMlliiug,
4 Zimmer , Küche und Zubehör , Gas-
und Wasserleitung . Gaststr . 28.

Aelt. Herr s. z. Mai od.
fr . unmöbl . Stube, Kam .,
Küche o . Raum s. Küchenmöb.
Off, m. Preis 8. 30 postl. erb.

Zu vermieten Unterwohnung mit
Gartenland . Preis 240 Mk.

Ehnernstraße 10 , Serteneingang.
1 geräumige Unterwohnung und

S bequeme Oberwohnungen ini
Hause Milchbrinksweg 8 — Stadt¬
gebiet — zum 1. Mai zu vermieten.

I . A . Behnke , Theaterwall I I.
Zu verm zum I. Mai

fep. frdl. Oberwohuung.
Fr. Köuekamp,

Radorsterstr . 58.
Zu verm. Oberwohn . , 2 Stub .,

4 Kamm. n . Zubehör , Stall u. Gartenl.
n. Bel . Bogenstr. 10.

Zu verm. eine Unterwohnung mit
Souterrain -Räum . (Küche i. Parrerre)
einschl. Garten und Wasserleitung.
Preis 420 Näheres

F . Lübbers , Lindenstr . 21.
3 Unterwohnungen zum Preise

von 165—240 ^ nebst Gartenland
sind noch zum 1. Mai d . Js . zu ver¬
mieten.

Donnerschwee . Eschstr. 16 ob.

Das zu L Wohnungen
eingerichtete Haus

Ehnermstr. 24
mit Garten habe ich zu
Mai zn verkaufen ev. zu
vermieten.

Rirä . Aukt.
Zu verm . eine Oberwohnung zum

1. Mai . Lindenstr . 45.
Zu verm. hübsch möbl. Wohn- und

Schlafzimm . Donnerschweerstr. 7 ob.
Z . v . «. Mai an ruh. Bew. abschließb.

bequeme u . geraum . Oberwohnung
(6 Zimmer u . Zubehör ) . Lindenstr. 50.
Freundl . Logis. Johannisstr . 6 unt.

Zu verm. an ruh . Mieter Oberw .,
2 St ., 2 K., Küche, Keller rc., Mitben.
der Waschküche u. Bleiche.

Besichtigung nachmittags.
Auskunft : Alexanderstr. 15 pari.

und Georgstr . 17.
Zu v . 2 Stuben m . Bett . Bockstr . 1

Zu verm . zum 1 . Mai unmöbl.
Stube u. Kam . Jakobistr. 2

Donnerschwee . Z . v . a .gl. o. z. l .Mai
e. Oberw . Fr . Schmidt , Kasernenstr.

Zu verm. aus Mai , auch früher,
die Oberwohn . Nordstr. 4 . Wasser-
leitung vorh. Näh. Haareneschstr . 5.

2 Wohnungen Ofener Chaussee 2
aus 1 . Mai d. I . zu vermieten.

B . Schwarting , Auktionator,
_ Eversten.

Osternburg . Zu verm . z. 1 . Mai
Laden mit Wohnung in der Schul-
straße. W . Neuste , Langenweg 33.

Z . vm. z . 1 . Aprit o. 1 . Mai ich. ger.
Unterwohnung m. Grtld. Pr . 360

Nachzufragen_ Jakobistr . 3.
E. Dame lucht 2 unmöbl . Zimmer

mit ganzer oder halber 'Heus. Ossert.
unter S . 388 an die Exped . d . Bl.

Zu verm . kleine Unterwohn , mit
Land . Bargmann , Flursir . 2.

Zum 1 . Mai ist die Unterwohn,
mit Souterrain Lambertistraße 13
zu vermieten.

Näheres daselbst oben.
Z . vm. v. herrsch . Unterw . Osenerllr.H

Zu verm . kl. srdl. möbl. Wohn- u.
Schlafzimm . bill., pass, für ein junges
Mädchen oder jüngeren Beamten.

Tonnerschweersiraße 7 oben.

Vakauzeu und Stellen¬
gesuche.

Gesucht eine akkurate Frau für
gewöhnliche Näharbeiten.

Näheres in der Exped . d. Bl.
Bremerhaven . Gesucht per

1 . April d . I . ein

Lehrling.
PH. Seeger,

_ Schlachterei u. Wurstfabrik.
Zum 1 . Mai d . Js . e . gewandten

Knecht von 18—20 Jahren und ein
tüchtiges Mädchen für Haushalt u.
Landwirtschaft . D . Henjes,

„ Ammertänd . Hof" .
Jg . Mann , SV Jahre alt , ver¬

heiratet , sucht Stellung als Bote
oder dergl . Kaution kann gestellt
werden , auch ist derseibe nicht
abgeneigt , eine kleine Wirtschaft
zu übernehmen . Offerten unter
S . 408 a. d . Exped . d . Bl.

Gesucht zum 1 . Mai ein zuverl.
akkurates Mädchen.

Frau Hunicke , Stau 13.
Gesucht ein Mädchen für kl . Haus¬

halt z . 15 . März nach Delmenhorst.
Brüske , Wilhelmshaven,

_ Mülle cstr . 29.
Gesucht' zum 1 . April oder Mai

eine tüchtige Haushälterin nach
Wilhelmshaven , gegen guten Lohn.

G . D . Wem pe, Langestr . 35.
Gesucht ein Müllcrgeselle , ein

jüng . Geselle od . fixer Lehrling kann
dem Posten auch vorstehen, indem
Stellung leicht.

Paul Eymers,
Burhaver Mühle (Butjadingen).

Aus gleich f.Bremen ein nicht zu j . geb.
ö- Stütze i . Haushalt u.

Otuultill z Pflege ein. alten , aber
Ujcht sanken Dame.

Ebenso zum UgKH - g zum Allein-
1 . Mai ein MllMü dienen,
welches selbständig kochen kann. —
Anmeldungen Donnerstag , 11 . Febr .,im Damenwartezimmer des Otdenb.
Bahnhof , zwisch . 2i/z u. 5 Uhr nachm.

Aus sofort 2 tüchtige
—— Zimmergesellen-

auf dauernde Arbeit gesucht.
G . Sandstede , Zwischenahn.

Eine gut empf . Hanshälterin , w.
einem einz . Herrn mehrere Jahre den
Haush . führte, s. umstdh. z. 1 . Mai e.
ahnl. Stell . Näh . Friedsrikenstr. S.

Zum 1 . Mai wird als Gehilfin für
die Oldenburger Bswahrschule ein
nicht zu junges WM" Mädchen "WM
gesucht , welch , zu Hause schlafen kann.

Anmeldungen werden entgegen¬
genommen Gartenstr . 12.

Suche zn Aprü oder Mai ein in
Küche und Hausarbeit durchaus er¬
fahrenes, evangelischesMädchen , das
gute Zeugnisse aus herrschaftlichen
Hausern aufweisen kann.

Frau Rob . Kanden jr . ,
M . -Gladbach «Rheinprovinz),

_ Barba ossastr . 55.

krsii8rii§e,
Johannisstr. 6.

Suche Köchin , bessere Hausmädchen
s. hier u . Bremen.

Suche nach Schwerin zum 15 . Febr.
oder 1 . März ein tüchtiges Mädchen
f. Küche u. Haus . Hoher Lohn und
freie Reise.

Sowie zum 15 . Febr . einen fixen
Hausdiener nach Bremen.

Suche zu Mai c. Knecht , b. Arzt,
als Kutscher, Alter 16 — 18 Jahre.

Zum 15. Febr . od . 1 . März ein
nettes junges Mädchen b. Arzt (Haus¬
halt ohne Kinder) nach Wangerooge,
gutes Salär u. freie Reise.

Suche s. tüchtigenKnecht mit prima
Zeugnissen Stetig , b. Mühlenbesitzer,
zu Mai.

Suche kleine Mädchen, die Ostern
die Schule verlassen.

Suche f. tüchtigen Schwarz- und
Graubrotbäcker Stell , zum 15. Febr.
od . 1 . März.

Suche perfektes junges Mädchen
nach Bremen . Mädchen zur Seite.

Sowie fixe junge Mädchen für
feinere Landwirtschaft.

Suche Haushällterin bei einzelnem
Herrn in kleiner Landwirtschaft, aus
sofort u . Mai ._

Gesucht
sofort mehrere Mädchen u . Stunden¬
mädchen für den ganzen Tag/

kM öllMMkt
_ Johannisstraste 13.

Gesucht ein Malerlehrling.
I . Schrimper , Katharinenjtr. 22.

Gesucht zum 1 . War ei«

tüchtiges Mchell
für Küche und Laus.

Iran W. Kleinschmidt,
Arüderstraße 25.

Gesucht ein

Malerlehrling.
Wilh . Ripphoff , Kirchbofftr . 8.
Gesuair sur 1 . wlar ein j . Mädch.

für einen guten bürgerlichenHaushatl
zur Stütze der Hausfrau . Familien¬
anschluß. Offerten unt . S . 410 an
die Exped. d. Blattes.

Gesucht zum 1 . Mai e. kl . Knecht.
W . Schmits , Achternür . 14.

Manufakturist , Ostsriese , 23 Jahr
alt , z. Zt . als Detailreis, in Stellung,
auch im Dekor, bew ., sucht , gest . aus
In Zeugm, andern, . Eng . Off. unt.
S . 404 an die Exped . d . Ztg. erbet.

Osternburg . Ge,ucht zu Ostern
ein Lehrling für meine Bäckerei und
auf sofort eine Person zum Brot-
austragen.
H . Paradies , Cloppenburgerstr. 73.

Jg . Mädch ., welche die Tamen-
schneiderei, akkad . Musterzeichn. «.
Zuschn. gründl . erl. woll ., können
jederz. eintr . Achternstr. 12 oben.
Auf Wnnsch Pension im Hanse.

Gesucht
ki« Kxerjk LlHisbmsHe.

H . W . Pahle , Langestr. 54.
Gesucht zu Ostern oder Mai ein

Lehrling.
G . Bohlje » Schuhm . , Kriegerstr .7.
Gesucht zum 1 . Mai ein Sohn

rechtlicher Eltern mit guter Volks¬
schulbildung, welcherOstern konfirmiert
wird, für leichte Arbeiten und zur
Aushilfe im Laden. Gehalt nach
Uebereinkommen.

Näheres bei Herrn Gastwirt Gust.
Bartels am Markt.

Fräul . miltl . Alters sucht Stellg.
zur Führg . eines kl. best. Haushalts.
Off. u. S . 400 an die Exp. d . Bl.

Gejucht ein gm empf. Mädchen,
welches Lust mit nach Bremen hat,
zu Mai . Ofenerstr. 14.

Ein I8jähr . Mädch. sucht Stell , z.
1. Mai . Off. u , S . 401 a . Exp . d . Bl.

Tüchtig . Dienstmädchen
bei 60 Taler Lohn für guten Haus¬
halt gesucht.

Meldungen Blnmenstr . 11.

Gesuch ! zum 1 . Mai ein erfahrenes
Mädchen für Küche und Haus.

Frau I . Wieferich»
Aqternur . 10.

Oldenbrok . Suche zum 1 . Mai
einen Lehrling für meine Bäckerei,
sowie einen kl. Knecht.

H. Bielefeld.
Ein junges Mädchen , im Aller

von 20 Jahren , sucht zu Mai Stellung
in einem besseren Haushalte bei Fa-
milienanschl. u. geg . Salär . Oldenburg
bevorz. Off. posti. Elsfleth u. D . D.

Gesucht aus Ostern noch zwei
Mädchen , welche melken können.

H. Weitz , Landwirt,
Catharinenhof b. Emden.

Gesucht zum 1 . Mai ein tüchliges

Mädchen.
Frau Gerhard Bremer,

Heil . - Geistw. 6.
Zum 1 . Mai ein lüchtiges

Hausmädchen.
Frau Cäsar Rave.

G .ue Wertäuserin m . g. Zeuginnen
sucht Stellung auf sofort od . später.
Offerten unter S . 402 bis zum 15.
d . Mts . a. d. Exped. d . Bl . erbeten.

Zum I . Mai ein zuverl. Mädchen,
weiches auch die Wäschebesorgenkann.

Frau Brnmund , Langestr . 42.
Aür einen KausHatt von

4 erwachsenen Uersonen wird
zum 1. April einfaches , zu¬
verlässiges

WB MÄH«
gesucht , welches die Kaus-
arveil selbständig besorgt und
bürgerlich kochen kann . Ge¬
statt nach Weöereinkunft.
(Lausöursche wird gestatten .)

Arau L. Peters , Celle,
Mastnstofstraße 44.

Bürgerfelde. Ges. zu Osternein
Schreiberlehrl . Th . Oltmanns, Rchstll.

Gesuch ! zum 1 . Mai

1 Mädchen
für leichte Hausarbeit.

Kückens-Krankenhaus , Berne.

LLsüss.
Junges Mädchen , welches 2 I.

das Putzgeschäst erlernt hat , sucht
Stellung . Offerten unter S . 400
an die Expedition d . Bl.

Ein fleißiges Mädchen , das auch
waschen kann, per 1 . Mai gesucht.

Frau Herbst , Kurwickstr. 20 p.
Zum 1 . März ein ordentliches

Mädchen aushilfsweise aus 2 Mon.
gesucht . Weist , Marienstr . 11.

Gesucht eine möbl. Woh¬
nung , bestehend aus 3—4
Zimmern u. Burschengelatz,
nahe - er Artillerie - Kaserne.

Offerten an Friseur Aug.
Heitmann , Auguststr. 3, erb.

Donnerschwee . Gesuch : e. tücht.
Schmiedegeselle . Wllh . Böseler.

Gesucht für vorübergehend eine
akkurate Frau zur Führung eines
kleinen Haushalts ( 1 Kind 4^ Jahr ).
Nachzufraaen in der Expedition d. Bl.

Aus sofort em Laufjunge im Alter
von 14 bis 16 Jahren gesucht für
den ganzen Tag.

B . Wenzel , Kurwickstr. 8.

Gesucht
zum 1 . Mai ein junges Mädchen
für Laden und Haushalt.

Hohenkirchen, Jeverland.
Emil Dreiser.

Gesucht zum 1 . Mai ein

WeitesWH«.
G . Bartels , am Markt.

Gesuchteine kräftige Arbeitsfra«
für dauernde Arbeit , dieselbe muß
auch melken können.

Molkerei D . H. Rüdebusch.
Per 1 . Mai wird für kleinen Be¬

amtenhaushalt in Cloppenburg ein
jg. Mädchen gesucht bei Familien-
auschttlß und Gehalt.

Offerten unter C . C . 10 postlag.
Cloppenburg erbeten.

Ostcrnburg . Gejucht auf sofort
ein Mädchen . Sandstr . 6.

Ges. zu Mai ein Mädchen s. Küche
u. Haus . Frau Hnnger , Kleinestr. 6.

Gesucht zum 1 . Mai ein ordentl.

Mädchen,
welches gut mit der Wäsche Kescheid
weiß. Frau Anny Carell,

Haarenufer 1.
Ein tüchtiger Schmiedegeselle

gesucht aus dauernde Stellung.
Peter Strahl , Wagenbauer.

Gesucht em ak :ur . saub. Mädchen.
Frau G . Hotes , Achternstr. 12.

Zum 1 . Mai ein zuverlässiges,
akkurates Mädchen von 18 —20 I .,
w. auch kinderlieb ist, geg . guten Lohn.
Frau A . Schwitters , Gottorpstr . 51.

Kns- >l. AH«MH«
auf sofort und Mai gesucht . Lohn
60 und 80 Taler.

Hotel „Erbgrostherzog ".
Sofort ein Kindermädchen zur

Aushilfe.
Frau Joh . Bremer , Haarenstr . 31.

Suche zu Mai nach Oberstein a.
d . Nahe ein jüngeres , zuverlässiges
Mädchen für einen kleinen Haushalt.
Freie Hinreise.

Frau L. Lindemann geb. Lohse,
Oberstein , Amtstraße.

Nachzufragen Peterstr . 4.
Gesucht zum Frühjahr ein jg.

Mädchen zur Stütze in einem länd¬
lichen Haushalte.

Frau Werner Lampe,
Kirchhuchtingen bei Bremen.

Einige akkurate

Frauen oder
Mädchen

finden sofort lohnende
Beschäftigung.

Konservenfabrik,
Donnerschweerstratze 32.

fA - m rcausmannsyause, verbundenmit kl. Hotel, im lebhaft . Kirch.orte , Nähe Oldenburgs, findetO ein nicht ganz unerfahrenes18—22jähriges junges Mädchen zur
Erlernung des Haushalles unt. meiner
Leitung und bei mäßigem Kostgelde
srdl . Aufnahme zum 1 . od. 15 . März.

Offert, unt. S . LSI an die Exped
d. Blattes .

'

Zum 1 . Mm ein zuvert ., ersaht
Mädchen f. Küche u . Haus geg . guten
Lohn . Frau A . Schwencke, Grü' -enr. 7

Ges. jg. Mavch . z. iLll . . . Putz «aa,sl
Frau Th . Bruns , Oldenburg.

zuverlässig. Mädchens
welches einem Haushalt selbständig
vorstehen kann, bei gutem Lohn.
_ E . Kock » Langestraße 61.

DösrrliLLLLLS
im Schulunterr., sowie engl. u. franz.Stunden ert.

Frau Most , Langestr . 57 H.
Daselbst finden noch einige Pen«

sionäre Aufnahme.
Suche zu Ostern einen

""

Materkehrking.
_ Joh . Trey , Kurwickstr . 25.

Zu Mai ein tüchtiges, er¬
fahr. Mädchen s. Küche u. H.

Th . Meyer, Schüttingstr . 8.
Junge Mädchenkönnen das Weist-

nähen erlernen bei
Frau Th . Freese , Kriegerstr . 12 , ob.

Dedesdorf . Für einen landwirt¬
schaftlichen Haushalt suche ich zu
Ostern öder Mai d. I . ein

junges Mädchen
zur Stütze der Hausfrau bei familiärer
Stellung . Schlicht um schlicht oder
gegen Salär.

Job . Tönjes,
_ Rechnungssteuer.

Lunge Mädchen,
welche d . hieß Sem . besuch, woll., find,
z. Ostern srdl. Aufm u. gute Pflege
bei Frau Kathman «,

Osnabrück , Martinistr. 501.
SIL VSDMsirSl

für Herren u . Damen durch Häusl.
Tätigkeit, Schreibarbeit, Adressen»
nachw., Vertretung rc . Reell. Verl,
täglich bis 30 Mk.

Erwerbszentrale in Würzburg.

Kluge krauen
aotisrsn sieb »Is viobti ^s ^ .ärssss
tür Ossuoirs von 8 t « 1 « « L,
Ikvirirtir , ILiAckvrAÜrti »«-

äis vsutsebs Ususu-
iu Ootvonitlillorlin

— krvsxsltts gratis . — H,bonirv-
rasirts bsi Lvck «» » lvosttliut

I wosatliob 5V 1' tA.
2nr und LeauksioütiKUilg

von 3 Lindern iva Witor von 7
bis 12 dabren rvird ein erkabrenss
gebildetes
NSSUOtLl . — Zeugnisse nnä
? botoAru ^bis sn

I 'DÄIL IS . LÜL -arÄ,
Vr ?v « LS 0l , Oontresosrxs 163.

MdersMeiu, Ltlitze »,
Stubenmädchen , Jungs , bildet die
Fröbelschule , Koch- , Haushaltungs¬
schule und Kindergarten , Berlin,
Kochstraste12 , in 2— 6monatl. Kursus
aus . Jede Schülerin erhält wieder¬
holt Stellung , ebenso junge Mädchen,
welche nicht die Anstalt besuchen . Aus¬
wärtigen billige Pension. Prospekt
gratis . Herrschaften können jederzeit
engagieren.

Vorsteherin Klara Krohman «.

Solider tüchtiger
Arbeiter gesucht.

Carl Wille.
^ Zu

^̂
lden

^ Nikolausst^ 5^ ^ ^
Pensionen.

Hannover.
In f. eo. Farn . erh. jung. MädK"

äugen. Pens . z. Erh . od . z. Erlern , d-
Haush . u . ges. Form . unt . pers. Anl-
d . Hausfrau . Preis 450 I . M-
Ges. Off, u. S . 403 a . Exp, d. Bl . eL.
c»n Pfarrhaus d . franz . Schwei)

finden jung . Mädchen liebev . Aus¬
nahme ; gesunde, schöne Lage, gute
Schulen ; auf W . Anleit . i . Hauswes.
Preis pr . Mon . kos. 70. — Reser. :
Fr . Landrichter Dr . Huhn , Sierich-

st raße 32, Hambura 21.
L- rrhrM» von Duz » als ^ hrr -I . tr ^ rrur^ >r,r lru ^rqrlknnittU L> Sieptteg . L.rmurusdru « und Keuag ; lv. Schars , KldenSue »--
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28. Landtag des Kroßherzogtums.
(2. Versammlung.)

Die ersten 11 Vorlagen für die 2. Versammlung des
28. Landtags , die vom 23 . Februar bis zum 24. März d. I.
tagt , sind gestern verteilt worden. In der Hauptsache be¬
schäftigen sie sich mit Eisenbahnangelegenheiten, mit Nach¬
bewilligungen und Umschiebungen der Gelder der beiden
Kassen des Eisenbahnbausonds und des Betriebs , deren
Verhältnis zu einander dem Laien recht schleierhaft ist und
selbst durch das sorgfältige Studium der in Frage stehenden
Vorlagen auch nicht wesentlich klarer wird. Die Vorlagen
enthalten nichts, was von besonderemBelang wäre, oder was
die Oesfentlichkeit stärker beschäftigte. Wir können uns deshalb
vorderhand mit einer kurzen Zusammenfassung des Gegenständ¬
lichen begnügen.

Vorlage 1.
Nachdem durch das Gesetz für das Herzogtum Oldenburg

vom 17. März 1903, betreffend Aenderung des Ein¬
kommensteuergesetzes , auch die inländischen Gesell¬
schaften mit beschränkter Haftung einkommensteuer¬
pflichtig gemacht sind, werden diese Gesellschaften auch den
auf das Einkommen gelegten direkten Gemeindesteuern
zu unterwerfen sein . Tas Gesetz , betreffend die Heranziehung
der inländischen Aktiengesellschaften , Forensen
u . s. w . zu den Gemeinde - und Schullasten vom
23. März 1891 erhält in Art . 1 Ziff. 1 folgenden Wortlaut:

Die inländischen Aktiengesellschaften, die Kommandit¬
gesellschaften aus Aktien, die Gesellschaften mit beschränkter
Haftung und diejenigen eingetragenen Genossenschaften, welche
nicht die ihrem Zweck entsprechendeTätigkeit statutenmäßig
und tatsächlich auf den Kreis ihrer Mitglieder beschränkenrc.

Vorlage 2
enthält einen Gesetzentwurf für das Fürstentum Birkenfeld,betr. Aenderung der Gcmeindeordnung bez. des Melde¬
wesens in den Gemeinden. Der Provinzialrat hat seine
Zustimmung erteilt.

Vorlage 3
fordert die Kosten für die innere Einrichtung des neuen
Krankenhauses der Strafanstalten in Vechta im
Betrage von 2600 Mk., die der Fabrikkaffe zu entnehmen
sein würden.

Vorlage 4
enthält eine Uebersicht über die Einnahmen und Aus¬
gaben der Eisenbahnbetriebskasse des Herzog¬
tums Oldenburg für die Finanzperiode 1900—02 nebst
dem Voranschlag und Begründung der Abweichungen von:
Voranschläge . Ein großer Teil der Abweichungen ist auf
die Einwirkung des zum erstenmale verwendeten Buchungs¬
formulars zurückzuführen . Die Ueberschreibungen werden
zu bewilligen beantragt . Die gesamten Einnahmen be¬
trugen in den Jahren 1900—02 29 972 746,36 Mark,
935146,36 Mark mehr als veranschlagt.

Vorlage 5
gibt , entsprechend den Wünschen des letzten Landtags,
eine schlüssige Nachweisung über die Einnahmen und
Ausgaben des Eisenbahnbaufonds für die Fi¬
nanzperiode 1900—02. In derselben ist die frühere Rück¬
ständigkeit (Vereinnahmung des Betriebsüberschusses um
ein Jahr später ) beseitigt.

Vorlage 6
beantragt die Mitverwendung von 61800 Mark Ersparun¬
gen bei früherer Anschaffung von Lokomotiven zur Kosten¬
deckungen von Neuanschaffungen von 5 Lokomotiven
zu 219 500 Mark , so daß noch 157 700 Mark zu Lasten
der Ausgaben des Eisenbahnbausonds für 1903—05 nach¬
zubewilligen wären . Durch Einstellung der neuen Aus¬
gaben in das Jahr 1904 wird eine Umrechnung zwischen
Baufonds und Betriebskasse notwendig.

Vorlage 7
fordert die Wiedereinstellung von 5000 Mark für den
Forstbetrieb in den Voranschlag für 1903—05, die
der letzte Landtag gestrichen hatte.

Vorlage 8
beantragt zum Voranschlag der Eisenbahnbetriebskasse fürdie Finanzperiode 1903—05 , der Landtag wolle für Gleis-

ersetzungen und Oberbauverstärkungen auf verschiedenen
Strecken der oldenburgischen Eisenbahn 585 200 Mark nach¬
bewilligen und für Einnahmen aus dem Material die betr.
Positionen um 206 200 Mark erhöhen.

Vorlage 9
hat sich damit einverstanden erklärt , daß die Mittel fürden Umbau des Bahnhofs Brake auf die laufende
Finanzperiode übertragen , und daß aus den noch zur
Verfügung stehenden Mitteln (9500 und 9125 gleich 18 625
Mark ) „ zur Entlastung der südlichen Straßenübergänge
entweder die Gleisanlagen ergänzt werden , oder , soweit
sich dies als zweckmäßiger Herausstellen sollte , eine Un-
sührung der Mitteldeichstraße zur Ausführung gelangt ."
Letzteren Falles war die Einziehung eines Wärterpostens
an der Mitteldeichstraße in Aussicht genommen worden.
In den darüber inzwischen mit der Stadt Brake ge¬
pflogenen Verhandlungen hat eine die Stadt befriedigende
Lösung entweder auf der einen oder der anderen der
vorerwähnten beiden Grundlagen nicht sich finden lassen.
Es ist indessen eine beide Teile befriedigende Verein¬
barung auf ein Projekt erfolgt , nach welchem zur Ent¬
lastung beider Straßenübergänge einige Weichenverände¬
rungen vorgenommen werden sollen , an der Mitteldeich-
strahe eine Fußwegunterführung hergestellt und außerdem
die öffentliche Ueberwegung an dieser

'
Stelle gegen Ver¬

zicht der Stadt auf die Benutzung mit bespanntem Fuhr¬
werk, abgesehen von Notfällen — z . B . für Spritzen auf
dem Wege zur Brandstelle — bestehen bleiben soll . Der
Wärter , welcher jetzt noch auf der '

Ueberwegung während
eines Teiles des Tages tätig ist, würde eingezogen , und
der Uebergang daher nach Eröffnung der Unterführung nur
noch von dem ohnehin ständig im benachbarten Stellwerk
anwesenden Wärter bedient werden , auch ist ausdrücklich
festgesetzt worden , daß in Zukunft der Eisenbahnverkehr
an der genannten Stelle stets den Vorrang vor dem
Straßen - und Fußgängerverkehr haben wird . Es dürften
nun zwar der Landtag und sein Eisenbahnausschuß ! im
wesentlichen nur die jinanzielle Wirkung der Unterfüh¬
rung , also den Wegfall des einen Schrankenwärterpostens,
als die Grundlage ihrer Entschließung angesehen haben,
und dieser Grundlage entspricht das Abkommen. Die
Staatsregierung hat indessen bei dessen Abweichung im
ührigen von den Ausführungen in den genannten Ver¬
handlungen geglaubt , dem Landtage eine entsprechende
Mitteilung machen und die Zustimmung zu dem veränder¬
ten Projekt , das einen einmaligen Aufwand von 17 500
Mark erfordern wird , aufs neue beantragen zu sollen.

Vorlage 10
beantragt Bewilligungen für neue Personen¬
wagen zu den Ausgaben des Voranschlags des Eisen¬
bahnbaufonds . Es ist im hohen Grade erwünscht , daß
aus den meisten Zügen der Hauptstrecken die zweiachsigen
Personenwagen möglichst bald zurückgezogen werden - Die
Anzahl der schnellfahrenden Züge hat vermehrt werden
müssen, so daß sich der Gang der zweiachsigen Wagen in
solchen Zügen unangenehm bemerkbar machte. Unter Be¬
rücksichtigung des steigenden Verkehr werden 3 vierachsige
Abteilpersonenwagen 1—3. Klasse zu je 28500 Mark und 2
vierachsige Abteilpersonenwagen 2. und 3. Klasse zu je
28 000 Mark , also insgesamt 141500 Mark nachzubewilligt
gefordert.

Vorlage 11
beantragt , zum Ersatz der Arbeitswagen der vlden-
burgischen Eisenbahn zu dem Voranschlag der Ausgaben
der Eisenbahnbetriebskasse für 1904 8100 Mark und für
1905 7500 Mark nachzubewilligen.

Der Kampf gegen den Alkohol
wird in unserer Stadt seit einiger Zeit mit großer Ent¬
schiedenheit geführt . Jü Wort und Schrift wird Front ge¬
macht gegen den übermäßigen Genuß alkoholischer Ge¬
tränke . Auf gestern abend hatte der Verein gegenden Mißbrauch geistiger Getränke eine Ver¬
sammlung im „Hotel zum deutschen Kaiser" anberaumt,

in der Generalsekretär Gonser einen Vortrag über

„Warum liest und hört man heute soviel über den Kämpf
gegen den Alkohol ?" hielt . Es war nur ein kleiner Kreis'
von Zuhörern erschienen, unter denen man u . a . auch den
Oberbürgermeister Tappenbeck und Pastor WiilkenA
bemerkte.

Nachdem Herr Dr . Wulff die Versammlung imt ei¬
nigen Worten eröffnet , ergriff der Vortragende das Wort,
um sich in etwa eineinhalbstündiger Rede in interessanter
Meise über sein Thema zu verbreiten . Er gab seiner
Freude darüber Ausdruck, daß sich heute auf der ganzen
Linie ein ernstes Streben bemerkbar macht , dem Genuß
alkoholischer Getränke entgegenznwirken . Zn allen Krei¬
sen habe man erkannt , daß Enthaltsamkeit zu empfehlen!
sei, und daß der Alkoholgenuß den Menschen znm Schaden
gereiche. Es sei zu wünschen, daß die Bewegung immer
weitere Kreise schlage. Redner belebte seinen Vortrag durch
eine Reihe interessanter Beispiele , so daß die Zuhörer ihm
mit großem Interesse folgten . — Von den Mitteln, die
er angab , um den Kamps gegen den Alkohol erfolgreich
zu führen , seien nur erwähnt : Die Errichtung einer
Volks - Bücher - und Lesehalle, der Anschlag eines
Plakats mit der Aufschrift : „ Kein Trinkzwang" in
den Martesälen , die Verteilung von Flugblättern anj
dis einzelnen Stände , das HinsühreN von Kaffee wagen
an größere Arbeitsstätten , die stetige Beeinflussung durch
die Presse rc . Er schloß seine Ausführungen mit dem
Mahnrufe : „Helfen Sie alle mit , daß der Stamm von Mit¬
gliedern in dieser Bewegung ein mächtiger wird , dann!
werden wir ein gewaltiges Stück vorwärts kommen . Es
folgt daraus viel Volksglück und Volkskraft ."

An die Ausführungen schloß sich eine lebhafte Dis¬
kussion an , in der noch eine ganze Reihe von frucht¬
baren Anregungen gegeben wurde . Es kamen darin die
Vertreter der Mäßigkeit und der Enthaltsamkeit znm Wort,
die ja auch in der Vereinigung gegen den Mißbrauch des!
Alkohols friedlich Zusammenarbeiten . Von verschiedener«
Seiten wurde dem Wunsche Ausdruck gegeben, daß die
Gastwirte noch mehr als bisher alkoholfreie Ge¬
tränke zu billigen Preisen aus Lager Halter«
und dies im Lokal öffentlich bekanntgeben möchten:

Schluß der Versammlung gegen 11 Uhr.

Ans dem Hroßßerzoglrrm.
G» »« h»ru« unirrer mit »»rrch»»nd «u,,^ch«r »ersehe»«« Ort̂ ruüLrrtchG
W Mir mit uu»

^ Oldenburg » 9. Februar.
* Die letzte Bentinck. Man schreibt der

„Küsten zeitun g" in Varel von geschätzter Seite : Wir
erhalten Kenntnis von dem Heimgang oer Frau Reich s-
gräfin Wilhelmine Bentinck, geb . Gerdes,
Witwe des Reichsgrasen William F . Bentinck. Derselbe
erfolgte am 31. Januar 1904 in ihrem 96 . Lebensjahre:
Sie lebte zuletzt, wenn wir recht unterrichtet sind , mit
ihren Töchtern Auguste Smitt , geb. Gräfin Bentinck, An¬
toinette Bentinck und Ottoline Bentinck in Wiesbaden . Der
Enkel des ersten Bentinck, Reichsgraf Wilhelm Gustav.
Friedrich , war mit einer Freiin von Rhede verheiratet ge¬
wesen und lebte nach deren 1798 erfolgten Zwde mit
seiner Haushälterin , der Sara Margarethe Gerdes aus
Bockhorn, in einer sogen . Gewissensehe , die 1816 durch
Kopulation in eine förmliche Ehe verwandelt wurde . Von
ihr hatte er 3 Söhne und 3 Töchter . Nachdem der älteste
Sohn William ausgcwandert war , erlangte nach dem Tode
des alten Grafen 1836 der zweite Sohn Gustav , der in
hannöverschen Diensten stand , den Besitz des Fideikom¬
misses . Der dritte Sohn

'
Friedrich war in österreichischen

Diensten . Hiergegen protestierten die in Holland und
England ansässigen Agnaten und strengten gegen die
Söhne den Erbfolgestreit an . Schließlich ließ sich im
Jahrs 1854 die Familie zu einem Vergleich herbei , laut
welchem das Streitobjekt , Barel , Kniphausen , oie Holzun¬
gen und die Vorwerke , gegen eine Summe von 1100 000
Rthlr . Gold für die Agnaten und bestimmte Jahrgelder für

In

Kleines Feuilleton.
Theater und Musik.

— Jubiläum der „ Wacht am Rhein
diesem Jahre wird ein halbes Jahrhundert verflossen
sein , seitdem der Sänger der „Wacht am Rhein " , Karl
Wilhelm, sein Werk zum erstenmal erklingen ließ . Die
Veranlassung dazu gab die silberne Hochzeit Kaiser Wil¬
helms I . Der Komponist wirkte damals als Direktor der
Liedertafel zu Krefeld . Von hundert Sängern ließ er
hier am 11 . Jüni 1854 seine „Wacht am Rhein " singen;sie wurde bald wieder vergessen. In den denkwürdigen
Julitagen des Jahres 1870 aber feierte sie ihre herrliche
Auferstehung und wurde von da an das Nationallied des
deutschen Volkes . Karl Mlhelm war am 5 . Dezember 1815in Schmalkalden geboren , wo sein Vater Organist war.1860 wurde Karl Wilhelm zum königl . preußischen Mnsik-Lireltor ernannt . In stiller Zurückgezogenheit in

'
seinerGeburtsstadt Schmalkalden lebend , wurde Wilhelm nachBeendigung des siegreichen Krieges auf Grund seines Lie¬des mit einer Ehrenpension von jährlich 3000 Mark vom

Reichskanzleramt bedacht. Er starb am 26. August 1873und erhielt ein Denkmal in seiner Vaterstadt
Wissenschaft , Literatur und Leben.

— DerProzeßJesu. Unter diesem Titel („II Lrorssso
cks 6esü ") fft , wie unser römischer Korrespondent ichrewt,ein Bu erschienen , das, einzig in seiner Art , auch außer-halb Italiens Aufsehen machen wird : Eine Darstellung des
Verfahrens gegen Jesus von Nazareth vom rein und absolut
juristischen Gesichtspunkte aus . Was der Verfasser, ein geist¬voller Advokat und nebenbei Abgeordneter G . Rosadi da
ausführt , ist in hohem Grade interessant und neu, denn es
widerspricht, und zwar immer auf der Grundlage der Rechts¬
wissenschaft — allen bisherigen Annahmen . Man neigtenämlich — auch Renan tat dies — früher der Ansicht zu,
vffius Christus sei vom Synedrium von Jerusalem als
religiöser Abtrünniger und Gotteslästerer zum Tode ver¬

urteilt worden. Dem entgegen weist Rosadi Haarschars nach,
daß das Synedrium überhaupt keinerlei richterliche Befugnis
von solcher Tragweite besaß. Die Festnahme Christi im
Garten von Gethsemane war vielmehr — da sie weder infolge
Haftbefehls durch den römischen „Staatsanwalt "

, noch durch
römische Polizei oder Soldaten erfolgte — einfach eine „ will¬
kürliche Verhaftung " beziehungsweise eine „ widerrechtliche
Freiheitsberaubung ". Wer allein zu einem Verfahren gegen
Christus die gesetzliche Befugnis besessen hätte , war der
römische Statthalter ; aber dieser rührte in der Sache keinen
Finger , ja er wußte bis zum Verhör nicht einmal, um was
es sich handelte. Hätte die herrschende römische Gewalt also
Christus gesetzmäßig festnehmen wollen, so hätte sie dies nicht
bei Nacht und Nebel und mit Hilfe eines bezahlten Verräters
getan, sondern — wie üblich ostentativ und öffentlich . Die
Verhaftung des Mannes von Nazareth war also keine „ Ver¬
haftung ", der Prozeß vor dem Synedrium kein „Prozeß " , die
Verurteilung endlich nur eine dem römischen Statthalter
unterbreitete Anklage. Und dieser hatte doch allein das Recht,
auf Grund des sehr genau präzisierten römischen Straf¬
gesetzes über Christi Schuld oder Nichtschuld zu befinden.
Statt dessen wüch sich Pilatus — in gänzlich ungesetzlicher
Weise — die Hände und überließ den Gefangenen dem
Volke . „Jesus " — so schließt der Autor — „ wurde also
verhaftet von Leuten, die gyr kein Recht dazu hatten , und
wurde nicht durch die einzig zuständige Behörde verurteilt.
Seine Hinrichtung war demnach keine Ungerechtigkeit, sondern
ein Justizmord . "

. , ^ .— Das Zahnpulver der Messalina. Ein
Philologe hat in den Schriften eines römischen Arztes Scribo-
nius Lurgns , der zur Zeit Kaiser Neros gelebt hat , das
Rez. pt eines Zahnpulvers gefunden, dessen Gebrauch die
berüchtigte Messalina, die dritte Gattin des Kaisers Claudius,
die blendende Weiße ihrer Zähne verdankt haben soll. Das
Pulver hat eine merkwürdige Zusammensetzung; es bestand
nämlich aus zwei Unzen pulverisiertem Hirschgeweihs, einer
Unze Mastix von der Insel Chios und einer halben Unze
Salmiak . — Avis für Damen . . . die es nötig haben.

— Der Kaiser vor dem Phonographen. Pyono«
graphische Fixierungen von zwei Reden des Kaisers werden
in den phonetischen Archiven der Universität Harvard , des
National -Museums und der Kongreß-Bibliothek zu Washington
als die ersten Platten des europäischenTeiles dieser Sammlung
niedergelegt und in Kupfer eingraviert oufbewahrt werden.
Am Sonntag nach dem Gottesdienst empfing, wie der „ Lok.«
Anz." berichtet, der Kaiser Professor E . W . Scriplure von
Harvard , der eigens zu dem Zwecke nach Berlin gekommen
ist, in Audienz und unterhielt sich mit ihm über die geplante
Sammlung . Dann begab er sich allein in das Zimmer , in
dem der Apparat aufgestellt war , und sprach zuerst in ihn
einen Teil der Rede über Friedrich den Großen hinein, die er
seinerzeit in Löberitz gehalten hatte. Diese Platte ist aus¬
schließlich für Harvard bestimmt. Die zweite Platte , die allen
drei Sammlungen einverleibt wird, enthält eine kurze Rede
über „ Tapferkeit im Schmerz. "

— Sechs Päpste weniger. Die katholische Kirchen¬
geschichte zählte bisher von Petrus bis aus Pius X . im ganzen
264 Päpste . In der Basilika des heiligen P .iulus in Rom
sind ihre Bildnisse bis aus Leo XIII ., den 263 . Papst , der
Reihe nach vereinigt. Wie man dem „Figaro " aber aus
Rom schreibt, zählt das soeben zum erucnmal amtlich er¬
schienene Jahrbuch des Vatikans für 1904, die „ Gerarchia",
Pius X . nicht als den 264. , sondern als den 259. Papst auf.
Sechs Päpste sind also gestrichen , und diese Streichung ist ausGrund der gelehrten Forschungen erfo.gt, die Monsignore
Duchesne, der Direktor der französischen Lchule in Rom , über
die Echtheit gewisser Päpste des Mittelalters angestellt hat.Seine kritische Arbeit ist von dem Vatikan als beweiskräftig
erachtet worden. Da ist es also dem Monsignore Duchesne
besser ergangen, als seinem Landsmann Loisy für seine kritisch,
historischen Forschungen. Leider teilt der „Figaro " nicht mit,
welche Papste die Forschungen Duchcsnes als falsche Tiara-
träzer festgestcllt haben. Man darf aber wohl annchmen,
daß sie nicht zu denen gehören, denen sich die Kirche besonders
zu rühm n hatte.

— -SHriftreform in I atz an. Man weiß , daß



Die uriebeubürtigen Beklagten , welche den Grasentitel dus'
dem Briefdiplom von 1732 behielten , an Oldenburg ab¬
getreten wurde . — 50 Jahre werden am 1 . Juni verflossen
sein, seit Oldenburg die Grafschaft Barel wiedererwarb,
und wir hätten wohl Veranlassung , dieses Ereignis be¬

sonders zu feiern , da Varel sich seit der Zeit sehr vor¬
teilhaft gebessert hat.

-n . Schtveinepreise . In letzter Zeit sind hier die Mast¬
schweine erheblich im Preise . zurückgegangen. Es wird jetzt
bezahlt 33 bis 34 Mk. pro 100 Psd . Lebendgewicht, fast
20 Mk . weniger als zur Zeit , da sie hier außerordentlich teuer
waren . Da aber Fleischpreise trotz dieses Preisrückganges
keine Aenderung erfahren, so kaufen viele Gewerbetreibende
und andere Bürger der Stadt sich selbst ein gemästetes
Schwein und lassen es außerhalb der Stadt schlachten . Dabei
haben sie einen ganz erklecklichen Vorteil.

-u . Durch die Rüpelei zweier Burschen wurde einem

jungen Manne von hier die Faschingsfreude verdorben. Der¬
selbe begab sich nach Nadorst , um dort an der Maskerade im
Saale des Herrn Ebbinghaus teilzunehmen. Unterwegs be¬
gegneten ihm zwei Burschen, die Händel mit ihm anfingen
und ihm dann sein Kostüm in Fetzen vom Leibe rissen. Es
blieb dem jungen Mann nichts übrig, als auf die Maskerade
zu verzichten und wieder heimzukehren . Es ist schade, daß die
beiden Rüpel nicht an eine verkehrte Adresse gekommen sind.

-u. Zum Besuch der großen Kochausstellung , die in
diesen Tagen in Berlin stattfindet , begaben sich auch von hier
mehrere Wirte nach dort.

*
* Ohmstede , 8. Febr. Eine Volksversammlung

fand hier gestern Sonntag in Möbius ' Lokal statt , in welcher
Landtagsabgeordneler Hug aus Bant über Sozialismus und
Liberalismus referierte. Redner schilderte, wie durch die
revolutionären Bewegungen des Bürgertums der Feudalismus
in den einzelnen Staaten überwunden und an dessen Stelle
die Herrschaft des Bürgertums getreten sei. Das politischePrinzip
des Liberalismus „Freiheit und Gleichheit" habe sich aber im
Wirtschaftsleben nicht verwirklicht, sondern durch die Idee
des freien Spiels der Kräfte den Gegensatz zwischen Besitz
und Nichtbesitz verschärft. Dazu kommt, daß in Deutschland
der Liberalismus nicht einmal zur Herrschaft gelangt sei . Da
nun das liberale Prinzip im Wirtschaftsleben völlig Schiff¬
bruch gelitten, gelte es, an die Stelle des freien Spiels der
Kräfte die organisierte Arbeit, die Solidarität aller zu stellen
durch die Idee des Sozialismus . Von liberaler Seite sprach
Herr Seminaroberlehrer Psannkuche, der hervorhob, daß
zwar der alte Liberalismus es nicht verstanden habe, liberal
und sozial zu sein ; die Freisinnige Vereinigung vereinige jedoch
beide Gedanken. Das Zukunftsziel des Sozialismus sei zu
weit gesteckt, die Freisinnige Vereinigung, der sich die National
sozialen angeschlossen , wolle das Erreichbare aus sozialem
Gebiet zu verwirklichen suchen . Ihm traten dann die Herren
Landtagsabgeordneten Heitmann und Hug entgegen.

* Bürgerfelde , 8. Febr. Am Sonnabend, den 6 . d. M.
wurde in Mohnkerns Gasthaus ein Stenographenklub
nach dem Systenl Gabelsberger für Bürgerfelde und Umgegend
gegründet. Die Uebungsabende sind aus Sonnabend jeder
Woche, ansangend am nächsten Sonnabend , pünktlich 9 Uhr
abends , in Mohnkerns Gasthaus festgesetzt.

* Wardenburg , 8. Febr. Die Arbeiten in den Anlagen
der 3. Bewässerungsgenossenschaft haben zur all¬
gemeinen Freude im Lause dieses Winters , vom schönsten
Wetter begünstigt, einen guten Fortschritt gemacht. Drei
Unternehmer sind mit einer großen Anzahl Arbeiter bei der

Herstellung der Be- und Entwässerungsgräben beschäftigt.
Mit deren Fertigstellung die genossenschaftlichen Anlagen an
der rechten Seite der Hunte als fertig betrachtet werden
können. Die Genossenschaft hatte bisher unter verschiedenen
Verschleppungstünsten schwer zu leiden. Bei einzelnen Bau¬
werken, wie beispielsweise bei der Hunteschleuse und bei dem
Streeker Fleet (Entwässerungsgraben ) ist die Herstellungsfrist
fast um 2 Jahre überschritten. Die schlimmsten Ver-
schleppungskünfie werden jedoch von einer DüsseldorferBeton-
sirma geübt, von der die Hunteschleuse geliefert worden ist.
Dieselbe war im vorigen Sommer durch Schiedsgerichtsspruch
verurteilt , die noch vorhandenen Fehler und Mängel gegen
Mitte Oktober vorigen Jahres zu beseitigen. In den ersten
Tagen des September haben Arbeiter der gen . Firma die

schweren eisernen Schotten der Schleuse an Eerüstbäumen in
die Höhe getakelt, um alsdann auf Nimmerwiedersehen zu
verschwinden, und haben sich bis jetzt noch nicht wieder darum

' gekümmert. Ferner muß das Abstecken und Abmeffen der
Gräben als em schwerfälliges und umständliches Verfahren
betrachtet werden, wodurch bisher ein flotter Weiterbau sehr
aufgehalten worden ist und auch jetzt zur Folge haben dürfte,
daß, da die jetzt in Arbeit befindlichen Gräben in wenig
Tagen fertig sind, die Arbeiter wieder auseinander gehen und
damit die Bauarbeiten wieder ins Stocken geraten. An eine

Bewässerung der früher so wertvollen Huntewiesen, die be>

kanntlich durch die Huntekorrektion so sehr herunter gekommen
sind, dürfte demnach, unter Berücksichtigung aller Umstände,
wohl so bald noch nicht zu denken sein.

Zs . Westerstede , 7. Febr. Der am gestrigen Sonntage
im „Lindenhof" stattgefundene Gesellschaftsabend des
Turnvereins Westerstede war sehr gut besucht , und wurden
sämtliche Darbietungen mit großem Beifall ausgenommen.

js . Brake , 6. Febr . Ter Gesangverein „Liederkranz"
hatte gestern abend einen Liederabend veranstaltet . Daß der

Männergesang hier viele Freunde zählt, zeigte der starke
Besuch . Die Lieder wurden in sehr schöner Weise vorgetragen
und legten Zeugnis ab von der Tüchtigkeit des Dirigenten
des Vereins , Herrn Kunst.

ko. Gemeinde Ganderkesee , 8. Febr . Die Boden

preise in unserer Gemeinde wachsen merklich . Grundstücke
werden in der gegenwärtigen Zeit noch einmal so teuer bezahlt
als vor einer Reihe von Jahren . Beispielsweise gelangte in

Elmeloh ein Kamp zum Verkauf, der vor ca. 10 Jahren etwa
die Hälfte von dem Preise, der heute für ihn gezahlt worden
ist, gekostet hat . — Das Besitztum der Erben des nunmehr
verstorbenen Gastwirtes und Kaufmanns H. Michael zu
Ganderkesee ist für 19,500 Mk. von Herrn Bäcker Meyn
Vielstedt gekauft worden.

// Atens - Nordenham , 8. Febr . Es war zu erwarten,
daß der Friedhof bei der stetigen Zunahme der Bevölkerung
in unserer Gemeinde bald den gestellten Ansprüch e nicht
genüge und bedeutend vergrößert werden müsse . In der
Gemeinde sind zwei Friedhöfe, der alte umschließt die Kirche im
Orte selbst und der zweüe liegt an der Chaussee nach Blexen,
und hier werden schon feit Jahren die Gräber für die Ver¬

storbenen angewiesen. Zur Zeit wurde aus dem sich hier
fiiwenden Kirchenlande ein Stück als Kirchhof ausgeschieden,
und wird nunmehr eine weitere Landfläche davon hinzugelegt
werden. Die Vergrößerung wird bedeutend fein.

// Nordbutjadingen , 8 . Febr . Mit dem Bau eines
neuen Siels für die Tettenser Sielacht wird diesen Sommer

begonnen werden. Derselbe wird unweit des Flagbalgersiels
angelegt werden und zwar ca . 70 Meter weiter nördlich. Die
Bodenweite des Siels wird 3r/s Meter betragen . Die ganze
Anlage schätzt man auf 280000 Mk.

// Esenshamm , 7. Febr . Vor einigen Tagen sahen wir

zu Enjebuhr die ersten Schaflämmer. Die Preise für
Zuchtschafe sind im Steigen begriffen.

Ostern die Kinder in Nesow gegen eine Entschädigung von
160 Mk. in 80 Stunden unterrichten solle ; außerdem sollten
2 Lehrer in Rehna gegen eine Entschädigung von je 100 Mk.
in derselben Zeit je 30 Stund n geben. Das Amt war also
bereit, für 140 Lehrstunden 360 Mk. zu zahlen. Bevor aber
die „Wanderlehrer " in Aktion traten , erhielten sie die Mit¬
teilung, daß das Ministerium die Entschädigungssumme von
360 Mk. wohl zu hoch halten würde, sie wurden ersucht, vor¬
läufig von dem Kontrakt zurückzutreten. So hat die Schule
in Nesow noch immer Weihnachtsferien, und die Osterferien
werden sich wohl gleich anschließen.

Kopenhagen , 8. Febr. Die bekannte Szene in „Mam¬
sells Nit suche " , in welcher der Klosterorganist Cclestin,
während er eine ernste Kirchenmusikvorträgr , unwillkürlich in
die von ihm komponierte lustige Operettenmelodie hinüber«
gleitet, wiederholte sich dieser Tage bei einem Kirchenkonzerte
in der Stadt Svendborg (Fahnen ). Während der Organist
ein von ihm komponiertes Stück spielte, horchten die Zuhörer
verwundert auf, denn es kam ihnen vor, als vernähmen sie
die Klänge des Gassenhauers „ Haben Sie nicht de»
kleinen Cohn gesehen ? " Tie Entrüstung war groß und
der Organist versichert nun in den Lokalblättern, er habe sein
Stück vor mehr als 15 Jahren komponiert und es sei in
Leipzig veröffentlicht worden. Der dänische Organist , der die
Aehnlichkeit seiner Komposition mit der des „kleinen Cohn"
gar nicht bestreitet, müßte also als der ursprüngliche Finder
der populär gewordenen Melodie bezeichne ! werden.

Stimmen aus dem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt dis Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung . )

Richtfeste und Mätzigkeitsbestrebung.
In einem Artikel unter gleicher Ueberschrift sagte Ein¬

sender dieser Zeilen : Wenn nun wirklich jeder , der am

wohlgelungenen Bau mitgearbeitet hat , statt des üblichen
Bieres usw. ein Geldgeschenk erhielte , wie leicht könnte da

jemand durch das Geld aus schlechte Wege geraten ! Das

war natürlich , ironisch gesprochen , was doch wohl deutlich

genug ans der daraus folgenden Frage hervorging . Ein¬

sender dieses ist der Meinung , daß man unseren Bauleuten

ruhig einmal eine volle Schussel und auch ein volles Glas

vorsetzen darf , und daß sie im allgemeinen so hoch stehen,
daß sie dabei keinen Schaden nehmen . Feste , selbständige
Charaktere bildet man nicht durch ängstliche Bevormun¬

dung . Auch ein Geldgeschenk würde nicht schaden ; aber

wenn man dem Empfänger eine gewisse moralische Höhe
nicht zutraut , dann ist das eine so gefährlich wie das

andere . Einsender jenes Artikels sieht überhaupt keine

Gefahr und keinen Grund zum Einschreiten . Das Möchte
er Herrn P . , der , 'asuscheineick in gereizter Stimmung,

die Japaner mit Eifer bemüht sind, sich europäische Kultur

anzueignen ; so herrscht dort seit etwa zehn Jahren eine

Mächtige Bewegung zu Gunsten der Einführung der La¬

tein is chen Schrift. Wenn diese Bewegung , wie an¬

genommen werden darf , von Erfolg ist, so wird die nächste
Generation in Japan der europäischen Kultur um einen

gewaltigen Schritt näher kommen . Es ist nicht zu be¬

zweifeln , daß die japanische Literatur , die jetzt schon einen

ganz ansehnlichen Umfang ausweist — vorherrschend sind,
außer einem sehr entwickelten Zeitungswesen , Romane,
Unterrichts - und Schulbücher —, noch viel bedeutender
würde , wenn die eigenartigen japanischen Schristzeichen
ans dem internationalen Verkehr verschwänden und an

ihre Stelle die lateinische Schrift (Antiqua ) träte . Als Bei¬

spiel für die schwierige Erlernung der japanischen Schrift

mag dienen , daß z . B . der japanische Schriftsetzer mit 3000

bis 4000 verschiedenen Typen zu arbeiten hat , gegenüber
den 26 Buchstaben , die das lateinische Alphabet zählt . Es

ist klar , daß durch allgemeine Annahme der lateinischen
Schrift in Japan der geistige Verkehr zwischen Europa,
Amerika und Japan ungemein erleichtert würde , ein Um¬

stand , der eine große Rückwirkung auch in kommerzieller
Hinsicht im Gefolge haben müßte.

— Ein Architektenscherz. In einem Saal des

Reichstagspräsidialgebändes hat Wallot, wie

„ Kunst und Künstler " berichtet , einem launigen Einfalle
Raum gegeben . Der große Festsaal dient zugleich als Tanz¬

saal ; hier stellte Wallot sich vor , wie die Herren unbewegt
stehen bleiben , während die Töchter der Reichsboten gern
ein Tänzchen machen möchten . Er trug dafür Sorge , daß
die Damen mit einem Blick an die Decke die Herren an ihre
Pflicht wahnen können , denn er ließ an em Band , das

rund um das Mittelfeld läuft , die Worte unseres alten

Kaisers fetzen: „Ich habe keine Zeit , müde zu sein .
" Wir

könnend en Einfall nicht gerade geschmackvoll finden-
— Felix Dahn, dem Siebziger.

Seitdem „ der Kampf um Rom " dir Sieg beschicken.
Führst du die Feder ohne Unterlaß.
Schier unerschöpflich ist dein Tintenfaß,
Ein umgekehrtes Faß der Dahnaiüe» ! (Ulk .)

Unheil ängerichtet .
' Daß bei solchen Festen hier und da

Ueberschreitungen
" Vorkommen, ist nicht zu leugnen , aber

auch nicht gefährlich . Wenn man Mäßigkeit predigen will,
könnte man sich besser nach anderen Seiten wenden - Bei

gewissen „offiziellen " Einweihnngsfeierlichkeiten usw . wird

oft in ganz anderem Mäße des Guten zuviel getan . Haben
wir nicht zur Genüge erfahren , daß man nicht nur der

Richtfesten einmal leichtsinnig wird ? Wenn wir Sparsam
keit predigen wollen , müssen wir uns ganz besonders und

zuerst gegen den großen , kostspieligen Luxus wenden , der

n den höheren Schichten des Volkes , schließlich auch aus

Kosten der Gesamtheit , getrieben wird . In den unteren

Schichten unseres Volkes steckt ein größeres Maß von

sittlicher Kraft , als man manchmal annimmt . Darum die

Blicke der Reformer nach oben , daß von daher nicht schäd¬

licher Einfluß kommt . Aber eine gewisse Für - und 'Seel¬

sorge wenoet sich , so gern nach unten!
Wenn Herr P . solche Gedanken als die eines „Finster¬

lings " bezeichnet, so ist das unverständlich , und wenn er
von einem „Hervordrängen " mit finsteren Ansichten in

einer liberalen Zeitung spricht, so muß man doch fragen:
Was führt zu einem gesunden Fortschritt , eine freie Ent¬

wicklung oder eine gängelnde Bevormundung von: oben

herab?
Was Herr P . mit „nächtlichen Treibereien

nymen Karten " sagen will , weiß und versteht
dieser Zeilen nicht . Er hat mit solchen Sachen
tun . Wer aber damit zu tun hat , sehe zu , daß

und ano-
Schreiber
nichts zu
er damit

fertig werde , hüte sich aber vor falschen Verdächtigungen
I.

Aus aller Welt.
Berlin , 8 . Febr. Aus dem freien runden Platze v°r

dem neuen Abgevrdnetenhause in der Prinz Albrechtstraße soll

ein Hardenberg - Denlmai errichtet werden. Der Senioren-
konvent- des Abgeordnetenhauses hat bereits seine Zustimmung
dazu gegeben.

Schwerin , 8. Febr. (Mecklenburgische Schul-
zustänüe .) Die Schule in Nesow wird von den Kindern
dreier Ortschaften besucht ; das Stelleneinkommen ist amtlich
aus 680 Mk . abgeschätzt ; dazu kommen die Alterszulagen von
620 Mk., so daß ein Lehrer nach 25jähriger Dienstzeit ein

Höchstgehalt von 1300 Mk. bezieht . Seit Neujahr ist diese
Stelle vakant. Das großherzoglicheAmt in Gadebusch traf
nun mit dem Lehrer in Bülow das Abkommen , daß er dis

Vermischtes.
Lebendig im Sarge . „In diesem Raume befindet sich

erne Dame , die zweimal im -- arge gelegen hat und ihren
Totenschein noch in der Tasche hat . " Diese seltsame An¬
kündigung wurde, wie ein englisches Blatt berichtet, bei Ge¬
legenheit der jährlichen Versammlung des Londoner „Vereins
zur Verhinderung vorzeitiger Beerdigung" gemacht. Die er¬
wähnte Dame ist eine Mrs . Heigham, die sich noch der besten
Gesundheit erfreut und in Kenfington lebt. Sie hat an kata«
leptischenLrancezuständen gelitten und ist dreimal in drohen¬
der Gefahr gewesen , lebendig begraben zu werden. Die Ge¬
schichte ihrer ersten Rettung erzählte sie selbst folgendermaßen:
„Mein erster Trancezustand wurde durch heftige Erschütterung
veranlaßt . Man berichtete mir , daß ich mein ganzes Ver¬
mögen verloren hätte. Die Nachricht war gänzlich unerwartet
und versetzte mich in hysterische Zustände . Dann verfiel ich
in Fühllosigkeit, und nach Verlaus zweier Stunden nahmen
meine Glieder die Starrheit des Todes an . Meine Augen
waren offen ; aber ich war unfähig , Hand oder Fuß zu be¬
wegen oder zu zeigen , daß noch Leben in meinem Körper war.
Man stelle sich mein Entsetzen vor, als ich, nach 24 Stunden,
aus dem Bett genommen wurde . Stecknadeln und Nähnadeln
wurden in meinen Körper gesteckt, um zu scheu , ob noch Blut
floß. Ich fühlte zwar keinen körperlichen Schmerz, aber die
geistige Qual war furchtbar . Darauf gab man mich aus, als
bereits tot. „Arme Frau , sie ist leider schon von allem Erden¬
leid be reit " , sagte der Doktor, was mir noch heute in den
Ohren klingt. Oh, das Entsetzen jenes Augenblickes! Es kam
jedoch noch schlimmer: denn man bestellte den Sarg für mich.
Als die Leute des Sargmachcrs kamen, um das Maß zu
nehmen, versuchte ich laut zu schreien , aber nicht ein Laut kam
von meinen blutlosen Lippen. Ich hätte nicht hilfloser sein
können, wenn der Todesengel wirklich meine Seele genommen
hätte . Die letzte Todesangst kam , als mein Sarg in das
Zimmer gebracht wurde. Beim Anblick dieses schauerlichen
Gegenstandes, der an mein Bett gestellt wurde, war mir, als
ob mein Gehirn — oder was noch davon übrig war —
zusammenbrach unter den vergeblichen Anstrengungen, sich
kundzugeben. Ich fiel daraus zum ersten mal in Bewußt¬
losigkeit für 48 Stunden . " Mrs . Heigham erzählte weiter,
wie ihre Tochter, die niemals die Hoffnung ganz aufgegeben
hatte , mitten in der Nacht aufstand , um ihre Mutter zum
letzten Male zu sehen . Das Mädchen konnte nicht schlafen,
weil sie die immer wieder sich aufdrängende Ahnung hatte,
daß ihre Mutter nicht wirklich gestorben sei. Als sie mit
tränenden Augen auf die stille Gestalt ihrer Mutter starrte,
glaubte sie eine Bewegung der Augenlider zu sehen . Hastig
ries sie die Dienerschaft wach und hielt eine Flasche starken
Riechsalzes an die Nase und verschüttete in der Aufregung
einen Teil des Inhaltes auf das Gesichtder bewußtlosen Frau.
„ Da, " schloß Mrs . Heigham, „stieß ich einen tiefen Seufzer
aus und richtete mich plötzlich in meinem Lager aus . Ich
war durch die Liebe und Energie meiner Tochter gerettet ."

Mrs . Heigham besitzt den Totenschein, den der Arzt , der sie
behandelte, ausgestellt hatte ; obgleich die Erinnerungen , die

sich daran knüpfen, mit solchem Grauen vermischt sind, würde

sie das Dokument doch für nichts in der Welt weggeben.
Die folgenden Anfälle von Mrs . Heigham waren nicht so tz

schwer , aber in beiden Fällen dachten all ; zuerst, daß sie tot
wäre , — nur nicht ihre treue Tochter. Airs . Heigham hat
den Doktorgrad als Psychologin erworben. Sie glaubt,
daß sie für lange Jahre nicht zu fürchten hat , daß der
Tod kommt."

Lokales Iriiylingstted.
(Nach bekannter Melodie.)

Wenn vom Haarenufer endlich fort der Schn« ,
Und die ganze Straße gleicht 'nem schlamm'gen S « ,
Worin s ' Wagenrad erkracht mit Vehemenz,
Dann wird's Frühling in der Residenzi

Wenn der Kübel*) pladdernd durch die Straßen führt.
Im Kanalrohr streikend, der Sinkkasten gährt.
Wenn zum blauen Himmel steigt die Pestilenz,
Dann wird's Frühling in der Residenz!

Bald zum Insel -Seebad eilt der Fremde : „Eil"

„Rosenstadi, du schöne , o gegrüßt mir sei !"

Da riecht „Emmer**)-Wagen" er und fraget sich:
Ist hier Limburg oder Emmeri(e)ch ? l"

c?)
*) Der LrLdrigeeiserneKarren zur Entleerung der Kanal-Sinkkasten

Emmer gleich Eimer.
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Anzeigen.
*

Die Herstellung eines Weges
in Metjendorf bei G. Diers ' Hause
soll am

Amtes , de« U. Fcbr. d. I.,
nachm. 2 Uhr,

an Ort und Stelle ausverdungen
Werden.

Annehmer wollen sich bei Meiners'
Neubau daselbst versammeln.

Schwarting , Gem . -Vorsteher.'
Kemeiiiöc Holle.

Die an dem üb . r Hahnenkamps¬
höhe führenden Gemeindeweg stehen¬
den Bänme (Eichen und Buchen)
sollen am Freitag , den 12 . d. M . ,
nachm . 3 Uhr ans . , öffentlich meist¬
bietend verkauft werden.

Kaufliebhaber wollen sich alsdann
bei der Bahnüberfahrt einfinden.

Am Sonnabend , den 2V. Febr.
d. I . , findet die öffentliche Ver¬
dingung der Arbeiten zur Her¬
stellung des Erdkörpers der Chaussee¬
strecke Hahnenkampshöher Weg, Länge
ca. 2300 Mir ., statt.

Annehmer wollen sich alsdann
nachm, gegen 1 Uhr bei der Bahn¬
überfahrt in der Nähe der Station
Wüsting einfinden.
_ Der Gemeindevorstand.

Armensache.
Die Unterbringung der hiesigen

Armen in Kost und Pflege, sowie
Anheuern von Wohnungen für die¬
selben per Mai 1904/05 findet am
Freitag , den IS . d. Mts . , nachm.
S Uhr, in G . Tapkcns Gasthause statt.

Wiefelstede , 1904, Febr. 8.
Die Armenkommission.

_ Tapken._

Verkauf
einer

^ .
Westerstede . Zweiter Termin

zum Verkauf der zu Westerloy be¬
lesenen, ca . 28 da großen

Hailsmllimsstelle
der Frau Witwe Schmidt ist ange¬
setzt auf

Sonnabend,
den 20. Jebruar,

nachm. 3 Uhr»
in Buhrs Wirtshause zu Westerloy.

Die Stelle gelangt stückweise und
im ganzen zum Aussatz.

Gleichzeitig soll das in Westerloy
an der Chaussee belegene

Heuerhaus
mit ca . 5 Sch.-S . Garten - und Bau¬
ländereien verkauft werden.

In diesem Termine erfolgt bei
irgend annehmbarem Gebote sofort
der Zuschlag.

E . Wettermann , Aukt.

Jlllmobilverklms.
Hollernenenwege . Der Landwirt

D . Freese daselbst läßt setne das . an
günstigster Lage direkt an der Chaussee
Oldenburg —Holle belegene

Besitzung,
recht komplette Wohn- und Neben¬
gebäude u . reichlich 30 Hektar Acker-,
Weide- u . Heuländereien nebst Torf¬
moor, am

Imming , 11 . Zebr.,
nachm. 4 Uhr,

in Bleckwehls Wirtshause daselbst
öffentlich zum Verkauf aufsetzen und
zwar stückweise und auch im Ganzen,
nach Wunsch der Liebhaber.

Ein Teil der Ländereien eignet sich
vorzüglich zu Bauplätzen.

G . Haverkamp , Aukt.

Holz - Verkauf.
Der Vollm. H . Kröger in Ahl¬

horn läßt am

Freiing , 1k. Febr. b. Zs.,
mittags 13 Uhr,

im Kuhberg bei Döhlen:

N Hru. Wen,
zu Balken, Sparren , Latten und
Brennholz,

öffentlich verckaufe».

Osternburg . Ms Testa¬
mentsvollstrecker des kürz¬
lich verst. Landmanns u.
Holzfchuhmachers Gerh.
Hermann Müller zu
Drielakermoor ersuche ich
hiermit alle diejenigen,
welche von demselben zu
fordern haben , mir darüber
bis Zum 2V. h . M . spezi¬
fizierte Rechnungen zu¬
kommen zu lasten ; die
Schuldner werden aufge¬
fordert , in obiger Frist
an mich Zahlung zu
leisten.

A. Bischofs, Aukt.

Nachlaß-Auktion.
Osternburg . Als Testamentsvoll¬

strecker des verst. Landmanns und
Holzschuhmachers Gerh . Hermann
Müller zu Drielakermoor , Bremer
Chaussee, werde ich am

Dienstag,
den IG. Febr . d. J .,

nachm. 2Vs Uhr anfgd .,
in und bei der Wohnung des Erb¬
lassers den gesamten beweglichen Nach¬
laß desselben, namentlich:

2 gute Milchkühe,
11 Hühner, 1 Hahn,

1 Sofa , 1 Sekretär , 1 Glasschrank,
2 Kommoden, 1 amerik. Wanduhr,
einige Tische , Stühle , Betten , 1
Kleiderschrank, 1 Küchenschrank,
div. Küchengerät,

ferner : 1 Quant . Speck und Fleisch,
ca. 1000 Pfd . Slroh , ca. 3000 Pfd.
Heu, 1 Viehkessel , Harken, Forken,
Schüppen, Quicken, 1 Schneidelade
mit Messer, 1 Butterkarne , 2 Karren,
1 Sense, 1 Schleifstein, 1 Daum¬
kraft, 1 hölz . Trog , div. Eimer,
Baljen , 1 Stoßblock mit Eisen, 5
Stücke grünen Roggen, 1 Haufen
Dünger , eine Quant . Torf aus dem
Moore (von Liebhabern vorher zu
besehen ) und was sich sonst vor¬
finden wird

öffentlichauf Zahlungsfrist versteigern.
Kaufliebhaber ladet hiermit ein

A . Bischofs , Aukt.

Der Handelsmann H . G . Müller
zu Osternburg läßt am

Sonnabend,
den 13 . Jebruar,

nachmittags 2 Uhr,
in Müllers Wirtshause , Logemanns¬
deich: _

15 — 20 trächtige Säue,
hiesiger Raffe , und

mehrere junge zum An¬
füttern

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kausliebhaber ladet freundlichst ein

Byl , Auktionator,
Strückhausen.

W ! - W!
Prima Schweizer Wse, Pfd . 80 und

100 Pfg.
Holländ . Rahm -Käse, Pfd . 40, 60

und 80 Pfg.
Prima volls. Tilsiter Käse , Pfd . 40,

60 und 80 Pfg.
Hochs . Edamer Käse , Pfd . 70 und

80 Pfg ., in Kugeln billiger.
Steppen -Käse , ea. 4 Pfd . schwer , Pfd.

40 Pfg.
Holst. Hof-Käse , mit und ohne Kümmel,

Pfd . 30 Pfg.
Sabne -Schicht-Käse, S tück 60 Pfg.8 . II.
Langestr. 20. Langestr. 20.

1903er Legehühner
echter Rasse, ausgezeichnete fleißigste
Eierleger, beliebiger Farben , garant.
lebende Ankunft, frachtfrei überall,
12 St . (1 Hahn) pr . Nachnahme

22 .—.
Kaphan , Goczalkowitz O./S . 117.

Moordorf . Emps. meinen Prämieu-
und Herdbuchsstier Medardus III
zurr Decken . Deckgeld 3 ^

Habe ferner einen angekörtenschönen
Herdbuch-Rindstier , von Herdbuch-
Eltern abst., zu verk . Kr . Ählers.

Täglich frische TopstSülze , Pfd.
80 Pfg . Herings -Salat , Pch. 80 Pfg.

S . H. Bode , Langestr . 20.

Beckhausen. Der Zimmermann
H . G . Tietjen zu Beckhausen läßt
wegen Wegzugs am

Sonnabend,
d. 13 Jebr. d. I .,

nachm. 2 Uhr anfgd . ,
1 Vertikow, 1 Sosatisch, 4 Rohr¬
stühle, 1 gr. Spiegel, 1 Küchen¬
schrank , 1 Bettstelle, 1 Waschtisch,
sämtlich so gut wie neu, ferner:
1 Bett , 1 großen Küchentisch , 3
andere Tische , 1 Pult mit Aufsatz,
Bilder , Bänke, 1 Waschtrog, 1
Waschbalje, 1 Waschtopf, Töpfe,
Eimer , Küchengerät aller Art,
Forken, Spaten , eichen und eschen
Bohlen, 1 Hobelbank, 1 Drehbank
mit Schwungrad , 2 Richtbäume,
Brechstangen, Zimmergerät , 200
blaue Dachziegel und viele sonstige
Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet
_ H. Hoes.

Nadorst . Der Sandmann Joh.
Kreye Hierselbst läßt am

Sonnabend,
den 27 . Jebruar d. I,

nachm. 2 Uhr anfgd.,
in und bei seiner Wohnung öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, mas folgt:

6 beste, nahe am Kalben
stehende Kühe und
Q u e n e n,

6 schöne trächtige
Schweine, teils
nahe am Ferkeln,

20 alsdann 0 Wochen
alte Ferkel,

die vom Trabrennen be¬
kannte Prämienstute
„Her alb ich " , geb.
1801 , belegt vom
Girello , beste Nach¬
zucht liefernd,

10000 Pfd . Heu und
Stroh , 1000 Pfd.
Uelzener Saathafer
erster Ernte , 100 Sch.
beste Etzkartoffeln,
2000 Pfd . gut ge¬
räucherten Speck bei
ganzen und halben
Seiten , 100 Pfd . ge-
räuch.halbe Schweins¬
köpfe;

ferne: 1 Ackerfederwagen , 1
Schwungpflug, 1 Egge, 1 gut er¬
haltene hölz . Jauchepumpe.
Bemerkt wird noch , daß der Speck

billig abgegeben wird.
Kaufliebhaber werden sreundl. ein¬

geladen D . G . Dierks.

Etzhorn. Zimmermeister Herm.
Hanken beabsichtigt von seiner das.
belegenenStelle
das Wohnhaus mit Scheune

«. Schuppen sowie die beim
Hause beleg. Ländereien,
groß ca . 14 Sch .-S ., und
das im Ipwegermoor bet.
Torfmoor, groß 1,9161 da,

mit Antritt auf 1 . November d. Js.
zu verkaufen.

Nochmaliger und letzter Unter¬
handlungstermin am

Sonnabend,
den 80 . Febr. d . Ä.,

abends 8 Uhr,
in G . Helms' Wirtshause zu
Nadorst . ^ ^

Nadorst ._ D . G . Dierks.
Ipwege . Zu verk. eine schwere,

nahe am Kalben stehende Kuh.
_ Hinr . Behrens.

Umständehalber Yl , ast neues,
3stöck. Haus mit schönem , Hellen
Laden , an verkehrsreichster Gegend
der Stadt gelegen , billig per sofort
zu verkaufen . Anzahlung gering.
Passend für jedes Geschäft . Kauf-
tiebhaber wollen sich baldigst mit mir
in Verbindung setzen. Gefl. Offert,
unter S . 384 an die Exped. d. Bl ."

Billig zu verk. gut erhalt . Herren-
Anzug u. Paletot . Rosenstr . 8.

Zu verkaufen 1 Haus mir Werk-
statt im Helligengelptorviertel.

Näheres Stau IS, -oben.

Jmmobilverkauf.
Die zum Nachlaste des

Fräuleins E . Harde ge¬
hörige

Besitzung,
Grünestraste Nr . 16 hier,
ist noch nicht verkauft,
und ersuche ich Reflektan¬
ten nm Angabe der Ge¬
bote in den nächsten
Tagen

W . Köhler , Aukt.
Eine in der Nähe hies.

Stadt gelegene

wird zu kaufen oder zn
pachten gesucht.

Offerten erbitteich mir
ehestens.
_ W . Köhler , Aukt.

Hankhausen . Empfehle meinen
angekörten

Herdbuchsstier
zum Decken . Fr . Küpker.

Vieh «. Holz
Verkauf.

Schmedeb. Kirchhatten . Brink¬
sitzer Georg Holscher daselbst läßt
Montag, d . 22. Febr. d. I .,

nachm. 2 Uhr,
1 jlMge ÄNh , nahe am Kalben,
5Ü Eichen a . d . Stamm,

teils schwere Stämme (Bau -,
Wagen -, Pfahl » u . Lohholz),

6 S i rben, gut. Holzschuhholz,
150 ttummern Fuhren,

(kl . Sparren , Latten und
Doppellatten)

öffentlich meistbietend verkaufen.
H . Ripke « ,

_ Auktionator.

Fahrrad!
säst neu, billig zu verkaufen.

L. Herbst , Pfandgeschäst,
— _ Ecke Kurwickstr. 20.

Hochinteressante Maskenanzüge.
Donnerschwee » Sandstr. 269.

Eine gut erhaltene Doppelpumpe
zu verkaufen. Langestraße 40.

ViZLn kür
uoct erstes BokÄlblsäl Bremens,
ersollsiusn täglieü in einer s,bon-
nirtsn Lnüs -FS von mskr als
LSGZW Txsmpisrsn
unä sinä äes bei tVeitsm ver¬
breitetste BokMIÜLtt Bremen»
uvä äesssn Vmzsdnvx . Der

LslUrrK « wegen sind
äie
ä»s lus-ertlvo »-

für s ! ! s Hnr slgsn,
v̂elelis in Bremen nnä äesssn

Bmxexenä . «4» ««

Insertionspreis L. Teils 25 H.
/lbonnsmsntsprsis 2 .50 xr.

Viertsljsür bei sllso BostLwtsra.

Lixeä. ärr „Lremer kiaeluMtea"
LLBLlBUMslllsüe

Memento mor?
Gemeinde ßversten.

Sonorst
Vorsswoiluos

am

Sonnlag,
den 14. Jebruar d. I .,

nachm. 3 Uhr,
in Martens Wirtshause , „ Tivoli « ,
in Eversten.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage,
2 . Wahlen,
3. Verschiedenes.

Der Oberalteste:
Schwarting.

4M
Vereins - «. Vergnügnngs

Anzeigen.

Zwischenahn.
krSnor NsL.

Sonntag , den 14. d . M . :

wozu freundlichst einladet
_ _ H. Schröder»

Jeddeloh ll.
WijMilb,Z«r Mm '.

Sonntag , den 14. Februar:

Ball,
wozu freundlichst einladen

Joh . Bley.
_ Der Vorstand

Männer - Gesangverein
Großenmeer.
Am Dienstag » 18 . Februar er .,

wird in Scheeljes Gasthaus unser
diesjähriges

Stiftungsfest
in bisheriger Weise (durch Chor¬
lieder , Konzert von der Braker
Kapelle und nachher Ball ) wieder
gefeiert.

Anfang Präzise V Uhr.
Es ladet dazu freundlichst ein

_ Der Vorstand.

HM Gesangverein
„Eintracht".
BürgerseLde.

Freitag , d . 12 . Febr . :

s. MtMgMI
in Mohnkerns Gasthof.

WV Anfang 7r/s Uhr. -« 8
Zu zahlreichem Besuche ladet ei»

Der Vorstand.

Wmtt - CesnMkiil
z« Eversten.

1L.Stift«ngsfest
bestehend in

Gesangs -Borträge « , Aufführung,
und

LsLI,
am Donnerstag , den 11. Februar,

im Vereinslokale ( D . Holze ) ,
„Schützenhof zur Tabkenburg" .

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Anfang 7 Uhr.

Kchttsttütsor.
PseifcnM „LMM ".

Sonntag , den 14. Februar:

M Ball , A
wozu freundlichst einladen

Der Vorstand und
_ Ww . Hellmers.

^ Tuen - Verein
^ Hatten.

Sonntag , den 14. Februar:

iT Ball ^
bei Kös e l , wozu srdl. einl. D . T.

Osternburg.
Mein diesjähriger

Tanzkurfus
beginnt am Dienstag , den16 . Febr .,
abends 7 Uhr, im Saale des Herrn
G . Barkemeyer.

Anmeldungen werden daselbst ent¬
gegengenommen.

Hochachtungsvoll
ZünükndnuLtz,

Tanzlehrer.
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VsKvo Kickt «na kdeumatlsmus

ist nur die Hongü - do - OtodtpLaurs das einzige
radikale Mittel , das die Schmerzen über Nacht benimmt,
die größte Geschwulst stillt , indem es das Gichtwasser von
innen herauszieht , ohne die Haut zu beschädigen und die
Eelenksteifheit sofort wieder in die richtige Bewegung
bringt . Kein Geheimmittel, reine Naturpflanze. Bestellungen
beim privil. Inhaber

I o h . Pohl, Dresden -Blasewitz , Weststr . 10.
Zschischen b. Großenhain i. S ., 16 ./3. 03.

Da sich Ihr Mittel gegen Gicht und Rheumatismus
so gut bewährt hat, ersuche ich Sie, mir noch 1000 Gramm
zu Mk. 8.50 zu senden . B . M . Rondig.

Pömmelte b. Schönebeck , 1 ./4. 03.
Bitte senden Sie mir noch 2 Büchsen Gichtpflanze

a Mk. 8 .50. Mit den ersten 2 Büchsen ist mein Leiden
bedeutend gehoben ._ D . Wille , Schmiedemeister.

Juchhe! Juchhe!
VonGichtbefreit,

Werf ich die
Krücken meilen¬

weit.

Total-Ausverkauf.
Wegen Hausverkauf und Geschäftsaufgabe verkaufe sämtliche Schuh-

Waren mit S Ü—3 3 '/, °/o Rabatt.
L, . Langestr. 25.

8okon jklrl!k68l6 » 6N 8ie
Oats
rurä

prsisvsrts
Läme ^ eisn

lisksrt

LamsvbdlZ. unter Lontrolls
äor 016. I .andvirtsob.

Lammsr.öitts,
foräsrn8is

l'neislillts!

Kungt-
Kärinkrsi,

ksumsetiulsn.

dafür8orZe traZsu, dass seine Xäiber von der MrrlLL? n. VMDSlr-
LsU verschont bleiben , und dies ist nur 2u erreichen, rvenn dis
LLiber rnit

^ irtlirro ^ sln"
behandelt werden . (Lcsstrlicii gssvkütrt .) /Inerhannt allein dastehend
bewahrtes Nittel rmr Verhütung der 8euohs . Abnehmer ans allen
kreisen pralctiseher Dandwirts in Zans Deutschland.

Oro « 8k»^ 1igS LLL Olsmslsir.
kreise : 12 OiLsobsn kür 10—12 Ls -lbsr 12 Niarlr,

24 ^ „ 20 24 ^ 23 ^
30—36 35

4S36
50 - ^ 40 50 st
6 kroosAlLsohsn 7.50 Ickarlr.

2n bsriehen von Administrator HolLLyksl , Xönlgl Lomän.
6SMSN per hlautshen, Ostpr . Vertreter LN allen Orten Aesnoht.

Uisvurger LMmerge!
LLsrLs „ Lisr -rirariLs " ,

I Lsvuover 1903 3 . kreis.
lwsrvlvimungvii : ! Luscbede (Lolland ) 1903 2. kreis.

j V înlerswiM (il oll and) 1903 2. kreis.

ZL ^ VLLLLLLGN-
l8aunvvsr , LarlstrÄSse 6.

Kelegeodeit
rum dillige» kiMäuk

im Ausverkauf vkgkii Umzugs!
Elegante «ene und getragene Herren - und
Knaben -Garderroben, getragene Damenkleider,
Holz - «nd Handkoffer, Uhren , Ketten , Wäsche,

Möbel , Betten re. re.
Um möglichst schnell u räumen, verkaufe sämtliche Artikel zu

AWM
- staunend billigen Preisen . "WM

Aefonders öMges Angebot ! !

Ein Posten Schuhwaren
für Herren , Damen und Kinder

von den einfachsten bis zu den feinsten Qualitäten.

An - u . Verkaufs-Geschäft,
AM - AM " Ecke Kurwickstratze 2V.

Kamm - Nußkohlen , Salonkohlen , englische Salon
Knabbel -Kohlen , Anthraeit TL für Dauerbrenner,
Anthraeit LLI für Cade -Oefen , Braunkohlen -Briketts

Koks, Brennholz
empfiehlt in vo rzüglicher Qualität _

_ Rosenstraße 8 . Fernspr . 543.

! Leselkchsftsreiseii .

!
s Xacb k

dom Orient
14 . . 26 . k 'sldDrrar,

1. , 16 . , 18 . LLLDL,
8 . , 12 . , 30 . ^ r»r»1I.

Vsrsohisdene Reisen,
40 bis 80 ka§s.

L*aLLs1 ! ira,
Or °1svIrsnlAir «L, Hir ?Ls1.

VkItA!i§8leIIuiig81. lMj§.
!
llalmLlisn , kosnien , lVionisnkgro , fnankneiok , Lnglanch llänsmark,

^ Zoß ^ eckkn , UonWögsn , Um äik Lnäö.
^ Lei allen Lescllscdaklsrciscn und Solldertatirtsu im kreise eioxesehlvssev : Dahrt, kührnnA,
» IlotsI, VerpflsZnnA , ^.nstlÜAe, Lesichti ^ nnAsn, Irinh^elder nsw.

Itslisn
28 . ^ SlrL »rr» D,

3 . , 8 . , 12 . , 24 . d l̂Är?2n,
8 .. 7 . , 24.

8 . , 18 . Mal,
Dauer 2l bis 44 IgAS.

8!vilieii . I Italien . I Riviera.
8een.

lunis, Algier
16 . LLLD2.

8panien
8 . ^ i »i »1I.

kussland
26 . A ^ iell.

Vom 19 . ^ pril ab wöchentlich Loudsrkahrtens
42 bis 50 1aA6, 2500 Nh . 3 Londerfahrtsus

bis 8t . krauoiseo , 78 Daze , 4500 Nh.

mit dem Dampfer »kaissrin
Naria lbsresia « vom kord-
dsutsoheu Dlo^d in Lremen.

mit den Dampfern » 'kberapia « , »ksra«
u. » Ltambul« von der deutschen De-

vante -Dinis in DlambnrA.

Vergllügllllgskshrleilllsed ll. Sösteo
ZgMsMrtM im Nttklmeer

^ usfükl - üokö ? p08 pekis K08 t 6 llfl' 6 l.

kür ^ M26llll '6 !86ill !6 kahrharten , Rüehtahrharten , Rundreiseheste etc . tür Lisev-
! bahnen und Lamptseliilkv in jeder heliebiZen AnsammenstellunA.

E als 2ahinnASmittel tür alle Arcssersn kiätrs.

ksrl 8 t» ogeo
'

Ksisö - ÜMM
1868. Lsrlin U. , fnednvbstrasss 72.

Lrstes nnä ältestes deutsches Keise -Lnrean. 1868.
VS 2?Hi?Slsr ? in Reisv -Lnrean , Labndokstr. 38.

s . W1LS8S, Lldellbmg, LllSgestr. 15.
^ Großer Ausverkauf

Verkaufe bis zum 15. Februar

sämtliche Herren- «. Knaben - Garderobe
zu bedeutend heruntergesetzten Preisen.

Vorjährige Anzüge , Paletots «. Joppen
zu jedem annehmbaren Preise.

Girren Posten Knaben -Anznge
für die Hälfte des reellen Wertes.

» mt > r - AismIls >f.
Die bei der Inventur zurückgelegten Waren, als

Buckskins , wollene und bäum
wollene Kleiderstoffe , Kattune,

Juponstoffe re. re.
stritt fertige Herren - u . flnsben /lnrüge
sollen zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen ausverkaust werden.

Reste aller Art zu jedem annehmbaren Preise.
Günstige Kanfgelegenheit für Konfir manden-

Rastede, kr. MKs».
lwsuLelir kCsrrlrslir

SpiriliiMS-Weleirsil „?esls"
wil Vergaser im LüAslsissil selbst, »Iso obus äass
der VsrMsnnZs-^ xxarLt beim ^ .vbsmsir erst bsrans-
eevowinsii vsräsn muss u. rsgalisrb . Lsi ^üamms,
v . N.-1?. 135325 , Unstersobutasuspr . nnä 2ablr . ^ us-
iaväsxat . Das bisbsr VolUmmmensts in Lies , ^ rtiüel.

Wird isd Lansbalt , ferner 1Väsobs -4.iists1ton, I 'Lrbsrsisn , Lotsls nsv . Zan -i
besonders smxtoblsn . DM" Vstsbrlos , sparsam und sicbsr kanütioniersnä.
- xrosxokts Zratis. - » . / l. XvIlIkN 8 Ö !lN6, ^ itknbupg , 8 .-A.

Oldenburger Milch- u.
Mastpulver

R ailmIllK.
Durchschlagende Erfolge haben

unzweifelhaft den Beweis erbracht,
daß allein das Milch- und Mast¬
pulver „Bauernlust " des Apothekers
E . Sattler in Oldenburg im Stande
ist, in höchstem Maße die Freßlustder
Tiere anzuregen , die Verdauung zu
regulieren und die Knochen zu stärken.
Jeder Landwirt erzielt den reichste«
Nutzen aus seinem Viehstande nul
dann, wenn er dieses bewährte Mittel
regelmäßig dem Futter beimischt.
AM " Die wertlosen Nachahmungen
auswärtiger Firmen weise man mit
Nachdruck zurück. "MS

r . LH als iJür LenH
'ttkunuu : L - ldeptoeg. Slorationsdruä und Lerlag : B. Scharf , Oldenbmg
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* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des groszh . Landgerichts

vom 6 . Februar , vorm. 10 Uhr.
Zwei einfache und einen schweren Diebstahl

verübte der bisher unbestrafte , jetzt in Haft befindliche Tienstknecht
Anton Kramer aus Neustadt im August und November 1903 zu
Colmar . Wie er einrüumt , entwendete Kramer der Dienstmagd Alwine
Ubben 11 Marl Geld, dem Diensttnecht Karl Reil ein Pfeifenrohr und
ein Paar Schnürschuhe und endlich mittels Erbrechens des verschlossenen
Koffers von Reil diesem 27 Mark Geld und einen grauen Filzhut.
Der Dieb erhält eine Gesamtstrafe von 3 Monaten 10 Tagen Ge¬
fängnis , auf welche 1 Monat der verbüßten Untersuchungshaft in An¬
rechnung kommt.

Unter der Anklage der gefährlichen Körper¬
verletzung,

begangen in der Nacht vom 22 . auf den 23 . Juni 1902 zu Berne,
standen am 15. November 1902 vor der Strafkammer II : I . der
Dienstlnecht Joh . Heinr . Behrens zu Berne , 2 . der Bäcker August
Wrigge daselbst, 3 . der Dienstknecht Heinr . Wilh . Äoopmann
zu Weserdeich. Es wurden verurteilt : 1 . Behrens wegen Mißhand¬
lung des Bestmanns Pape aus Bardenfleth , des Schiffers Osterloh
aus Weserdeich, des Zimmermanns Adolf Niemann aus Bardenfleth
und des Schuhmachers Drees aus Weserdeich zu einer Gesamtstrafe
von 1 Jahre 6 Monaten Gefängnis , Wrigge wegen Mißhandlung des
Korbmachers I . Adamitz aus Weserdeich in eine Geldstraf e von 30 Mk.
oder 3 Tage Gefängnis , Koopmann dagegen erreichte seine Frei¬
sprechung. Da das Verjähren wegen gemeinschaftlicher Mißhandlung
des Schiffers Rabe aus Weserdeich durch die drei Angeklagten seiner¬
zeit aus gesetzt werden mußte , so wird bezüglich dieses Teils der An¬
klage heute noch verhandelt . Es waren 8 Zeugen geladen. Behrens,
der schuldig befunden ist , muß unter Einrechnung der am 1b. Nov . 1902
gegen ihn erkannten 1 Jahr 6 Monate Gefängnis einr Gesamtstrafe
von 1 Jahre 8 Monaten Gefängnis verbüßen . Die Mitangeklagten
Wrigge und Koopmann erzielen nach dem Ergebnis der Beweisauf¬
nahme ihre Freisprechung.

Eine Anklage wegen Urkundenfälschung und
Unterschlagung

hat sich der Zimmergeselle Theodor Eiters in Harkebrügge zugezogen.
Er wird nur wegen Unterschlagung mit 3 Tagen Gefängnis belegt.

Wegen Vergehens gegen Z 187 Abs . 2 des
Jnvalidenversicherungsgesetzes

steht die Ehefrau des Arbeiters Hermann Bunten, Maria Anna
geb . Kersen zu Cloppenburg , unter der Anklage. Sie hat im Jahre
1901 oder 1902 Jnvalidenversicherungsmarken , von denen sie mußte,
daß dieselben bereits einmal verwendet worden waren , abermals ver¬
wandt . Sie will nicht gewußt haben, daß die Marken schon einmal
Verwendet worden waren . Gleichzeitig ist der Beihilfe zu dem obigen
Vergehen angeklagt der Eigner Anton Kersen zu Nutteln , Gemeinde
Krapendorf , indem er der Bunten seine alte Quittungskarte mit den
darauf geklebten Versicherungsmarken zur Verfügung stellte, trotzdem
er annehmen mußte , daß die Bunten dieselben wieder verwenden
würde . Das Urteil lautet gegen die Bunten auf 30 Mark Geldstrafe
oder 3 Tage Hast und Einziehung der unrechtmäßig verwandten
Marken . Kersen wird freigesprochen.

Hierauf gelangten Berufungssälle zur Verhandlung . — Schluß
nach 1 Uhr nachm.

Vermischtes.
In peinlicher Verlegenheit sollen sich die

Ossiziere und Mannschaften des vom Fürsten
Albert von Monaco dieser Tage aufgelösten
Heeres befinden . Die in Hamburg erscheinende „Gene-
ral -Verkehrs -Zeitung " (internationales Organ für Verkehr,
Reife und Touristik ) teilt darüber mit : Mit der ihm eigenen
Großmut und Munifizenz hatte Fürst Albert bei der Auf¬
lösung des Heeres , das aus etwa 100 Mann mit 10 Offi¬
zieren bestand , Franzosen und Italienern , jedem Offizier
1000 Francs , jedem der Unteroffiziere öOO Francs und
jedem Gemeinen 200 Francs auszahlen lassen . Den Mit¬
gliedern des Heeres war aus naheliegenden Gründen der
Zutritt zu den Spielsälen verboten gewesen. Bei der Aus¬
zahlung der Dotationen wurde den Betreffenden mitge¬
teilt , daß sie nunmehr auf einer höheren Stufe der Kultur
angelangt seien und sie deshalb selbstverständlich auch An-
spurch aus Aufnahme in die honorable Gesellschaft, in
die Spielsäle besäßen . Der zarte Wink wurde nicht miß¬
verstanden . Von den 110 Köpfen der einstigen glorreichen
Armee von Monaco fehlte am Nachmittag an der Spiel¬
bank auch nicht einer . Und in kaum drei Stunden war es
erreicht — die Taschen der tapferen Krieger waren leer.
Tie so reich Dotierten wußten nicht, woher sie die Mittel
zur Rückreise in ihre Heimat nehmen sollten . Das Volk
aber brachte noch an demselben Abend dem geliebten Für¬
sten, der so landesväterlich dafür sorgt , daß alles Geld
hübsch .im Lande bleibt , begeisterte Ovationen dar.

Standesehre . Das „ Echo de Paris " erzählt : Bei
einer großen Schneiderin fragt eine junge Amerikanerin nach
dem Preise eines Gesellschaftskleides. „2500," antwortet hr
eine der „Direklr een " . — „ Ist cs nicht sür 2000 zu haben ? "
fragt die Amerikanerin. — „ 2500," wiederholt die Schneide¬
rin unbeugsam. — „ Ich behalte es, " sagt die Dame nach
kurzer Ueberlegung, „ aber es ist doch wenigstens gut genäht ? !
Meine Kammerzofe hat fast weiter nichts nuhr zu tun, als
die Roben» die ich von Ihnen habe , fester zu nähen !" — Bei
uns , gnädige Frau , wird „kreiert", nicht genäht !"

'
erwiderte

die Schneiderin stolz.
Galante Ausrede . „Aber Herr Professor , wann wirddenn endlich mein Porträt fertig ? " — „Das ist 'ne schwierigeSache — solange noch Gnädigste vonTag zuTag schöner

n> ° rden !"
_ („ Ft . eg . Bl . ")

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktiondem Publikum gegenüber keine Veraniworiung .)

Antwort auf die Anfrage in Nr . 28.
Za , es gut euun fttchcu Vrrem für innere wufton

*
lwird außer durch den Vorstand durch einen Ausschuß mtreten, welcher aus ca . 30 Männern und Frauen aus Kw

und Land Oldenburg besteht.
A . R.

Bei der Pfarrerwahl in Osternburg
am ^ Amieger ganzer ^ tratzen nicht in die Wchurliste"p.sgenommen worden. Die Anwohner am Aeußeren Damm"- doch gerne wissen , ob eine solche Wahl , wo Anwohnerganzer Straßen von der Wahl ausgeschlossen worden sind.

ihre volle Gültigkeit hat . Von Osternburger Seite sind in
den hiesigen Blättern die Wähler aufgefordert worden, sich
möglichst alle Mann für Mann an der Wahl zu beteiligen.
Viele, die dieser Aufforderung nachkamen, waren arg ent¬
täuscht, nun ihr Wahlrecht wegen der Nichteintragung in die
Liste nicht ausüben zu können.

Tie Anwohner am Aeußeren Damm.

Die Tragödie vor Gericht.
Kriminal-Erzählung von Gerh . Steiner.

(Nachdruck verbotene
8) (Schluß .)

Stumm , keines Wortes fähig , war Frau Germer , die
ihre letzte Willenskraft erschöpft zu haben schien, halb
ohnmächtig auf ihren Sitz gesunken.

Eine tiefe, spannungsvolle Stille trat ein . Während
ein Gcrichtsdiener sich geräuschlos bemühte , die halbohn-
mächtige Frau wieder zum Bewußtsein zu bringen , tauschte
der Präsident einige leise Worte mit den neben ihm
sitzenden Richtern . Dann sich zum Verteidiger wendend-
fragte er:

„Hat die Verteidigung noch Fragen zu richten oder
Anträge zu stellen ?" >

„Vorläufig nicht !" lautete die Antwort.
Nun wandte sich der Präsident wieder zu Frau Ger¬

mer , die sich inzwischen etwas erholt hatte.
„Frau Germer , erholen Sie sich, " sagte er ernst und

mit starkem Nachdruck. „Antworten Sie aus meine Fra¬
gen klar und offen . Welche Stellung hatten Sie im Hause
der Verstorbenen ?"

Die Zrau erhob sich! schwer und langsam und führte
die Hand zum Kopfe, als wollte sie erst über die an sie
gestellte Frage ins Klare kommen.

„Nun ?"
„Ich war Wirtschafterin, " sagte sie müde.
„Sie hatten aber eine besondere Vertrauensstellung ?"
„Ja — ich hatte sie — früher ."
„Und dann nicht mehr ?"
„Ich kam nicht als Wirtschafterin ins Haus . — Wir

waren beide zusammen erzogen worden — sie die Toch¬
ter eines armen Schneidermeisters , ich das Kind eines
höheren Beamten . — Wir hatten dieselben Schulen be¬
sucht."

„Sie waren also Jugendfreundinnen ?"
„Ja, " meinte sie mit einem bitteren Lächeln, „Jugend¬

freundinnen . Wir heirateten fast um dieselbe Zeit — sie
einen jungen Bankbeamten , und ich einen Kaufmann . Es
war eine traurige Ehe, ohne Glück — nach, -einigen Jahren
stand ich als Witwe da , verlassen , arm , ich wußte nicht,
wovon ich leben sollte ."

„Ta gingen Sie zu Frau Blanks
„Sie bat mich selbst, zu ihr zu kommen . Es war ja

auch ganz gut , es war eine Rettung für mich — so lange
ihr Mann lebte . Auch noch kurze Zeit später — da würde
sie krank. Ich brachte viele Nächte an ihrem Bett zu , opferte
meine Gesundheit , fast mein Leben . Sie sah das auch
ein — sie wollte mir ihren Dank zeigen und vermachte mir
noch auf dem Krankenbett das Legat , das sich in ihrem
Testament fand ."

„Und weiter ?"
„Dann wurde es anders . Als sie gesund wurde und

frisch — da fing es an ."
„Sie bereute das Legat ?"
„Davon war damals noch ! nicht die Rede — wohl

aber —"
„Ach so — ein Mann ?"
„Ich , — ich kannte Weber von früher her . — Als der

Kommerzienrat noch, lebte und ich noch Freundin im Hause
war , hatte ich mich mit Weber so gut wie verlobt . Aber
wir wollten noch warten — bis sein Gehalt größer würde
— da trat der Tod dazwischen - - dann ihre Krankheit,
und dann —"

„Sprechen Sie weiter !"
„O, sie wußte , wie es zwischen uns stand : Aber sie

war immer roh und selbstsüchtig. Und sie verstand es,
meinen Verlobten zu gewinnen und ihn zum niederträch¬
tigsten Verrat zu bringen . — Ich bat sie , ich flehte , ich
erinnerte sie , was ich für sie getan — o , es war schrecklich !"

„Es kam also zu schweren Zerwürfnissen zwischen
Ihnen , nicht wahr ?"

„Ja , wenn es nur das gewesen wäre ! Wer es war
viel schrecklicher! — Sie hatte mich um mein Glück be¬
trogen — dann wollte sie mich aus dem Hause jagen , wie
einen Hund —"

„Wann war das ?"
„Acht Tage vor ihrem Tode ."
„Als Sie diesen Herrn empfingen ?"
„Es war mein letzter Versuch, meine letzte Hoffnung.

Ich konnte nicht glauben , daß ein Mann so wortbrüchig,
so charakterlos sein könnte . Und als er mich verließ , als
er mir mit kalten Worten und kaltem Herzen erklärte , daß
er doch , sür seine Zukunft sorgen müßte — daß — ja , da
packte mich, die Verzweiflung —"

„Und da kamen Sie auf den Gedanken , sich durch
einen Mord von " ihr zu befreien ?"

„Nein , nein , noch nicht !" schrie sie auf . „Ich weiß
wirklich nicht, was mich ins Laboratorium trieb . Es war
mir so finster , so trostlos im Herzen — am liebsten wäre
ich gestorben . Ich hatte auch das Gefühl : „Nimm Gift,
mach Dich aus der Welt !" Ich ging hinein — ich war vor¬
her mehrmals aus Neugierde in diesem Zimmer gewesen
und wußte Bescheid — ich griff nach dem Fläschchen mit
der Bezeichnung „Gift " - es war das Strychnin - und
wie ich es hatte , entsank mw plötzlich der Mut . Ich be¬
hielt das Gift bei mir - und lebte weiters

„Und an jenem Wend , als das Unglück geschah?"
O es wäre ja nie dazu gekommen, trotz alledem und

alledem ! Sie war in der letzten Zeit so roh und so brutal
— ich wollte schon selbst aus dem Hause gehen — ich sehnte
mich von ganzem Herzen danach — oa ftng sie am vor¬
mittag an - in demütigenden , krankenden Worten - und
als M antwortete - iS Hatte doK em Recht daraus -

wies sie mir die Tür — sie warf mich! einfach aus dem
Hause hinaus — alles Vergangene war vergessen — sie
behandelte mich, als wäre ich eine Diebin —"

„Und taten Sie Schritte , um das Hans zu verlassen ?"
„Ja , ich packte meine Sachen und war entschlossen,

am Abend mit der Bahn in ein kleines Städtchen , wo
ich vor Jahren mit meinem Manne gelebt hatte , ohne
Abschied abzuretsen ."

„ Wer Sie blieben ?"
„Gegen meinen Willen . Gerade , als ich fortgehen

wollte , bekam sie ihren Anfall . Ich schämte mich, in die¬
sem Trubel , wo sie alle den Kops verloren , davonzulaufen.
Sie sollte mir nicht nachsagen , daß ich sie verließ , als!
meine Anwesenheit besonders dringend notwendig war ."

„Nun , und was geschah- weiter ?"

„Herr Hillert war fortgegangen, " begann sie, erst leise,
dann immer leidenschaftlicher und heftiger werdend , daß
sich die Stimme bis zum Kreischen steigerte , „die Mädchen
hatten sich zur Ruhe begeben . Es war alles still . Unge¬
fähr gegen 12 Uhr wollte ich auch schlafen gehen . Und- wie
ich die Lampe im Nebenzimmer abdr -ehe, höre ich , wie die
Kranke klingelt . Einmal — zweimal — ich wollte nicht
hineingehen — ich hoffte , daß eines der Mädchen auf-
wachen würde — aber sie klingelt ' zum drittenmal —
sehr heftig — und alles ist still — nichts regt sich . Da!
entschließe ich mich doch — und wie ich hineinkomme , steht
sie mich starr an . „Na , Du bist noch da ?" sagte sie höh¬
nisch , Ich zuckte nur die Achseln und fragte sie, was sie
haben .möchte. „Von Dir nichts, " meinte sie wegwerfend.
„Warum gehst Du nicht , was willst Du denn hier in mei¬
nem Hause ?" Und wie ich! ihr den Rücken drehe , packt
sie auf einmal die Wut . „ Komm her !" schreit sie, „ ich will
Dir nur sagen , daß Du mir verhaßter und widerwärtiger!
bist, als alles auf der Welt ! Packe Dich, Packe Dich ! Du
— Tu — und damit Du mir nicht vorwirfst , ich hätte was!
umsonst von Dir verlangt — hier ! hier !" — Es flog mir
etwas ins Gesicht, und von da rollten Goldstücke aus den
Fußböden hinab — hier unter dem Auge trage ich noch
die Narbe von der Wunde , die mir das Schloß - der Geld¬
tasche gerissen hat — sie warf mir in ihrer Gemeinheit
Geld ins Gesicht — ins Gesicht — Geld , -das ich nie ver¬
langt hatte — ins Gesicht, wie einer Dirne , und sprang
dabei wie eine wilde Furie halbnackt aus dem Bett —
ah — in diesem Augenblick wußte ich nicht mehr , was
ich! ihr Böses hätte antun können — hätte ich ein Messer
in der Hand gehabt — ich hätte es ihr ins Herz gestoßen!— Und wie sie mir so recht wie ein haßerfülltes , wildes
Raubtier entgeaenspringl , fällt sie plötzlich um und windet
sich in ihren Krämpfen . — „Wasser !" stöhnt sie mich an.
— Ich hatte kein Messer in der Hand , aber ich hatte das'
Gift in der Tasche. — Ja , es ist wahr — ich gestehe es
— ich gab es ihr ins Wasser, und sie trank es , sie mußt«
es trinken — sie mußte — so sehr sie sich -dagegen wehrte»
ich war stärker als sie — ich goß es in sie hinein — o,
es war genug , um fünf Menschen damit tot zu machen —-
und ich! hielt sie fest — wie mit eisernen Klammern —
nein — hahaha — ich hatte kein Erbarmen mit ihr , wi«
sie sich auch wand — wie sie würgte und keuchte und um!
sich schlug — kein Erbarmen — mir troff das Blut aus
dem Gesicht — es machte mir Freude — wie es aus der
Wunde immer rann und rann — es brannte wie Feuer— und sie, ich- sah zu und es erfüllt mich noch jetzt mit
Seligkeit — sie verreckte wie ein toller Hund— wie ein —

Ein erstickter Laut mit dem letzten, ungesprochenen!
Wort ans den Lippen , ein dumpfer Falk , eine plötzlichjs
allgemeine Bewegung im Saale und dann tiefe, beängsti¬
gende Stille.

Der Präsident erhebt sich von seinem Sitze, und zum
Gerichtshof und zu den Geschworenen gewendet , sagt er
mit bewegter Stimme:

„Unseres Waltens ist hier nicht mehr — die Mör¬
derin steht vor einem höheren Richter — ihr letztes Wort
war ihr letzter Atemzug !"

-ft *
Die Menge strömte aus dem heißen , mit stickigenGasen

geschwängerten Gerichtssaal
"
hinaus ins Freie . Und- als

der letzte der neugierigen Zuschauer das Haus verlassen
hatte , öffnete sich- wieder die Pforte , und geneigten Haup¬
tes , tief in Gedanken versunken , trat Paul Hillert auf
die Straße . Ein Meer von Licht flutete ihm entgegen,
ein leiser Windstoß erfüllte ihn mit einem Strom frischer
Lust . Tief und schwer atmete er auf , von einer furchtbaren
Last befreit . Dann hob er sein Haupt und blickte frei und
stolz vor sich hin . Um sein Gesicht spielte ein Lächeln,
schmerzlich und hoffnungsvoll zugleich.

War es das verloren geglaubte Glück, das er jetzch
den Blick in die Ferne gerichtet , vor sich sah?
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Verzeichnis der von der Weser fahrenden oldenburger Seeschiffe

über 75 Reg.-Tons mit ihre » letztbekannten Nachrichten.
iNachdruck verboten.̂

Name
des Schiffes und des

Kapitäns

Admiral Werner , H.
Bootsmann

Alide, D. Buse
Amazone, A . Giefeke
Anna , I . Christiäns
Anna , H . Schumacher
Anna Ramien , F . Koop-

rnann
Apollo, H. Rose
Atlantic , R . zu Klampen
Atom , W . Bootsmann
L>. Brake, H. Sanders-

seld
D. Bremen, A. Schmidt

C. Paulsen , H .Schnieders
Callao , G . de Wall

Carl , C. Schoemaker
D. Casablanca , I . Harde

Catharina , R . Meyer
Charlotte , I . Grube
Christine, L.Z .Schumacher
D . Cintra , I . Duken

Concordia, A. Peters
Conrad , C. D . Büscher
Constanze, W . Suhren
Erna , H. Ahlers
Erna , H . D . Grüßing
Falke, F . Saathoff
D. Faro , H. Schnieders

Frido , H. Meyer

Fürst Bismarck, H. Schu¬
macher

Gerda , W . Stege
Eroßherzogin Elisabeth,

H. Rügener
D. Guadiana, Hülsebusch

Hanna Heye, W . Frerichs

Hans , O. Büscher
Henny , G . Meyer
Henny , I . Baake
Hercules, H. Rövesaat
Hyon, I . Mohrschladt

Iduna , I . Dallinga
Immanuel , J .Hartmann
Industrie,JSchwegmann
Irene , B . Schumacher
Johanne , B . Hashagen
L>. Lisboa, Chr . Braue

Loreley, I . Gotting
Marga , Chr. Buß.
D . Niatin , H. Reemts

MarieThun , W .Pohlenga
Diimi, G. Bohndorf
Mimi , F . Hinrichs
Mona , G . Schrvarting
D . Nordsee, M . Nissen

Ocean, H. Winter
D. Oldenburg , Kückens

Olga , D. Hilfers
D. Ostsee , B . Schoon

Pelotas , O. Saathoff

D. von Podbielski,
A. Gehrke.

D. Portimao , W. Nie¬
mann

D. Portugal , G. Berg¬
mann

Primus , B . Reumann
Pros . Koch, W. Schütte
Rialto , D. Hotes

D . Rheinland , R. Lokewitz

D. Rothersand, A. de Boer

Saturnus , I . H . Fulfs
D . Eines , I . Giering

Solide , I . Schumacher
D . Stephan , C. Cornelius

Sterna , H . Schoon
D. Tanger , L. Schu¬

macher
Titania , I . Biester
D . Vianna , C . Wiechert

D . Villareal, Löhding

Name und Wohnort
des Reeders

2
8

Letzte Nachrichten.

A . Tobias , Brake

H. Arnold, Brake
D. Haye, Brake
E. tom Diek , Elsfleth
H. Schumacher, Brake
E . tom Diek , Elsfleth

Ad. Schiff, Elsfleth
G . Eilers u . Sohn , Brake
A. Tobias , Brake
O.-P . D.-R ., Oldenburg

O.-P . D .-R ., Oldenburg

F . Johannsen , Hamburg
G. O. Köster, Brake

C. Winters , Bremen
O. -P . D .-R ., Oldenburg

A . Wieting, Hammelward.
Ad. Schiff, Elsfleth
Z . Schumacher, Lienen
O.-P . D .-R ., Oldenburg

I . G. Lübken, Elsfleth
H. Arnold, Brake
D. Haye, Brake
Ad. Schiff, Elsfleth
I . Strüfing , Brake
H. Wieting, Brake
O.-P . D.-R ., Oldenburg

H. Meyer, Oberhammelw.

D . Haye, Brake

G . Eilers u. Sohn , Brake
Schulschiffverein, Oldenbg.

O.-P . D .-R ., Oldenburg

C. Neynaber, Elsfleth

D. Oltmann , Brake
Ad. Schiff, Elsfleth
D. Oltmann , Brake
F . Johannsen , Hamburg
C. Neynaber , Elsfleth

L . Schnittger , Brake
I . Strüfing , Brake
Ad. Schiff, Elsfleth
D. Haye, Brake
B . Hashagen , Großensiel
0 .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Fesenseldt, Elsfleth
G . Eilers u. Sohn , Brake
A. Tobias , Brake

H. Arnold , Brake
E . Schaffer, Elsfleth
I . Strüfing , Brake
1 . H . Nicolai, Brake
O .-P . D .-R ., Oldenburg

G . Eilers u. Sohn , Brake
O.-P . D .-R ., Oldenburg

E . tom Diek , Elsfleth
O .-P . D .-R ., Oldenburg

H. Wieting , Brake

Seekabelwerke Nordenham

O.-P . D .-R ., Oldenburg

Ad. Schiff, Elsfleth
C. Winters , Bremen
F . Johannsen , Hamburg

Radien und Stadtlander,
Brake

I . D . Stürcken, Nordenham

G. O . Köster, Brake
O .-P . D .-R ., Oldenburg

D . Haye, Brake
Seekabelwerke Nordenham

G . Volte, Elsfleth
O.-P . D .-R ., Oldenburg

C. Neynaber, Elsfleth
O.-P . D . -R ., Oldenburg

O.-P . D .-R ., Oldenburg

1900'

1903
1892
1892
1884
1890

1884
1892
1894
1893

1900

1870
1885

1884
1903

1901
1890
1881
1888

1890
1899
1877
1891
1892
1892
1900

1889

1877

1885
1901

1902

1890

1877
1874
1901
1871
1891

1890
1898
1872
1891
1897
1901

1891
1889
1873

1878
1882
1887
1878
1895

1890
1900

1892
1900

1897

1899

1899

1890

1891
189 t
1869

1885

1900

1876
1894

1884
1902

1890
1897

1889
1898

1903

187

159
1339
1391

59
1242

1124
1032

178
1095
68S

1525
945
647
939

940
1650
1043

83
1243

80
1140
711

1250
141
948

1069
84

168
1143
720
86

968

697
721

495
301

1324

161
868
114
561

1080

86
85

1642
1066

91
1680
1050
1040
1017

530
309
160
749
69

1028
366
262

1428
1316
828

1106
333
194
185

1494
652

1489
923
987
588

1059
1357
1141

757
454
838
138
806

1294
934
784

4630
2467
1355
1507

959
1063

400
244

1652
1045

5 . 11 . in Brake in Winterlage.

20.1 . in Hammelwarden.
29. 12 . von Port Pirie nach Kapstadt.
5 . 1 . in Algoabay von Melbourne.
4.2 . in Tönning von Bremen.
20. 1 . von Adelaide nach K . s . O.

12 . 11. in Melbourne von Algoabay.
16 . 1 . von Celeta Buena nach London.
10. 12 . in Brake in Winterlage.
2.2 . von Hamburg nach Lissabon.

3 .2. in Dünkirchen.

20.12 . in Bremen von Nuevitas.
22. 12 . von Hüll nach Bluff Harbour.

26.12 . Dungeneß passiert.
11 . 1 . von Mazatlan nach San Juan delSur.
4.2 . von Bremen nach Lissabon.

19 . 11 . von Alloa n . d. Weser, verschollen.
7 . 1 . in Bremerhaven, ladet nach Honolulu
23.12. in Brake in Winterlage.
30. 1 . in Kingslynn.

8 . 1 . in London von Fernandine.
1.2 . in Middlesbro.
19 . 1 . in Nantes von Tocopilla.
13 . 1 . von Cuba nach Bremen.
1 . 1 . von London nach Westport.
26. 1 . in Brake.
31 . 1 . von Lissabon nach Hamburg.

15 . 1 . in Hammelwarden.

25. 1 . in Liverpool von Nantes.

16 .1. von Caibarien nach Bremen.
28. 1 . von Galveston nach Havana.

2 .2 . in Lissabon.

19 . 12. von Sidney nach Rotterdam.

20.11 . in Harburg aufgelegt.
25.1 . von Trinidad nach Harburg.
27. 1 . von Bremerhafen nach Plymouth.
5 . 11 . in Port Elisabeth von Buenos Ayres.
4. 11 . von Liverpool nach Wellington.

17 . 12 . auf 17 ° S . 32 ° W.
aus der Weser.
23. 12 . in Harburg aufgelegt.
16.1 . in Wallaroo von San Franzisko.
18. 1. in Bremen von Cuba.
15 . 12 . in Großensiel aufgelegt.
21 . 1. in Huelva.

27.1 . von Port Germain nach K . s. O.
5 .2 . in Bunbucy von Kapstadt.
6 .2 . in Geestemünde.

9 .1. von Plymouth nach Harburg.
23.9 . in Brake aufgelegt.
31 . 12 . in Rostock von Aashuis.
29. 1 . in Ardrossan von Jquique.
16 .1 . in Larache.

24.12 . von Port Pirie nach K. f. O.
2 .2. in Lissabon.

19.1 . in Port Blakeley.
6 .2 . in Oldenburg.

17 . 12 . in Harburg aufgelegt.

17 .12 . in Nordenham von Horta.

21 .1 . in Tanger.

31. 1 . in Huelva.

30.1 . in Brake.
3 . 12 . von Astoria nach K. s. O.
1 . 2. in Port Natal von Antwerpen.

22 . 1 . in Methil.

26.1 . in Geestemünde.

24. 1 . von Port Pirie nach Kapstadt.
25. 1. Dover vassiert, ausgehend.

31.1. in Punta Arenas von Honolulu.
10 . 12. in Nordenham.

14.1. von Albany nach London.
30.1. in Tanger.

26.1 . in Geelong.
16. 1. in Oporto.

26.1 . von Sunderland nach Lissabon.

Diese Liste erscheint alle 8 Tage . — H —Holz, E — Eis en, S Stahl , Reg .-T . — Netto-Reg.-Tons.

Haus nebst Geschäft verkäufl .,
Eisenwaren - Branche, beste Lage,
günstige Kaufbedingungen, Antritt
jederzeit. Anfr . befrdl. die Exp, d . Bl.

Zu kauf. gef . Haus >m Preise von
10—12000 ^ Off, u . A . M . posti . erb.

Große u. kleine
Särge in verschied . Preislagen halte
stets auf Lager. I . Bruns , Kreuzstr. 9

Hübsch . Dam .-Maskenanzg . Bockstr . 8.

Zu verk. 1000 Pfd . UelzenerSaat¬
hafer , 2 . Saat . Nadorster Chaussee12.

Billig zu verk. : Divan mit 6
Polsterstühle, Schreibpult, Tisch , div.
Stühle rc . Milchstr. 7 ».

Bürgerfelde . Zu verk. groß . Heck¬
bauer mit Kanarienvögel(Weibchen u.
Männchen). Wirr Schmidt , Z . gr. W.

Zu verkaufen eine 6jährige

trächtige imkleAMilte,
fromm und zugfest.

Nachzusragen bei Heinrich Meier,
Kirchhofswegbeim Ziegelhof.

Zu verk . 6sitz. Break u. 2r . Hand¬
wagen . U. Gosselaar , Kurwicknr . 27.

Friedrichsfehn . Die dem An¬
bauer Emil Kelling das. gehörendeStelle
soll mit Antritt zum 1 . Mai d . I.
unter der Hand verpachtet werden.

B . Schwartiug , Auktionator,
Eversten ._

Ein Taschensofa und Rohrstühle
sollen billig verkauft werden.

Achternstr. 4, 1 . Etage.
Nachzufragen im Laden.
Eine echtnustbaurnPlüschgarnitur

mit gewebtemPlüsch, 1 Spiegel und
Vertikow sollen billigverkauft werden.

Achternstr. 4, 1 . Etage.
Nachzusragen im Laden. _
Masken -Anzüge und Dominos.

Stephan , kl. Kirchenstr . 9.
Petersfelin . Z . vk. mehr. 1000 Pfd.

best gew . Kuhheu . D . Osterloh.

WS
cksmiscb reinem Xl

MilekLuckLw
»Loli l>wl. r . Sorvlst 's Votkriitsii
itgsrkM . »in-siiik inlisn Oristiilsl-

kseirvtoii mit missrm ilaim;
rn Hi. 1.S0 um! 60 Ist.

io ÜSNLstlltstsltbo, vroZorton uml
LsoMtszosvIiSltsil ru iindsn.
Lü. I-oeNiM L Ko.

oruadsvk Stuttgart.

Portwein „Regina " 2 .1« ^ - inkl .Fl.
„ „Partikular " S .SV „ „ „
„ „ Old Reserve " 3 .V« „ „ „

billige Marke » 1.1« , 1.3 « , 1.« « ^ .
OarL Pullis , Meinl,. , « oll

kletir stivtit!
D . Reichs-Patent.

Petroleum-
Glühlicht

ohneStrumpf, ohne
Lampenänderung.

Russen , Dunsten ausgeschlossen ! !
Hälfte Oelersparnis!

Bei Voreinsend. pro Slck. 1 .50 ^ srko.
„ Nachnahme „ „ 1 .80 , „

Linien-Angabe des Brenners erbeten.

ke!ixVrs>mer,S §Z!Ä '
.
'
?s

Mikttichiliie , JomiooS
für Damen u . Herren, gr. Auswahl.
I . Hoting , Baumgartenstr . Nr . 19.

Barbier und Friseur,
Grünestraste 15,

neben Hotel Kronprinz.

Feinsten reinen
Bienenhonig

empfiehlt

billiger Reste - Ver-
kauf. Ueber 200 ver¬

schiedene Muster , zu je 1 —Zimmern
reichend . Ankleben schnell und billig.

Wilhelmstraße 1a.
Qraus rat « ,

Haare färben Sie so¬
fort wunderbar,

naturgetreu nur mit
Dr. Kuhns utln-
SssrckLi 'lrs LLIr. 2

und rilvttlir - HaarSI 60 k»ckA.,
stärkt u. befördert den Haarwuchs,
ärztl. empfohlen, völlig unschädlich.
Echt nur von lktukn , Kronen-
parf., Nürnberg. Hier : I -.
Mora -Drogerie. _

Ketten l2 M. n
(Dberbktt , Unterbett , zwei Nissen) mit ge- 1
reinigt , neuen Federn b. Snsts .vl .n »trs >>
QsrIM L >, Annzenstraße 46 . Preisliste tosten- »
srei . Wsr Viele Anerkennungsschreiben . H

Leitern jeder Länge , Trittleitern,
Bleicherpsähle jeden Mittwoch und
Sonnabend auf dem Markt . Die viel
nachgefr. Körbe sind mied . da. Halte
ob . Sach, stets a . Lag. b . Wirt Henneke
am Markt . Hinrichs , Borbeck.

gl Echt
RirnbaigerBrot,
jeden Dienstag , Mittwoch , Freitag
und Sonna ben d frisch.

k
'

.
Kurwickstraße 3 « .

Per Mai zu verkaufen : Laden,
reolen, Tresen, Lagerreolen, 2 Glas,
schränke , versch . Glaskasten, 4 gr.
Spiegel für Schaufenster, Schaufenster«
Einrichtung , Knopsbefestigungs,
Maschine, Stiefeletten - Anzieher,,
Schirmständer, Schreibpult rc . billigst

L. Helmerichs , Langestr . 25.

Kinderlos?
Auf mein Verfahren zur Erfüllung

sehnsüchtiger Herzenswünsche erhielt
Deutsches Reichs-Patent . Es ist da.
mit die sichere Gewähr geboten, daß
dasselbe von segensreichem Erfolg ist
Ausführliche Broschüre ^ 1,20

R . Oschmann , Konstanz.

Häßlich
sindalle Hautunreinigkeiten u .Haut.
ausschläge . wie Mitesser , Finne «,
Gesichtspickel , Hautröte , Pustel «,
Blütchen rc. Daher gebrauche man
nur : Steckenpferd-

KiM -TeerWchl-Leise
von Bergmann L Co . , Radebeul
mit echter Schutzmarke: Steckenpferd
s- St . 50 Psg . in der Hof-Apotheke.

AllenMreunden I und kann unsag.
m-stnerFabrikate I baren Nutzen stif.
möchte ich eine I ten. » Postkarte
sicher inter - °
essierende
wichtige
Nachricht
zusenden.
Reich und
arm , alle
meine Freunde
werden um ihre
Adresse gebeten.
EsMkastet nichts

«»«nt
Allst«?

mit genauer
Adresse ge-
nügt , wei¬
ter ist gar

/ nichts nötig
BestenGrutz

Euer Freund
der alte ».Prak¬
tikus « .^ Küstrt« Kolderg i«
Pontmorn.

-»
Das Härteste , Dauerhafteste uit

auch Schönste für jeden Flnv,
Küchen- u. Trottoir -Belag sind seil«

Mosaikplatte«
aus dichtgesinterter Thonmaffe.

Muster -Ausstellung und Lager bei

f. Reumann, MM -,
Alexanderstr. 7.

Baumaterialien -Handlung.
Gesucht aus sosorr 2 tüchtige

Fahrradschlosser
oder Mechaniker
auf dauernde Arbeit.
_ Joh . Eilers , Mechaniker.

Einen gut erhalt , mah. Sekretär
habe zu verkaufen.

Karl Ed . Pophanke « ,
am Pferdemarktplatz.

Zu verpachten z«m
1. Mai in Nadorst eine
Wohnung ( neues Hans ),
enthaltend 2 Stuben,
1Kammer , Küche, Stall re.,
ea. 3V Schffls . Garten -,
Acker - und Weideland.
« uck. «loror . AM.

M MlehMO
Zwischenahn,

— e. G . m . unbeschr . Haftpfl . —

Wir vergüten f. Einlage«
3V- 7»

Der Vor stands.

Defekte
Wringmaschinen- Walzen

werden sofort billigst überzogen
W. IV! . KU886,

Motrenstr . 8—9.

Samos Superior , 0,90 ^ inkl. F
Samos Auslese , 1,10 „ ,, -
Samos Ausbruch , 1,30 „ ,, -

Carl Wille , Weinaroßhandka.

r . Ln .tz, als Lhej-S>edk>tttt>r ; für den Lnstmtenieitr L - Reploeg. Aotationsdruck und Lerlag : L. Scharf , Llden-Mg.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

